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8timmMg8bLl6 aus dem Reidîlag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns zu der

denkwürdigen Sitzung vom 13. auf den 14. Dezember:
Am Sonntag Morgen um 4| Uhr, nach einer Sitzung

von achtzehn dreiviertek Stunden , einer ununterbrochenen,
wie ausdrücklich hervorgehoben sei, ist der Deutsche Reichstag
in die Weihnachtsferien gegangen, nachdem er vorher den
neuen Zolltarif endgiltig in dritter Lesung mit 202 gegen 100
Stimmen (ein Abgeordneter enthielt sich der Abstimmung)
angenommen hatte. Ein Aufathmen der Erleichterung hat
wohl den bis zum Schluß anwesenden Reichskanzler und die
Abgeordneten belohnt, als diese bisher einzig dastehende
Sitzung und zugleich die ebenso einzige Berathung des Zoll¬
tarifs erledigt war . Hoffen wir nun mit dem Grafen Bii-
low, daß dem vielumstrittenen Zolltarif vom Throne und
von der großen Mehrheit des deutschen Volkes gebilligte Han,
delsverträge folgen werden.

Acht Stunden , von Nachmittags 4| bis Nachts 12| Uhr
sprach ununterbrochen der sozialdemokratische Abg. A n t r i ck
mit der Absicht, die Mehrheit des Hauses zum Fortgehen zu
veranlassen und damit den Reichstag beschlußunfähig zu
machen. Aber es half nichts. Die meisten Abgeordneten
kneipten in der Restauration , wo nian noch nie ein solches Ge¬
schäft gemacht hat, die Herren, die in dem Saale blieben,
lasen Zeitungen oder unterhielten sich. Eine kleine Abwechs-
lung war es, als der Redner gegen 8 Uhr Abends einen Ord»
nungsruf erhält . Gegen 9 Uhr verließ der Reichskanzler,
um zu Hause zu speisen, den Reichstag, wo er vom Beginn
der Sitzung ( 10 Uhr Vormittags ) ununterbrochen ausgehal¬
ten hatte. Eine Viertelstunde später übernahm der zweite
Vicepräsident Büsing von dem ersten, Grafen Stolberg , wel-
cher den Präsidenten Grafen Ballestrem abgelöst, die Leitung
der Verhandlung . Zugleich begannen die elektrischen Lam¬
pen zu zucken, Herr Antrick sprach weiter, zeitweise vom brau¬
senden Beifall seiner Partei begleitet, die ihm damit etwas
Gelegenheit, sich zu verschnaufen bieten wollten. Nach ein-
stündiger Abwesenheit erschien der Kanzler wieder und nahm

neben dem Grafen Posadowsky Platz. Um 10 Uhr wurden
die Kohlenstifte mehrerer elektrischer Lampen erneuert. Me
Hoffnung der Sozialisten , die Lampen erlöschen zu sehen, er¬
füllte sich nicht. Präsident Graf Ballestrem übernahm wie¬
der die Leitung und Herr Antrick sprach weiter, mußte aber
häufig trinken, um weiterreden zu können! Er sprach von
allem Möglichen, kam vom Hundertsten bis ins Tausendste,
berechnete bis ins Kleinste die mögliche Lebensmittelver-
theuerung und Mehrbelastung und ließ sich durch wiederhol¬
tes Zurufen nicht irre machen. Freilich wurde seine Stimme
schon schwächer. Und so ging es unter erneutem Bravo der
Sozialdemokraten weiter und weiter. Die Präsidenten lösten
sich wiederholt ab, Herr Antrick sprach. Mitternacht kam, wie-
der wurden mehrere elektrische Bogenlampen mit Glühkör¬
pern versehen, Herr Antrick sprach weiter. Endlich, gegen 12J
Uhr drohte die Stimme , zu versagen. „Lauter !" rief man
von der Mehrheitsseite. „Ruhe !" schrie der Abgeordnete
Singer zurück. So ging es noch 10 Minuten . Da endlich
machte Herr Antrick Schluß und donnerirdes Bravo und Hän¬
deklatschen seiner Parteifreunde begrüßte ihn. Danach wur¬
de auf Antrag des Abgeordneten Spahn mit 234 gegen 73
Stimmm der Debatteschluß ausgesprochen. Man hatte nach¬
gerade reichlich genug. Der Amrag Herold auf tzcradsehung
der Mindestzölle für Getreide und Beseifigung der Mind .st-
zölle für Vieh und Fleisch wird mit 194 gegen 106 Stimmen
angenommen, ebenso der grundlegende § 1 des Gesetzes mit
200 gegen 107 Stimmen . Einige Sozialdemokraten ver¬
langten das Wort zur Geschäftsordnung. Präsident Graf
Ballestrem lehnt das ab. (Pfui -Rufen bei den Sozialdemo¬
kraten.) Präsident : Ich ertleile Ihnen keinen Ordnungsruf,
Sie werden wohl selbst empfinden, warum ich das nicht thue.
Abg. Gamp (freikons.) empfiehlt die Ablehnung aller sozial¬
demokratischen Abänderung santröae . Meselben werden ver¬
worfen. Abg. Singer (Soz .) schilt wüthend auf die Mehr¬
heit des Hauses und erhält in fünf Minuten drei Ordnungs¬
rufe. Unter fortwährendem Lärm vollziehen sich die folgen¬
den Einzel-Abstimmungen, die Mehrheit behauptet hartnäckig

das Feld. Es wird drei Uhr, es wird vier Uhr Morgens. Die
Fahrgäste der Berliner Nachtwagen draußen können sich
kaum erklären, was im Reichstage los ist. Endlich geht's zu
Ende. Die Herren schauen zum Theil recht müde drein, eine
Anzahl hat schon ein Schläfchen gemacht, in vortrefflicher
Stinunung erscheint noch der Reichskanzler, der seinen Platz
ruhig inne hält . Es kommt die letzte endgültige Abstimm-
ung über das ganze Gesetz. Sie erfolgt wie oben angegeben.
Me starke Mehrheit der Reichstagsabgeordneten hat ihre
Pflicht erfüllt . Gegen dreiviertel fünf Uhr verkündet Präsi¬
dent Graf Balleftrem das Ergebniß . Noch ein furchtbares
Halloh links, brausende, nicht endenwollendeHochrufe rechts,
und die Sitzung schließt mit herzlichen Wünschen des Präsi¬
denten an die Kollegen für das Wcihnachts- und Neujahrs¬
fest. Ter Reichskanzler Graf Vülow und sein Stellvertreter
Graf Posadowsky schütteln sich freudig bewegt die Hände.
Als die Volksvertreter in hellen Haufen das Haus verließen,
regten sich schon die ersten Spuren des Frühverkehrs in der
Weltstadt. Die langen Droschkenreihen, die sich beim Reichs¬
tage eingefunden, lichteten sich und endlich lag das mächtige
Gebäude still und lichtlos im scharfen Frost des Wintermo-
nats da. Die Quartiergeber der Abgeordneten werden auch
an diese Nacht denken, so spät sind die Herren, auch in der
vergnügtesten Berliner Nacht, die sie je erlebt, wohl nicht nach
Hause gekommen.

Die nächste Sitzung findet am Dienstag, den 13. Januar,
NackMittags 2 Uhr statt . Die Ruhezeit von 4 Wochen ist eine
wohlverdiente. Hoffentlich wird 's im neuen Jahre anders
wie 1902.

* *  *

* Berlin , 14. Dezember. Zur glücklichen Annahme des
neuen Zolltarifs hat der Kaiser  dem Grafen B ü l o w
seinen Glückwunsch ausgedrückt. Eine harte Arbeit hat der
Kanzler hinter sich, aber eine nicht minder harte, vielleicht noch
härtere , folgt : Der Abschluß der neuen Handelsverträge. Graf
Vülow hofft indessen zuversichtlich, und bisher hat er sich ja
in seinen Erwartungen nicht geirrt.

v!e Hkfion gegen Venezuela.
Die Leitung der deutschen Seestreitkräfte vor der Vene-

tzolanischen Kiiste liegt dem Kapitän zur See Georg Sche¬
de r ob, der in dieser Stellung den für unsere Flotte jüngst
neugeschaffenen Titel „Commodore" führt . Zur Seite steht
dem Commodore der deutsche Gesandte in Caracas vonPil-
g r i m - Ba l t a z z i, der jetzt an Bord eines englischen
Kriegsschiffes weilt. — Wir bringen noch das Porträt des
Präsidenten Castro,  ferner eine Ansicht von Castros Palast,
jowie ein Panorama der Hauptstadt Caracas.

Aus London wird gemeldet, daß die St . James Gazette
aus Regierungskreisen erfahren haben will, England sei be¬
reit, seine Forderungen an Venezuela unter gewissen Be¬
dingungen einem Schiedsverfahren zu unterwerfen. Der
englischen Regierung sei noch nicht bekanrit, welche Stellung
Deutschland zu der Frage des Schiedsverfahrens einzuneh¬
men gedenke, doch finde augenblicklichein Meinungs -Aus¬
tausch darüber zwischen Berlin und London statt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
= Nelv-Uork, 14. Dezember. Nach einer Depesche aus

Puerto Cabello vom 13. Dezember eröffneten „Charybdis"

und „Vineta " um 5 Uhr Nachmittags dasFeueraufdas
Fort.  Das Fort erwiderte das Feuer, wurde aber bald
zum Schweigen gebracht. Die Stadt erlitt keinen Schaden.

— La Guayra , 13. Dezember. (Reuter.) „Charyb-
d i s" und „V i n e t a" trafen in Puerto Cabello ein. Heute
früh stattete der Kapitän des englischen Dampfers „Topage"
dem Kapstän der „Charybdis " einen Besuch ab. Letzterer
entsandte Marinefoldaten zum Schutze des „Topage" und
drohte mit Beschießung der Forts und des Zollhauses, wenn
für die Uebergriffe gegen den „Topage" keine Genugthuung
gewährt werde.

Präfident Castro.

--- Rom , 14. Dezember. Die „Tribuna " führt in einem
Artikel aus, Italien  könne gegenwärtig Venezuela
gegenüber nicht uninteressirt  bleiben , da nach dm
füdamerikanischen Republiken eine große Auswanderung aus
Italien stattfinde, die geschützt werden müsse, und die For¬
derungen, trotz wiederholter Aufforderung , nicht beglichen sei¬
en. Frankreich habe für seine Forderungen ein Schiedsge-
ricfjt angerufen. England und Deutschland seien dabei, zu
handeln. Wenn sich Italien enthielte, feine Ansprache gel-

tmd zu machen, würde es an Ansehen zurückstehen vor aller
Welt, es müßte seine Forderungen preisgeben oder eine Ex¬
pedition zur See auf eigene Rechnung ausrüsten. Me
„Tribuna " schließt chren Artikel mit den Worten: Seit Be¬
ginn des Zwischenfalles mit Vmezuela ließ der Minister des
Aeußerm, Prinetti , nichts außer Acht, um für einen wirk¬
samen Schutz der italimischen Jnterefsm ohne unnützen
Muck zu sorgen, aber mit der festen Absicht, daß unsere In-
teressen in demselben Verhältniß anerkannt und befriedigt

würdm , wie die der übrigm Nationm.
— New -Uork , 14. Dezember. (Rmter .) Ein Tel^

gramm aus San Juan auf Puerto Rico meldet, daß eine An.
zahl amerikanischer Kriegsschiffe  zwecks Manö-
vern dort eingetroffen ist. Dieselben gehen am 19. Dezember
nach Trinidad ab. Die Schiffsbewegung hat nichts mst der
Lage in Vmezuela zu thun , da die Sache bereits abgemacht
gewesm ist, bevor sich dis Dinge dort zuspitzten.
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Pa/dt des Prälidenten Saffro.

Capifän Sdieder. v. Piigrim-Baltazzi, deutscher Geichäftsfräger

Eus dem Lande der Kaftanien.
In Spanien hat nun der alte Sagasta mit seinem libe¬

ralen Regime wieder einmal gründlich abgewirthschaftet, die
von ihm wiederholt vorgenommenen Umbildungen seines
Cabinets warm nur Nothbehelse in einer längst haltlos ge¬
wordenen Lage. Da die liberale Partei Spaniens unter dem
soeben „verflossenen" jüngsten Ministerium Sagasta eine
vollständige politische Ohnmacht und Zerfahrenheit bekundet
hat, so blieb nach dem Sturze Sagastas nichts übrig , als zur
Abwechslung die Konservativen wieder ans Staatsruder zu
lassen, und so ist denn in Madrid ein neues konservativ̂ Ca¬
binet unter Silvela eingezogen. Wiederholt hat auch Silve-
la gleich Sagasta , die Geschichte Spaniens geleitet, aber eben,
sowenig hervorragendere Erfolge in seiner Ministerthätigkeit
zum Wohle des Landes zu erzielen vermocht, wie sein tibe-
raler Amtsvorgänger . Freilich, an großen Worten und Ver¬
sprechungen hat es Silvela bei seiner jedesmaligen Regier¬
ungsübernahme nie fehlen lassen, besonders damals , als er
mit seinem konservativen Cabinet im März 1899 zum ersten
Male die liberale Sagafta 'sche Regierung ablöste, während
welcher Spanien seinen so unglücklichen Krieg mit Nord¬
amerika geführt hatte. Was hatte da das Silvela 'sche Re¬
gierungsprogramm nicht Alles verheißen — schier eine ganz
neue Periode inneren Wiederauflebens und innerer Wieder-
erkräftigung sollte für das tief zerrüttete und durch den Ver¬
lust des Restes seiner Kolonien auf den Rang einer europä¬
ischen Macht dritten Grades herabgedrücktenLandes der Ka-
stanien anbrechen! Und was ist aus all' den tönenden Ver¬
heißungen geworden, mit denen Silvela das spanische
Staatsruder aus den kraftlosen Händen Sagastas nahm?
Nichts, gar nichts, sie sind ein leerer Schall geblieben, weder
dernwchte Silvela die traurige wirthschaftliche und finanzielle
Lage Spaniens irgendwie zu verbessern, noch ist durch ihn
dem Partei - und Cliquenwesen und den mancherlei das Lank,
durchwühlenden Staats - und dynastiefeindlichen Elementen
energisch entgegen getreten worden, vielmehr blieb es auch
unter Silvela jenseits der Pyrenäen bei der alten erbarmens-
werthen Leier.

Jetzt erscheint nun dieser Staatsmann in Spanien aber-
mals — oder vielmehr zum dfttten Male — als der „Netter
des Vaterlandes " auf der politischen Bildfläche, um nach dem
glanzvollen Fiasko der liberalen Partei wiederum dre
Staatsgeschäfte zu leiten. Auch diesmal hat er dem vrelge-
prüften Lande in seinem Regierungsprogramm alles Mög¬
liche versprochen, u. A. Neformirung der General -, und Ge-
meinderäthe im Sinne einer Decentralisirung , Herstellung
des Gleichgewichtsim Budget, Reorganisation der Marine,
unerbittliche Unterdrückung jeder Ruhestörung, soziale Re¬
formen usw. Vielleicht hegen auch Silvela und seine Mmi-
sterkollegen wirklich die ernste Absicht, diese Versprechungen
wahr zu .machen, aber dann würde bei ihnen sicherlich das
Wollen über das Können gehen, zweifellos wird auch daS
jüngste Cabinet Silvela mit den angckündigten Reformbe-
strebungen wieder Schiftbruch leiden. Gewiß, Reformen,
gründliche und zeitgemäße Reformen, thun dem zerrütteten
Spanien auf allen Gebieten des Staatslebens und der Ver¬
waltung dringend noth, aber schließlich ist die heutige elende
Lage des Landes der Kastanien im Großen und Ganzen doch
nur das Produkt einer jahrhundertelangen Mißwirth schüft,
und deren Wirkungen lassen sich natürlich nicht im Handum¬
drehen beseitigen. Wenn aber auch einmal ein . einiQcr=
maßen weitblickender Staatsmann es versuchte, dre kläg¬
lichen Finanzen Spaniens ernsftich zu heben, dre wirthschaft-
liche Lage zu bessern, gute Verwaltungsresormen emzufuh-
ren und auch das geistige Leben der Nation zu fordern, so
scheiterten zuletzt seine Vem,ühungen immer wieder a.n dem
Spanien zersetzenden schlimmen inneren . Parteiungen , an
jverrt Jnteressenwiderstreit zwischen den einzelnen monarchi¬
stischen Gruppen , dann den Republikanern und den Carlrsten,
während in den letzten Jahrzehnten sich außerdem auch noch
die Anarchisten immer bemerkbarer im Lande des Crds ge¬
macht haben. Moser unglückselige und unpatrwüsche Par-
teienkampf ist es eigentlich, der in Spanien feden wirtlichen
Fortschritt hindert , und der wesentlich dazu beigetragen hat,
daß heute dieses Land , welches einst eine maßgebende Rolle
in der Weltpolitik spielte und das durch seinen Kolonialbesitz
ein Reich darstellte, in welchem nach dem stolzen Ausspruch
Karls V. die Sonne niemals unterging , ein im Inneren ver-
wahrlostcs und nach Außen ohnmächtiges Staatswesen ist
Es fehlt eben Spanien eine Art Bismarck, ein energischer und
begabter Staatsmann , der mit starker Hand das so reich ge-
segnete Land aus dem Sumpfe seiner inneren Verwaltung,

feiner wirthschaftlichenund finanziellen Misere und seines
unftuchtbaren Parteitteibens emporhebe zu einer Periode
gesunden Gedeihens.

Pelitikhe Cagesüberiichl.
* Wie «» a»ru itn  15 . Dezember 1902.

Der Streik in Marseille.
In Marseille ist die Verhaftung des Führers der Aus¬

ständigen, R i v e I l i, erfolgt, weil derselbe ein Telegramm
an den Ministerpräsidenten Combes gerichtet hatte, in wel¬
chem er die Regierung mit Straßenunruhen bedroht, falls
die Truppen sich nicht zurückziehen würden.

Ein Telegramm berichtet uns wefter:
= Marseille , 14. Dezember. Die Tischler nehmen im

Prinzip den allgeineinen Ausstand an. Die Seeleute beschlos¬
sen, daß sie, wenn in drei Tagen die Korporationen dem all-
gemeinen Ausstande nicht zustimmen, ihre Forderungen wie¬
der aufnehmen und bis zur vollständigen Genugthuung auf¬
recht erhalten. Die Ruhe wurde nirgends gestört.

Deutschland.

* Berlin , 15. Dezember. Wie aus Danzig gemeldet
wird, beschloß eine Vertrauensmänner -Versammlung der frei¬
sinnigen Vereinigung , für die demnächst stattftndenden Ersatz,
wählen für den verstorbenen Abgeordneten Rickert den Bank¬
direktor Karl Mommsen, den Sohn des Professors Theodor
Mommsen, als Kandidaten der fteisinnigen Vereinigung

aufzustellen. _ _ __ _

Deuffdier Reichstag«
(235. Sitzung vom 13. Dezember, 1Ü Uhr.)

Die Annahme der Zolitarif-Poriage.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der Zoll-

tarifvorlage . In der Diskussion nimmt sofort das^Wort:
Reichskanzler Graf Bülow  und legt die Stellung¬

nahme der verbündeten Regierungen zu den Beschlüssen zwei-
ter Lesung dar . Er erklärt, daß die Verbündeten Regierung-
en dem Zolltarif in der vorliegenden Fassung ihre Zustimm¬
ung zu geben bereit sind und ebenso dem Zolltarifs ,s.tz in
allen Theilen mit Ausnahme des § 1 Absatz2. Insbesonde¬
re sind die verbündeten Negierungen gewillt, den Beschlüssen
der kommunalen Verbrauchssteuern zuzustimmen, nachdem
das Inkrafttreten dieser Bestimmungen bis 1910 hinausge¬
schoben worden ist. Ebenso kann ich in Aussicht stellen, daß
die verbündeten Regierungen im Interesse der Fürsorge für
Wittwen- und Waisen dem § 11 zustimmen werden. Die
Regierungen haben sich dazu entschlossen, weil sie hoffen, daß
mit Rücksicht auf die zu erwartenden Zoll-Mehrerträge eine
bessere Regelung der finanziellen Verhältnisse von Reich und
Einzelstaaten möglich sein wird. Das einzige, wo noch Be-
denken vorliegen, betreffe den 8 1 Absatz 2, die Min¬
destzölle. Mese Bedenken sollten nun aber durch den heute
vorliegenden Antrag Herold beseittgt werden, welcher bis auf
Gerste die Mindeftzollsätze der Regierungsvorlage wieder
herstelle unter Beseitigung der Bindung der Viehzölle. . Na¬
mens der verbündeten Regierungen kann ich deren Einver-
ständniß mit dem Anträge Herold erklären. Die Verbündeten
Regierungen sind nicht der Meinung , daß sie sich mit der Zu¬
stimmung zu einem Braugerste-Mindestzoll von Mk. 4 in
Widerspruch setzen mit dem ablehnenden Standpunkte , den
sie früher gegen alle Anträge auf Erhöhung und Erweiter¬
ung von Mindestzollsätzeneingenommen haben und haben
einnehmen müssen. Meine Herren ! (Der Reichskanzler
spricht mit gehobener Stimme .) Ich habe Sie vorgestern
ruhig angehört . Ich habe doch wohl dasselbe Recht, gehört
nt werden, wie Sie . Ich wiederhole also, jene früheren Er-
klärungen bezogen sich auf Gerste im Allgemeinen. Wenn
jetzt der Mindestzoll auf Braugerste erhöht wird und dagegm
der Mindestzoll auf Futtergerste sortsällt, so ist dies etwas
anderes , als worauf sich die bisherigen Erklärungen bezogen.
(Erneutes Gelächter links.) Erneute Ermittelungen und
Erwägungen haben die verbündeten Regierungen überzeug.,
daß, entgegen der bisherigen Annahme, doch an der Grenze
eine Unterscheidung zwischen Malzgerste und Futtergerste
möglich sein wird , ohne daß dabei die Gefahr von Zollunter,
schleiien entsteht. Die verbündeten Regierungen geben sich
die Hoffnung hin, daß das hohe Haus . durch seine Beschlüsse
bei dieser dritten Lesung eine volle Einigung mit den Ver¬
bündeten Negierungen herbeiführen wird, sodaß dieses große

Werk der Tarifteform zum Segen des Vaterlandes (stür-
niisches Gelächter links. Zuruf des Abgeordneten Ullrich:
Zum Fluch des Vaterlandes ! Anhaltende Beifallsruf«
rechts, welche den Lärm links zu übertönen suchen. — Der
Reichskanzler fortfahrend :) zum Segen des Vaterlandes zu
Srande komme.

Abg. von Wangenheim (Bund der Landwrrthe)
erklärt , durch dieses Gesetz werde die Landwirthschaft schwer
geschädigt und daher lehnten seine Freunde es ab.

Abg. Richter (freis . Volksp.) übt Kritik an der Er-
klärung des Reichskanzlers und betont, daß durch diese Vor¬
lage kein Frieden ins Land koinme, im Gegentheil, sie wird
die Unsicherheit der wirthschaftlichen Verhältnisse verlangst.
Seine Freunde würden gegen diesen Zolltarif sttmmen.

Abg. G a m p (Reichsp.) erklärt, daß seine Partei dieser
Vorlage in der Fassung, die sie durch den Antrag Herold er¬
halten werde, lediglich aus polittschen Rücksichten zuzustim-
men beabsichtige. Dem Anträge Herold stimmten seine
Freunde einstimmig zu, wünschten aber auch, daß die Reso¬
lution Speck angenommen werden würde.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) beleuchtet das Verhalten
der Regierung , ebenso die Art, wie der Reichskanzler und die
Regierung sich jetzt die Erhöhung desZolles aufBraugerste ge-
fallen ließen und übt scharfe Kritik an dem Verhalten der
Mehrheitsparteien.

Abg. Graf Hompesch (Centt .) erklärt, das Centrum
werde den Beschlüssen zweiter Lesung mit der alleinigen Aen-
derung , wie der Anttag Herold sie Vorschläge, zustimmen, und
alle anderen Abänderungsanttäge ablehnen.

Abg. Barth (freis . Der.) betont, daß dieser Zolltarif
nur zu Stande gekommen ist auf dem Wege des Rechtsbruchs.
Redner krittsirt die wenig glanzvolle Rolle, welche die Na-
tionalliberalen hierbei gespielt hätten und sagt, der Reichs¬
kanzler habe mtt Schuld an dem Antrag Kardorff und allem,
was daraus gefolgt sei. Der Antrag Kardorff sei eine Rechts¬
verletzung gewesen. Auf Grund eines solchen Tarifs seien
die Chancen für neue Handelsverttäge nur ganz gering . Von
einem solchen Werk behauptete der Reichskanzler, es sei ein
großes Werk, ein nattonales Werk. Das Hohngelächter, das
hierüber entstanden sei, werde durch die ganze deutsche Na-
tton gehen. .

Reichskanzler Graf Bülow  erklärt : Wenn ich wirklich
der Vater des Antrages Kardorff wäre, so würde ich mich
dieser Vaterschaft nicht schämen. Der Reichskanzler hat sich
nach der Verfassung nicht einzumischen in die Geschäftsord¬
nung des Reichstages. Das ist Sache des Reichstages selbst.
Ich werde mir aber niemals das Recht b-streiten lassen, im
Interesse des Landes jederzeit in materielle Verhandlungen
einzutteten mit Fraktioneii und Mitgliedern dieses hohen
Hauses, und namentlich nicht in einer Frage , die von so wert-
gchender Bedeutung ist für das Wohl des Vaterlandes . Be¬
züglich der Handelsverttäge sei er, der Reichskanzler, der An¬
sicht, daß Deutschland auf für sich annehmbarer Basis zu
langfristigen Handelsverttägen kommen werde. An den
Handelsverträgen hätten auch die anderen Nattonen das
gleiche Interesse wie Deutschland. Deutschland werde an dre
Handelsverträge Herangehen mit dem Interesse, das es an
diesen Verträgen habe, aber auch mit dem Selbstbewußtsein,
das Deutschland wirthschaftliche Kraft verleiht.

Abg. P a a s che (natl .) sagt, befriedigen werde der Ta-
rif , so wie er ist, vielleicht Niemand im Volke, dank der Ob¬
struktion der Minderheit . Die Nattonalliberalen sttmmtt , i
dem Tarif auch zu, aus Interesse für das Wohl der arbeitet,
den Klassen Die Nationalliberalen seien überzeugt, daß drs
ses große nattonale Werk dem Lande zum Segen gereichen
werde.

Abg. Fürst R a d zi w i l I (Pole ) sttmmt Namens ferner
Partei dem Gesetze zu. ^ x „ . .. .. . —

Abg. Hausmann <südd . Volksp.) bekämpft den Ta-
rif . Der Zolltarif sei ein werthloses Instrument und der
Reichskanzler sei nicht leitender Minister, sondern geleiteter.

Abg. Graf Limburg - Stirum (Reichsp .) spricht

^ iV Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird jetzt mit 206
gegen 118 Sttmmen bei 6 Enthaltungen angenommen . Nach
längerer Geschästsordnungsdebatte beantragen die Sozial¬
demokraten, daß der ganze Tarif verlesen werden soll. Dre-
ser Anttag wird in nanrentlicher Abstimmung mit 275 gegen
50 Stimmen abgelehnt. In der sachlichen Diskussion über
8 1 des Zolltarifgesetzesnebst dem dazu vorliegenden Anträ¬
ge Herold (Centt .) und einigen noch von links gestellten Ab-
änderungsanträgen nimmt daS Wort
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Abg. Rösicke - Dessau (freis . Volksp .) , um das ganze
summarische Verfahren der Mehrheit zu beleuchten.

Abg. von Kardorff (Reichsp .) kündigt an . daß er
sich mit dem Abg. von Wangenheim bei der Etatsberathung
auseinandersetzm werde.

Abg . Antrick (Soz .) verbreitet sich in ausführlicher
Weise über den Zolltarif.

* Berlin , 14. Dezember . Nach einer Sitzung von fast
> 80 Stunden Dauer hat der Reichstag heute Morgen 4J Uhr

die Zolltarifvorlage  endgültig in dritter Les¬
ung  an g e n om m e n . Der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Antrick war erst um 12£ Uhr Nachts mit seiner Dauer¬
rede, die also 8 Stunden gewährt hatte , zu Ende gekommen.
Während dieser Rede waren unter großer Heiterkeit des Hau-
ses die elektrisechn Bogenlampen der Reihe nach mit neuen
Kohlenstiften versehen worden . Dem Vortrag ? Antrick folgte
alsbald ein Antrag auf Schluß der Debatte , der mit 234 ge¬
gen 73 Stimmen angenommen wurde . Alsdann wurde der
Antrag Herold (Herabsetzung der Mindestzölle für Getreide
und Beseitigung der Mindestzölle für Vieh und Fleisch) mit
199 gegen 106 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen,
ebenso mit dieser Aenderung der grundlegende § 1 des Ge¬
setzes unter Ablehnung aller übrigen Amendements mit 200
gegen 107 Stimmen bei einer Enthaltung . Nunmehr wurde
die Diskussion über den Rest des Gesetzes auf Antrag des Ab¬
geordneten Spahn zusammengefaßt . Einige sozialistische
Ilbgeordnete verlangten das Wort zur Geschäftsordnung , das
aber Präsident Graf Balleftrem unter Pfuirufen der Linken
verweigerte . Hierauf wurde ein Antrag auf Schluß der Dis¬
kussion angenommen und alle Amendements durch lieber»
gang zur Tagesordnung beseitigt . Der Abgeordnete Sing -r
benutzte die 6 Minuten , die er als Redner gegen die Tages¬
ordnung sprechen konnte , und zog sich vom Präsidenten drei
Ordnungsrufe zu . Der Rest der Sitzung wurde mit na¬
mentlicher Abstimmung über die §§ lct bis 12 ausgefüllt.
Schließlich gelangte der ganze Zolltarif mit
202 gegen 100 Stimmen  bei einer Enthaltung zur
Annahme.  Das Resultat wurde 7 Minuten nach | 5 Uhr
verkündet und mit brausenden Hochrufen von der M hrhüt
mifgenommen . Der Reichskanzler Graf Biilow , welcher der
Sitzung bis zum letzten Augenblick beigewohnt hatte , drückte
dem neben ihm sitzenden Staatseskretär Grafen Posadowskn
freudig bewegt die Hand . Nachdem Präsident Graf Balle¬
strem den Abgeordneten herzliche Wiinsche für Weihnachten
und Neujahr ausgesprochen hatte , vertagte sich das Haus bis
zum 13. Januar 2 Uhr Nachmi ttags. _

Hus aller Weil
Die Dhnamitkatastropheaus Zeche Gueisenau. Ans Dort¬

mund berichtet die „K. Z." : Die Zerstörungen , die die Dynamit,
explosion auf Zeche Gneisenau angerichtet hat , sind größer , als
man vermuthete. Nicht nur auf der Zeche selbst sind zahlreiche Ge¬
bäude zerstört worden, auch ein halbes Dutzend Häuser in der
Nachbarschaft sind derart mitgenommen worden, daß sie geräumt
werden mußten. Unter den Trümmern findet man jetzt beim
Wegräumen noch allerlei Reste von Menschen- und Pferdekör¬
pern. Dazu kommt, daß von den Schwerverletzten mehrere im
Krankenhaus gestorben sind, so daß die Zahl der Todten leider
erheblich gestiegen ist. Am gestrigen Sonntag wurden e l f L e i.
ch e n beerdigt. Für die Zeche war es übrigens ein Glück, daß
die Dampfkessel nicht noch ärger mitgenommen worden sind, sonst
wäre der ersten eine zweite Explosion gefolgt. Unter den Verletz¬
ten befindet sich eine Anzahl Schulkinder, die bei dem Unglück
aus dem benachbarten Schulhause eckten und von den Trümmern
getroffen wurden.

lieber die Hinterlassenschaft des südrussischen Groß -Speku-
lanten Mczewski, der in Petersburg starb , wurde der Concurs
verhängt. Die Passiven betragen über 19 Millionen Rubel. _

Die Cholera in Palästina wüthet ungeschwächt fort . In Jaffa
und Umgebung fallen der Seuche täglich über 20 Personen zum
Opfer. Die Zahl der an der Seuche zu Grunde gegangenen wird
in dem dortigen Bezirk bisher auf 600 geschätzt. Dank dm um¬
fassenden Vorsichts-Maßregeln sind die Städte Jerusalem und
Hebron bisher von der Seuche verschont geblieben.

Erdbeben. Die Erdbebenwarte in Pola registrirte am Sams-
tag Morgen eine von 12 Uhr 54 Min . bis 1 Uor 28 Min . an¬
dauernde wellenförmige Bewegung als Ausläufer eines sehr star¬
ken Fernbebens.

Das Recht auf Ledigbleiben. Während man in gewissen zivili-
sirten Ländern (besonders in den Vereinigten Staaten ) die Jung¬
gesellen zu besteuern sucht, theils um dem Staate neue Einnahme¬
quellen zu eröffnen, theils um eine Vermehrung der Bevölkerung
herbeizuführen, hat Japan , das von den westlichen Ländern noch
immer nicht für voll angesehen wird , eine wahre soziale Revolu¬
tion herbeigeführt, indem es feierlich das Recht auf Ledigbleiben
Proklamirte.Man muß nämlich wissen, daß einJahrhunderte altes
Gesetz, das für das ganze Gebiet des Reiches der aufgehenden
Sonne Geltung hatte, bis jetzt die Japanerinnen nöthigte, sich
vor Erreichung des 36. Lebensjahres mit einem Gatten zu ver¬
sehen. Wenn diese Frist vorüber war und Frl . Chrysanthemum
noch immer nicht ihre Wahl getroffen hatte , gaben ihr die staat.
lichen Behörden „ex officio" einen Manu , entweder einen Jungge¬
sellen oder einen Wittwer passenden Alters . Durch Kaiserliches
Dekret ist jetzt diesem wahrhaft grausamen Regime ein Ende be¬
reitet worden, nachdem die fortschrittlich gesinnten Kreise, die in
Japan bekanntlich großen Einfluß haben, schon längst auf die
liebelstände und die Unannehmlichkeiten desselben hingewiesen
hatten. Von jetzt an ist also in Japan die erzwungene Eheschließ,
ung abgeschafft, und jede noch so reife Jung caa kann so lange
sitzen bleiben, als sie Lust und Zeit hat.

Ans der Umgegend.
• Bürstadt , 14. Dezember. Ten Bewohnern der Gemarkung

Bierftadter Höhe ist, der „Bierst . Ztg ." zufolge, auf Anregung
her hiesigen Behörde von der Stadt Wiesbaden in Aussicht̂ ge¬
stellt worden, die in Frage kommenden Gebäude, zum größten
Theil Villen, an die Wiesbadener Wasserleitung
<rwtulchließ«n, was allseitig begrüßt werden wird.

Wiesbadener General -Anzeiger. _

f. Biebrich, 14. Dezember. Der hiesige Männergesangverein
„Liederkranz" veranstaltete gestern Abend im „Bellevue-Saal"
seinW i n t e r k o n z e r t, welches sich großer Betheckigung
seitens der Mitglieder zu erfreuen hatte . Als Solisten wirken mit
Herr Konzermeister A. K o l k m e y e r (Violine) aus Köln,
Herr Konzerlsänger W. S ch m i d t (Tenor ) aus Frankfurt und
Herr Ogranist G r ä b, die alle treffliche Leistungen boten, eben-
so wie der unter Leitung des Herrn Organisten Hürdler
stehende Männerchor . Die in letzter akut gewordene
Frage der Wasserversorgung der nahen Amöneburg  gab
dem dortigen „Bürgerverein " Veranlassung , hierzu in einer Ver.
sammluvg am Freitag Abend Stellung zu nehmen. Daß die Zu.
stände dort unhaltbare sind, beweist, daß bei einer Einwohner¬
zahl von etwa 1400 Personen nur zwei öffentliche Brunnen
stnd. Der Verein will deshalb eine Eingabe an den Gemeinde
rath zu Kastel richten und um Schritte zur baldigen Abstellung
des Mißstandes ersuchen. — Der Vertrag zwischen der hiesigen
Rhederei W a l d m a n n sowie den Herren Karl Weyer-
h ä u s e r u. Eons, zu Wiesbaden wegen Errichtung einer Hal.
testelle der Mainzer Lokalboote auf der von dem Consortium er.
wordenen Petersaue ist nunmehr perfekt geworden.

— Mainz , 15. Dezember. Der bekannte Buchdruckereibesitzer
v. Z a b e r n hat sich gestern in einem Ansall von hochgradiger
Nervosität erschossen . .

# Wehen, 15. Dezember. Am verflossenen Sonntag fand die
diesjährige Herbst-Generalversammlung des hiesigen Vor¬
schußvereins (Eingetr . Gen. m. unb. Haftpflicht) statt.
Dieselbe war von 21 Mitgliedern (von nahezu 800) besucht, welche
die Tagesordnung folgendermaßen erledigten: Der erste Punkt
betraf die Wahl zweier ausscheidendcx Aufsichtsrathsmitglieder
und wurde erledigt, indem die betr . Mitglieder und zwar die Her-
ren Ferd . Schneider  und Jos . M ö b s wiedergewählt
wurden. Zu Punkt 2 wurde ein weiteres Ausichtsrathsmitglied
für den nach Wiesbaden verzogenen Herrn Ehr . M u t h und
zwar Herr Küfermeister Aug. Rau gewählt. Punkt 3 betraf die
Wahl eines Controlleurs , welcher statutenmäßig vom Vorstande
vorzuschlagen und jedesmal auf fünf Jahre zu wählen ist. Ge-
wählt wurde der seitherige Controlleur Herr Amtsanwalt Aug.
S ch n e i d e r . Ta von Seiten der Mitglieder keine sonstigen
Wünsche und Anträge eingebracht wurden, so konnte die Ver-
sammlung hierauf geschlossen werden.

F . Eltville, 15. Dezember. Morgen Nachmittag um 5 Uhr
findet im hiesigen Rathhause eine Stadtverordne,
tenversammlung  statt . — Bei der diesjährigen
Weinaufnahme  in unserer Stadt wurden 1754,15 Hl.
gleich 146 Stück Wein, gegen 133 im Vorjahre geherbstet, was
einer V*, Ernte entspricht. Die hiesige Weinbergsgemarkung um¬
faßt 175 ha., wovon 125 ha. Riesling und 50 ha. auf Oefterreicher
entfallen. Die Trauben wurden zu 18—22 $■ pro Pfund und Mvst
zu 7—800 A pro Stück verkauft. Leseanfang war 3. November
und Leseende3. Dezember. — Der Militärverein gegr. 1882 wird
sein Weibnachtsfest am 1. Januar 1903 in der Turnhalle mit
Christbaumverloosung und Ball feiern. Von Nachmittags 4 Uhr
ab findet Konzert, in den Pausen die Bescheerung statt. Da der
Verein den edlen Zweck verfolgt, den Erlös der Unterstützungs¬
kasse für erkrankte arme Kameraden zuzuweisen, so wird ein Be¬
such dieser Veranstaltung den verehrten Einwohnern empfohlen.

8 Winkel, 15. Dezember. Der hiesige Winzerver-
e i n erntete in diesem Herbste ca. 60 Halbstück Wein, ungefähr
20 Halbstück mehr als im Vorjahre . Die in diesem Jahre neu
gegründete Winkeler Winzer -Genossenschaft erntete ca. 80 Halb-
stück, ein Zeichen, daß der Weinertrag in unserem Orte ein recht
zufriedenstellender war.

0 Lorch o. Rh ., 13. Dezember. Bei der gestern von dem
Jagdpächter , Weingutsbesitzer Herrn Albert Altenkirch von hier
veranstalteten Treibjagd  im Rheingebirge der Gemark¬
ung Lorch, wurde von Treibern bei dem Durchstreifen des Di¬
striktes „Bodenthal " und zwar in der Nähe der Grenze des Kgl.
Waldes „Kamwerforft " in sogenannten Privatlohhecken die Lei-
ch e des seit 11. September 1902 vermißten Winzers Peter
Mayer  von hier, erhängt onfgefunden. Es liegt zweifellos
Selbstmord  vor . Die Ortsbesichtigung von Seiten des
Königlichen Amtsgericht Rüdesheim fand heute an Ort und
Stelle statt. — In der Angelegenheit betreffend Errichtung einer
Landebrücke  am Rheinufer bei Lorch, ist Seitens des
Kgl. Oberpräsidiums der Rheinprovinz in Coblenz ein für die
vorliegenden Verhältnisse günstiger Bescheid ergangen. — Im
Jahre 1902 wurden im Jagdbezirk Lorch 66 Rehe abgeschossen
und 9 Wildschweine erlegt.

n. Braubach , 13. Dezember. Ein Unfall,  dem beinahe
ein Menschenleben zum Opfer gefallen wäre , ereignete sich auf
dem hiesigen Kleinbahnhof. Der Bremser eines Bauzuges wollte
die Hebeleine zwischen2 Wagen befestigen als sich dieser plötzlich
in Bewegung setzte. Der Mann kam zu Fall und wurde so zwi¬
schen den Wagen sich festhaltend eine Strecke milgeschleift. Einige
Bahnarbeiter bemerkten den Vorfall , veranlaßten das sofortige
Halten des Zuges und befreiten den Unglücklichenaus fester ge¬
fährlichen Lage. Nur diesem Umstande ist es zu danken, daß der
Mann mit dem Leben davonkam. Wer die Schuld an diesem Vor¬
fall trägt , wird die Untersuchung lehren. — Ein Arbeiter der
Blei- und Silberschmelze zog sich durch Quetschung  eines
Beines ganz erhebliche Verletzungen zu.

«. Oberlahnstein , 13. Dezember. Ein 18jähriger Junge brach
hier gestern kein: Schlittschuhlaufen auf der Lahn ein und e r-
trank.  Die Leiche ist noch nicht geborgen.

Kunft fcifferafur und WIHenfdiaff.
Refidenz-Cheater.

Am Samstag setzte Frau Franziska E l l m e n r e i ch ihr
Gastspiel als Helene Alving in Ibsens „G e s p e n st e r " fort.
War die Künstlerin schon als Beate in dem Suderinannschen
Drama „Es lebe das Leben" interessant , so war ihre Leistung in
dem Jbsenstück vollendet. Wunderbar ausgefeilt und dock er-
greifend schlicht und wahr sprach Frau Ellmenreich die Erzählung
Helenens von ihren Leiden in Alvings Haus ; in wirkungsvollem
Gegensatz zu dieser herben Stimmung brachte sie meisterhaft die
zärtliche Mutterliebe zur Geltung , die bei der Entdeckung von
Oswalds unheilbarer Geisteskrankheit in furchtbarem Seelen,
schmerze aufschreit. Hier , wo die Künstlerin sich nicht wie am
Abend vorher, einen Zug erborgter Jugend anzuschminken brauch,
te, wuchs chre Leistung zu wahrhaft tragischer Größe heran. Neu

_ _ _ _ 17. Jihrg«»»
war Frl , K r o n s in der Nolle der Regine. Daß Frl , Krona
den „wunderbaren Leichtsinn" dieses Kindes der Liebe nicht zur
Geltung bringen konnte, überraschte nach ihren bisherigen Dar¬
bietungen nicht. Der prächtige Pastor Manders des Herrn
K i e n s ch e r f ist bekannt, ebenso Herrn S t u r m's her¬
vorragende Darstellung des Oswald und Herrn S ch u l tz e's
ausgezeichnet charakterisirter Engstrand . Das Publikum spendete
allen Mitwirkeuden reichen Beifall , und nur eine kleine Minder¬
heit brachte es fertg , bei den ergreifendsten Stellen des Dialogs
sich durch Lachen ein Armuthszeugniß auszustellen.

M . S.

Frankfurter Sdiaulplelhaus.
Frankfurt a M.» 15. Dezember.

Auch bei uns wurde der siebzigjährige Geburtstag des gro-
ßen norwegischen Dichters Björnstjerne B j ö r n s o n in wür¬
digster Weise gefeiert durch die Aufführung seiner beiden berühm-
ten Dramen „lieber unsere Kraft " 1. und 2. Theck. Wir verzich¬
ten an dieser Stelle auf eine Angabe des Inhalts , da die decken
Stücke in Wiesbaden ja bekannt sind. Den Schauspielern hat
Björnson große Aufgaben gestellt —denn seine Sprache ist gedan¬
kenschwer— sie will seelisch empfangen und verarbeitet seiu Die
Menschen, die er uns vorführt , sind meist großartige, groß ange¬
legte Naturen , nicht so leicht darzustellen, wie gewöhnliche Cha-
rattere ; dazu kommen noch Eigenthümlichkeiten der nordischen
Nation . Unsere Schauspieler wurden ihren Rollen meist gerecht;
Herr Bauer  und Frl . B o ch wußten die edlen Gestalten des
schwärmerischen Pfarrers und seiner ihn rührend liebenden Frau
in bewegender Weise darzustellen. Die Rollen des Geschwister¬
paares wurden von Frl . P o l l n e r und Herrn F r i ck e,
die kleineren der das Wunder beobachtenden Geistlichen von den
Herren Hermann , Bolz und Diegelmann  sehr
hübsch vorgeführt . Auch in dem 2. Theil, der ungleich aktueller
auf uns einwirkt, da er uns direkt vor das größte Problem un-
serer Zeit , die soziale Frage , stellt und durch seinen versöhnenden
Schluß den Blick in bessere Zeiten eröffnet, waren unsere Schau,
spieler meist vortreMch . Der Gleichmuth des Großindustriellen
Holger und seine selbstbewußte Kraft fanden in Herrn Bauer
einen ausgezeichneten Vertreter . Elias Sang wurde durch Herrn
F r i ck e, Bratt durch Herun Diegelmann  gut wieder¬
gegeben, Frl . B o ch war eine gewinnende Rahe! und Fabrik-
Herren wie Arbeiter vorzüglich. Das Publikum danste warm für
den reichen Genuß des Abends.

44 Höchster Männergesangverein . Der Prüfstein , an dem die
Leistungsfähigkeit eines Gesangvereins erprobt wird, ist, wie
männiglich bekannt, das Piano ; die Klippe, bei deren Umschifftmg
viele Vereine Schiffbruch leiden. Diese Probe hat, nach einem Be-
richt des Kunstteferenten des „Franks . Generalanzeigers" der ge-
nannte Verein glänzend bestanden. In dieser Beziehung war das
zarte Pianissinw in dem Silcher 'schen Chore „Schlaf ein!" eine
geradezu mustergültige Leistung und dabei eine höchst subtile Text,
aussprache, eine so einheitliche Deflamation ,daß man unwillkür¬
lich Hinsehen mußte , ob da auf dem Podium nicht ein Phänomen
stehe, das zufällige alle vier Quartettstimmen allein singt! Der
fünfzigstimmige Chor verfügt aber auch über ein vorzügliches
Stimmmaterial , das die Ausdrucksmittcl für die wuchtige Hymne
Kremsers „Im Winter " und in dem Chor mit Kla¬
vierbegleitung von M . Bruch durch mächtige Klang¬
fülle imponierend wirkt. Das „Echolied" von B . Wlidmann, eine
musikalischeHumoreske , sang der Chor und das Doppelsoloquar¬
tett so exakt und ansprechend, daß es wiederholt werden mußte;
ebenso prächtig gelang das neckische„Wenn der Vogel naschen
will" von Krembser. Die Ausgeglichenheit der Chorsttmmen
zeugte von eisernem Ueiße der Sänger und feinfühligem Verständ-
niß chres Dirigenten , des Herrn W G e i s -Wiesbadeu, dessen
Art der Chorführung auch dem Auge ein ästthetisches Bild bietet.
Eine erfreuliche Seltenheit daß der Referent ein so rückhaltloses
Lob aussprechen darf ! Zur Mitwirkung waren außerdem noch
einige exquisite Solokräfte hcrangezogxn worden: Fräulein Nelly
B r o d m a n n und Herr O. Brückner,  Konzertmeister
und Kammervirtuose , beide vom Königl. Hoftheater in Wiesba¬
den, Wetter Hofkapellmeister Professor I . S ch l a r und Fräu¬
lein Cäcilia Geis - Wiesbaden,  die sich um die Be¬
gleitung der Solisten verdient machten. Tie glanzvolle Stimme
Fräulein Brodmanns .erwies sich ebenso sieghaft in der Auftritts-
arte der Elisabeth iw „Tannhäuser " wie in den Liedern von
Schumann und Goldmark , so daß der andauernde Beifall sie
zwang, das reizende Kinderlieb vom „Strampelchen" zuzugeben. '
Eine Komposition des Cellovirtuosen Brückner „Braune Aeuge-
lein" fand die verdiente Auszeichnung. Herr O. Brückner rechtfer¬
tigte seinen alten Ruf ; er spielte ein Andante von Molique und
den ersten Satz aus dem D»-moll-Konzert von I . Raff, später noch
drei koloristische Tonstücke von Saint -Saens („Der Schwan"),
„Rokoko" von Valencin und „Am Springbrunnen " pon Tavilwff.
Ueber diese Darbietungen neues sagen zu wollen, wäre vergeblich.
Das den Saal bis auf den letzten Platz füllende Publikum dankte
den vorzüglichen Leisttmgen der Solisten wie des Chors in der
animirtesten Weise.

44 Premierenschau . Felix Philippis Schauspiel „Das dunkle
Thor " fand im Berliner Kgl. Schauspielhaus bei der Premiere
am Samstag lauten äußeren Beifall , in den sich nur nach dem
Schlußakt etwas Widerspruch mischte. „Das dunkle Thor " ist ein
Tunnel , den Wasser bedrohen. Der dramatische Konflikt ist in
die Seele des Oberingenieurs gelegt, der zwischen seiner Pflicht,
auf die Gefahr aufmerksam zu machen, und seiner Anhänglichkeit
zu dem Unternehmer des Werkes schwankt. Die Handlung geht
auf derbe Bühneneffekte aus und ermangelt jedweder künstlerischen
Motivirung . Die Aufführung ließt die Effekte wirksam zur Gelt,
ung kommen.

Lokales.
* Wiesbaden,  15 Dezember

r. Personalien . Vom 1. Januar 1903 ist Herr Stationsas.
sistent S i e l i n g (früher in Wiesbaden) von Steinau nach
Bischofsheim in gleicher Eigenschaft versetzt.

Der „silberne Sonntag " hat gestern die Erwartungen der
Geschäftsleute wahrhaft erfüllt . Schon an dem lebhaften Verkehr
in den Straßen bemerkte man , daß die Offenhaltung der Läden
am Nachmittage nicht vergeblich gewesen ist. Mit ftöhlichen Ge.
sichtern, denen die Vorfreude auf die Tage der seligen Weihnachts¬
zeit abzulesen war sah man ganze Familien , beladen mit grö¬
ßeren und kleineren Packeten, aus einem Geschäft in das andere
pilgern. Thatsächlich war es vielfach schier unmöglich, allen Käu-
fern zu genügen. Vor den Schaufenstern erft hatten sich theilweise
große Mengen angesommclt. Kein Wunder bei der allseitigen ge¬
schmackvollen Dekoration, : und dem strahlenden Glanz unzähliger
elektrischer Glühlämpchen . Mr wünschen den geplagten Geschäfts-
leuten von ganzem Herzen, daß es am gockenen Sonntag noch
besser wird.
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* Bc,ctzwcchsel. Der seitherige Pächter der Restauration „zum
eisernen Kanzler" Herr Carl Hein eck hot dieselbe von dem Tün-
chermstr. Herrn Fr . Häßler käuflich erworben. — Herr Bäckermei-
ster Christian Schütz hat sein Haus Wellritzstr. 26 an Herrn
Bäckermeister Christian Bruch verkauft. Der letztere verkauft,
sei» Haus Dotzheimerstr. SO an Herrn Brauer ».brsiger Esch.

* Verkchrsnachricht. Wie unS das Reisebureau SchottenfelL
mittheilt, verkehrt der im vorigen Fahre neu eingelegte Berlin-
Neapel-Palermo -Erpreß zweimal wöchentlich zwischen Berlin und
Neapel und vierzehntägig zwischen Berlin und Palermo zum
erstenmale am 5. Januar.

* Briefaufschriften. Postamtlich wird uns geschrieben: Die
Briefbestellung in großen Städten wird erschwert und verzögert
oder gar unmöglich gemacht, wenn die Aufschriften der Sendungen
ungenau und unzureichend abgefaßt sind. Es wird daher erneuert
darauf aufmerksam gemacht, wie es im eigensten Interesse jedes
Briefschreibers liegt, in der Adresse außer dem Bestimmungsort
und der S t r a ß e auch die H a u s n u m m e r , den Ge-
bäudethell und das Stockwerk zu bezeichnen, wo der Empfänger
wohnt. Bei Briefsendungen nach Berlin ist außerdem der Postbe-
zirk (z. B. N., NO ., SW .) und die Nummer des Postamts anzu.
geben von dem aus die Sendung bestellt oder abgeholt wird. Zur
Sicherstellung einer solchen genauen Adressirung dient es, wenn
anderersefts auch das briefschrcibende Publikum in denStädten
sich daran gewöhnt, in den von ihm ausgehenden Briefen , We-
schästscircularen pp. stets die eigene Wohnung und sonstige genaue
Adresse anzugeben."

* Weihnachtspackctvcrkehr. Am Sonntag , 21. Dezember wen-
den die Packetannahme-- und Ausgabestellen in demselben Um¬
fange wie an Werktagen für den Verkehr mit dem Publikum offen
gehalten. Die Packetbestelluirg findet an dem genannten Tage
ebenfalls in derselben Ausdehnung wie an Werktagen statt.

* Elektrische Kleinbahn Mamz -WieSüaden. Der „Mainz.
Neueste Anz." schreibt: Die Ausführungen der Arbeiten zur An¬
lage der elektrischen Bahn Mainz -Wiesbaden wird noch längere
Zeit auf sich warten lassen, da diese Arbeiten gleichzeitig mt den
Arbeiten der Bahnbauten für die Staatsbahn zur Ausführung
gebracht werden. Dagegen wird aber die Südd . Eisenbahn-Gesell-
schaft die Arbeiten für den elektrischen Bahnbau Mainz -Biebrich.
Schierstein derart beschleunigen, daß diese Bahn , wenigstens bis
Biebrich, bereits im Herbst nächsten Jahres in Betrieb gesetzt
werden kann. Da nun die Gesellschaft auch Eigenthümerin der
elektrischen Bahn Wiesbaden-Biebrich ist, so wird die Gesellschaft
die Einrichtung treffen, daß im Herbst 1903 die elektrische Bahn
Mainz -Biebrich mit der elektrischen Bahn Biebrich-Wiesbaden
direkten Anschluß erhält und so der Verkehr Mainz -Wiesbaden
über Biebrich eröffnet und so lange aufrecht erhalten wird, bis
die andere Bahnlinie vollendet ist.

* Residenztheater. Am Dienstag wird Sudermann 's „Schmet¬
terlingsschlacht" gegeben. Mittwoch Nachmittag 4 Uhr wird
„Dornröschen " zu kleinen Preisen gegeben. Balkon 30 2.
Sperrsitz 60 <$., 1. Sperrsitz 1 A, 1. Rang -Loge 1.50.

* Kaiserpanorama. In dieser Woche machen wir eine herrliche
Reise in die schönen Salzburger Alpen. Liebliche Städte , Dörfer
und Gehöfte, prächtige Schlösser, großartige Fernsichten, ro¬
mantische Gebirgsschluchten, majestätische, himmelragenden Al¬
pen herabstürzende Wasserfälle, grüne Matten und von derAbeud-
sonne bestrahlte Seen wechseln in bunter Reihenfolge aus dieser
Reise ab. Wir sehen das interessante Salzburg , die Feste Hohen¬
salzburg, das vielbesuchte Bad Ischl , passiven den Mandling-
und Lueg-Paß und gelangen in das wunderbarschöne Städtchen
Zell mn See . Alles herrliche, Auge und Herz erfreuende Scenerien
in verblüffend naturgetreuer Wiedergabe, deren Besichtigung wir
vnglegentlichst empfehlen können.

* 3. Volksunterhaltungsabend . Ter Volksbildungsverein hatte
gestern Nachmittag seinen 3. Volksunterhaltungsabend in der
Turnhalle (Hellmuudstraße) veranstaltet. Erprobte Kräfte, die
Konzertsängerin Fräulein Bertha Grimm,  die Herren Kgl.
Kammemusiker Ludwig Troll (Violine ), Alfred W e n d -
l e r (Piano ), Schauspieler Karl de G i o r g i (Recitationj
und der als leistungsfähig bekannte Männergesangverein Cäcilia
waren zur Mitwirkung gewonnen worden. Le.der mubte die erste
Nummer des Programms , zwei Chor Vorträge, ausfall n, da de^
Dirigent des Vereins H>err Karl Henkel,  ganz plötzlich
erkrankt war . Bei den weiter angesetzten Chorvorträgen „Ich kehre
wieder" (Wengert ), „Behüt Dich Gott " (Henkel), „Kein Feuer, keine
Kohle" (Schwartz), „Trinklied vor der Schlacht" (Goepfart) konn¬
te Herr S t o r m einspringen um noch genugsam das vollendete
Können des Vereins zu bewe sen. Um so anerkennenswerther ist
die Abwickelung dieserPiecen, als es naturgemäß bei einer so plötz¬
lichen Dirigentenändcrung für beide Theile äußerst schwer sein
mußte , mit einander in richtiger Fühlung zu bleiben. Nicht minder
wie diese Vocal- wurden die Jnsrrumentalvorträge der Herren
Troll und Wendler den Erwartungen echt. Das 8. Konzert von
Spohr sprach namentlich, in den Andantestellen an, während in
Vieuxtemps Konzert in E-dur , 2. und 3. Satz , die unübertriebe¬
nen, fein abgetönten Tremolos auf der Geige in exakt harmoniren-
dem Zusammenspiel mit dem Piano bewunderungswürdig ausge-
führt wurden. Ter höchste Genuß des Abends lag in den Ge-
sangsvoüjrägen von Frl . Bertha Grimm . Mit einer lieblichen
und angenehmen Stimme , wie man sie nich häufig findet, auch
der nöthigen Kraft und Stärke nicht entbehrend, hatte sie sich
Gesangsproben ausgewählt die ihr ganz vorzüglich lagen. Neben
Liedern von Meyer -Hellmund, Spangenberg , Grimm , bot vor
allen Dingen das unsterbliche „Habanera aus Carmen " eine köst¬
liche Leistung. Den stärksten äußeren Erfolg trugen die Rczita-
tionen Herrn de Giorgis davon. Außer durch ernste Stellen w'e
die Staufachersche Rede aus dem zweiten Akte von Wilhelm Tell
und ein deutsches Herz, von R ttershaus entfesselte er durch hu¬
moristische Parthieen rauschenden Applaus und mußte sich zu
mehreren Zugaben verstehen. Doch auch bei sämmtlichen anderen
Darbietungen kargte das Publikum nicht mit wohlverdientem
Beifall . Es dankte den Mitwirkenden so am besten für den gro¬
ßen Genuß, der für wenig Geld geboten wurde Das Haus war
vortrefflich besucht, wünschenswerth aber ist, daß bei weiteren
derartigen Abenden auch kein einz'ges Plätzchen mehr leer bleibt.

* Eisbahn . Die von der Stadtgärtnerei errichtete Eisbahn
«itf dem Festplatz „Unter den Eichen" ist von heute ab unent¬
geltlich geöffnet.

* Rheinschifffahrtskommission. In der letzten Sitzung der
Handelskammer berichtete noch Herr Kommerz'.cnrath K o ch -
St . Goarshausen als Vertreter der Handelskammer in der
Rheinschifffahrts-Kommission über folgende Punkte : Der Wunsch
von Aßmannshauser wegen Herstellung einer Landebrücke wird
demnächst in Erfüllung gehen, Baaperarbe ten sind bereits im
Gonge , es ist deshalb bestimmte Ausücht vorhanden, das; für bin
Fahrvlan 1903 Aßmannshauser bereits Anlegeplatz für die Per-
sonendampfcr der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft sein wird. Die
von Lorch gewünschte Anlandebrücke hat z. Zt . noch keine be¬
stimmte Aussicht, dagegen sind deshalb noch weitere Verhaud-
lunaen im Gonge. Die Schaffung von Ankervlätzen für Schiffe,
welche über Nacht bei Caub vor Anker zu gehen pflegen, konnte
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mit Rücksicht auf die Stromverhältmsse und die ungünstig«
Stromsohle nicht versprochen werden. Dagegen ist die Verlänger-
»na des Böschungspflasters bei Caub zugesagt und bereits groß-
tenthell» «usgtführt . Für St . Goarshausen ist eine Neuerung in
der Weise erzielt worden, daß bei Abschluß des ne»en Pachtver¬
trages dem Pächter der Fähre »in» Verlängerung der Fahrzeit
uuserlegt worden ist. In Wellmich soll dem Wunsch« der Gemein¬
de entsprechend auf bessere Steinigung der Weldeanpfianzung an
der Böschung Rechnung getragen werden, ferner sollen an der
Mündung des Wellmicher Baches bei Gelegenheit Baggerungen
vorgenommen werden. — Das Mitglied der Handelskammer,
welches aus Langenschwalbacherschienen war , hieß nicht, wie wir
mittheilten, Strauß , sondern E s ch w e g e.

— Einbruch. In der Nacht von Samstag ans Sonntag wurde
in einer Villa auf dem L e b e r b e r g eingebrochen und ent¬
wendet, was den Dieben in die Hände fiel. Sogar die Hühner
nahmen sie außer dem Gelde, woraus es die Gauner natürlich
besonders abgesehen hatten, mft. Die Criminalpolizei ist in der
Angelegenheit eifrig auf der Suche, hat jedoch bis jetzt irgendwel.
che Spuren noch nicht entdeckt. Ueberhcmpt scheint man es in die¬
sen Tagen auf das Federvieh abgesehen zu haben, so wurden in
der verflossenen Nacht auf der Wclhelmshöhe ein Hühnerstall er¬
brochen. 2 Hühner fand man mit abgedrchten Köpfen noch vor,
20 weitere, welch« wohl das gleiche Schicksal erlftten haben, fehl¬
ten. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur.

* Roheit. Von Dienstag zum Mittwoch voriger Woche wur¬
den im Nerothal verschiedene Koniferen ihrer Zweige und Aeste
beraubt . Der Thäter ist leider noch unbekannt. Seine Ermittelung
und exemplarische Bestrafung wäre sehr zu wünschen, denn es ist
eine bubenhafte Ruchlosigkeit, unsere öffentlichen Anlagen aus sol¬
che Weise zu beschädigen. Sollte man zur Ermittelung des Dhä-
ters beitragen können, so möge man der Behörde Mittheilung
machen.

* Unglücksfall. Am Samstag ftüh ereignete sich auf dem
Verbindungswege vom Holzhackerhcmschen nach der Fischzucht
durch Fahrlässigkeit eines Fuhrmanns folgender Unglücksfall: Ein
mit zwei Pferden bespannter Eiswagen fuhr den bezeichneten Weg
entlang. Der Frchrmann saß mit noch einigen Personen auf dem
Wagen, ohne die Gefahr zu beachten, in welcher sie und die Pferde
schwebten. Der Wogen kam auf dem zu Thal stark abfallenden
Wege — da die Hemmvorrichtung nicht ungezogen war — ins
Rollen und die Pferd « konnten die Last nicht mehr halten. Das
Handpferd stürzte, wobei das Geschirr zerriß , und der Wagen
rollte über den hinteren Körpertheil des Pferdes hinweg, worauf
er zum Stillstand kam. Der Fuhrmann , die Situation schnell
begreifend, lief auf und davon, ohne sich weiter um den Unglücks¬
fall zu kümmern. Die anderen Personen drückten den Wagen
zurück und befreiten das arme Thier aus seiner gefährlichen Lage.
Das Pferd war schwer verletzt, das rechte Vorderrad hatte Fell
und Fle sch an den Hinterbeinen bis auf die Knochen abgerissen,
doch sollen Knochenbrüche nicht vorhanden sein, wodurch das
arme Thier noch wegfähig blieb und seinem Diensthern zuge¬
führt werden konnte. Dem Eigenthümer desselben, Herrn Fuhr¬
unternehmer Roßbach , Ludwigstraße 3, ist hierdurch ein erheb¬
licher Schaden zugefügt, da das Pferd längere Zeit arbeitsunfähig
ist. Der leichtsinnige Fuhrmann ist zur Anzeige gebracht worden
und wird sich wegen seiner Fahrlässigkeit vor Gericht zu verant-
Worten haben.

*  Uebersallen und in roher Weise mißhandelt wurde gestern
in der Kirchgasse Ecke Louisenstraße eine Frau H. von einem
Mann , der ihr mft einem Stocke mehrere Löcher in den Kopf
schlug. Der brutale Thäter soll ermittelt sein und wird hoffentlich
seiner Strafe nicht entgehen.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.
Glekfrilche Bahn Wiesbaden-Bierffadf.

Schon geraunte Zeit genießen die Einwohner Sonnen-
bergs die Vortheile , welche eine Vorortbahn bietet , während
die Einwohnerschaft Bierstadts von Jahr zu Jahr vertröstet
wird . Zunächst wurde der Gemeinde ausgetragen , für die
Erbreiterung der Landstraße zu sorgen . Dies ist unter
großen Opfern bereits seit ca. 2 Jahren bewerkstelligt . Dann
bot sich das Hinderniß des von der Frankfurter Straße auf-
steigenden Berges . Me Anwohner der Alwinenstraße erho¬
ben Einspruch dagegen , daß die Bahn diese Straße passiren
solle. Weiter wurde auf die später auszubauende Ringstraße
hingewiesen . Neuerdings sucht man dann die Bierstadter zu
vertrösten mis die Verlegung der Bierstadterstraße in das
Knoop 'sche Terrain . Man ist vielfach der Ansicht, daß es bei
den Stadtverordneten in der Ausführung dieses Projektes
vielfach am guten Willen fehlt , und fragt sich, warum wird
gerade Bierstadt von Seiten Wiesbadens so rücksichtslos be¬
handelt ? Bierstadt ist schon oft der Stadt Wiesbaden ge¬
genüber in wichtigen Fragen sehr entgegen gekommen . Sollte
nicht die Stadt Wiesbaden bedenken , daß sie auch fernerhin
noch in manchen Punkten die Zustimmung der Gemeinde
Bierstadt nicht umgehen kann ? Es sei nur an das Aukamm-
Terrain erinnert . Und nun , welche Gründe hat man denn,
gegen die Ausführung des erwähnten Projektes zu stimmen,,
oder dasselbe ungewöhnlich lange hinauszuschieben ? Wies¬
baden selbst zieht doch wohl keinen Nutzen hürvon ; ganz
Bierstadt hat aber einen nicht zu unterschätzenden Schaden.
Es wäre bald an der Zeit , in Wiesbaden gutm Willen U" d
rasche That zu zügen , zumal die Rentabilftät der betr . St, -ecke
außer Frage steht . N.

Vas Brod der Millionärin.
Das bei Neudorf im sogenannten Kloster Tiefenthal

wohnende Fräulein Grainger , eine Engländerin von Geburt,
schon ca. 20 Jahre daselbst ansässig , ist eine s.hr reiche Dame.
Neben einer bereits bestehenden Mühle ließ sie vor ca J Jahr
eine Bäckerei erbauen . Mit dieser Bäckerei sucht nun Fräu¬
lein Grainger das ganze Bäckergewerbe zu ruinirm ; sie
schleudert mit den Preisen , giebt Geschenke, soll Geld ins
Brot einpacken lassen und fährt von Haus zu Haus , ihr Brod
feil bieten lassend . Wenn sie wirklich mildthätig sein wollte,
dann könnte sie ja Brot backen und an arme Leute ver¬
schenken lassen, aber etwas zu tbun an ? diesem edlen Antri b
scheint ihr fern zu liegen ! denn noch nicht einmal Credit wird
gewährt , sondern nur Verkauf gegen Baarzahlung , sodaß
den Bäckern die Borgkunden übrig bleiben . Sie kann auf
Grund ihres nach Millionen zählenden Vermögens leicht das
Brod ohne Verdienst abgeben ; denn wenn sie ihr Geld wieder
bekommt , hat sie wenigstens keinen direkten Verlust und un»

_ _ 17 . Jahrgang.
ter Umständen mehr verdient , alr «in Bäckermeister , der
durch die Borgerei eventl . an einigen Abnehmern seinen gan¬
zen Jahresverdienst hängen lassen kann . Gegen Coneurrenz
wird lltiemcmd etwas einwenden können , aber gegen eine
solch« aus Uebermuth herbeigeführte wird jeder ehrlich den.
kende Mensch empört sein müssen . Verdienen muß Jeder,
um leben zu können , aber unrecht ist es entschieden, wenn die¬
jenigen , denen der Zufall die Glücksgüter in den Schoß ge-
worfen hat , damit spielen , sich freuend über chre Geldmacht . '
Wird man Fräulein Grainger fragen , warum sie backen läßt,
sie würde schwerlich Antwort geben können . Ihre Ausrede,
daß die Bäcker kein Mehl mehr gekauft hätten , ist nicht stich¬
haltig ; denn wie wenig bedeutend ihre Mehlproduktion ist,
beweist, daß sie selbst Mehl Waggonweise zukaust und auch
früher gekauft hat . Es ist tief traurig , daß auf diese Weise
ein Geschäftszweig ruinirt wird auf mehrere Stunden im
Umkreis.

Zur Einnahme des Zolltarifs.
* Berlin , 15. Dezentber. Zur Annahme des

Zolltarifs schreibt heute noch das Berl . Tagebl .: Die
Mehrheit hat gesiegt, ob sie aber ihres Sieges froh sein wird,
ist die Frage . Noch fraglicher ist es, ob der neue Zolltarif,
wie Graf Bjilow meint, dem Vaterlande zum Segen gereichen
werde. Wir können jetzt nur unseren Wunsch wiederholen,
daß niemals der autonome Tarif zur Geltung kommen möge.
Seine Wirkungen auf Handel und Wandel in Deutschland
würden verheerend sein. — Der „Vorwärts " sagt : Der Kamps
ist nicht zu Ende. Wir werden uns nicht damit begnügen,
gegen ein ungültiges Gesetz Protest zu erheben. Wir werden
für eine möglichst rasche Beseitigung kämpfen müssen. Die
deutsche Sozialdemokchratie sieht sich vor eine neue verant¬
wortungsvolle Aufgabe gestellt. Die Wähler werden sie
durch ihren Machtspruch in die Lage versetzen, diese Aufgabe
zu erfüllen.

vis Bhtion gegen Venezuela.
* London, 15. Dezember. Nach Meldungen aus Cara¬

cas hat Präsident C a st r o der kranken Gemahlin des denk-
scheu Gesandten einen Besuch abgestattet und ihr angeboten.
sie nach dem Präsidentschaftspalaste bringen zu lassen, wo sie
gut verpflegt werden würde. Das Angebot wurde dankend
abgelehnt.

* London, 15. Dezember. Aus Puerto Cabello wird
berichtet, daß der englische Kreuzer „C h a r y b d i s" die Be¬
festigung des Hafens und des Zollhauses bombardirt hat
wegen der Weigerung der Behörden, dem Kapitän des eng¬
lischen Kauffahrteischiffes Topayi Genugthuung zu geben für
die feindlichen Kundgebungen seitens der Bevölkerung. Zwei
venezolanische Forts antworteten auf das Feuer der Ge¬
schütze. — Nach Meldungen aus Caracas ist die Stadt ruhig.
Die deutschen und englischen Staatsangehörigen sollen an¬
geblich über die Haltung ihrer Gesandten aufgebracht sein,
weil diese die Stadt verließen, ohne auf die ^.-vorstehende Ge¬
fahr aufmerksam zu machen. Die Boycott-Bewegung gegen
die deutschen und englischen Maaren hat bereits begonnen.

* London, 15. Dezember. Bisher ist noch keine Bestä¬
tigung eingegangen, daß C a st r o ein Schiedsgericht nach
Washington gesandt hat . Die öffentliche Meinung ist über
die Venezuela-Angelegenheit sehr beunruhigt.

Der Streik in Marseille.
.* Marseille , 15. Dezember. Die Bäckermeister haben

eine Deputation nach dem Rathhause gesandt, welche bezweckt,
einen p o l iz ei li chen S chu tz der Bäckereien zu erlangen.
Die Bäcker kündigten die Einstelluttg des Austragens von
Brot an wegen der fortgesetzten Angriffe seitens der Strei¬
kend cn.

* Darmstadt , 15. Dezember. Heute Morgen haben sich
liier-auf der Marienhöhe zwei Personen, ein Herr und eine
Dame, erschossen. Aus einem zurückgelassenenZettel geht
hervor, daß der Mann Ludwig Busch heißt und aus Preun¬
gesheim stammt. Die Frau heißt Tilly B a r d o r f f gebore¬
ne Dyckerhoff aus Frankfurt a. M. Die Buden waren ge¬
stern Abend hier eingetroffen und haben in einem Hotel über¬
nachtet.

* Brüssel , 15. D^ ember. Gestern Abend war das Ge¬
rücht verbreitet, als der König von ans zurückkehrendvom
Bahnhof nach Schloß Laeken fuhr, sei dicht bei der Einfahrt
aus dem Gebüsch ein Schuß gefallen. Der Ministerpräsident
sowie alle zuständigen Behörden erklären, daß nach sofort an-
gestellter sorgfältiger Untersuchung sich durchaus nichts fand,
was das Gerücht, bei dem es sich um einen schlechten
Scherz  handeln dürste, bestätigen könnte.

Elektro-Rotationsdruck uns Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für PolmI
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlcch t»

Wiesbaden. _

W\  unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , unS von
jeder Uttregelmästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.
Erptdition des . Mesbadrner General-Anzeiger
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Briefkasten.
lOjähriger Abonnent.  Heber 1500 Mark ist

8er Gehalt eines kaufinännischen Angestellten der Pfändung
unterworfen. Aus Famiilenverhältnisse wird dabei keine
Rücksicht genommen.

33., Friedrich st raße.  Hinsichtlich des durch un¬
wahre Angaben versuchten Abwendigmachens von Kunden ist
eine wichtige Entscheidung ergangen. Das Reichsgericht hat
das „Heranziehen" durch unwahre Angaben zum Schaden
der Konkurrenzfirmen als Betrug  im engeren Sinne des
Strafgesetzbuchesbezeichnet und in einer Entscheidung er¬
klärt: „Ein unbefugter Eingriff in den Vermögensstand der
betreffenden Firma findet statt, wenn man mittelst Täuschung
deren Kundenkreis abwendig zu machen sucht. Der Nachweis
eines Schadens ist nicht erforderlich, es kann sogar auch der
Nutzen, der der Firma unter Umständen entgangen ist, gel¬
tend gemacht werden." Merken Sie sich das ! —

R. W. Es erscheint gänzlich ausgeschlossen, daß Ihre
Bemühungen nach dieser Richtung hin irgend welchen Erfolg
haben könnten. Man wird von ihnen den Nachweis des an-
gelblichen Schadens verlangen, wozu Sie wahrscheinlich
außer Stande sein werden.

F . G. Wenn ein Beamter in den deutschen Reichstag ge¬
wählt wird, hat er nicht nöthig, sich erst Urlaub von seiner
Vorgesetzten Behörde einzuholen._

Der Besuch der Burengenerale  hat der leb-
haften Theilnahme, mit welcher das deutsche Volk den ruhm¬
vollen Kampf dieser Männer um die Freiheit und Rechte ihres
Volkes begleitet hat, einen neuen Impuls gegeben und macht
den Wunsch lebendig, sich in Wort und Bild über die Ge¬
schichte des uns stammverwandten Burenvolkes und den
weltgeschichtlichen Krieg in Südafrika , der uns jahrelang in
fieberhafter Spannung gestalt« : hat , eingehender zu unter¬
richten und uns ein Denkmal davon zu bewahren. Zu die¬
sem Zwecke können wir unseren Lesern das große Werk „Der
Freiheitskampf der Buren und die Geschichte des Landes"
von Major I . Scheibert angelegentlichst empfehlen. Es ist
ein stattlicher Band von ca. 1300 Seiten , geschmückt mit ca.
500 Textbildern von Schlachten, Kriegs- und Lagerscenen,
Städte - und Landschaftsansichten und den Bildnissen aller
hervorragender Heerführer und Staatsmänner beider Geg¬
ner. Die Geschichte des Burenvolkes wird von ihren ersten
Anfängen bis zur Gegenwart in ebenso interessanter wie hi¬
storisch zuverlässiger Weise geschildert. Daran chließt sich eine
ganz ausführliche Kriegsgeschichte vom ersten bis zum letzten
Tag , die militärisch ebenso korrekt wie textlich fließend und
durch zahlreiche Berichte von Mitkämpfern spannend und le-
bendig ist. Der geachtete Name des Verfassers, Major I.
Scheibert, der einer unserer bekanntesten und volksthümlich-

'ftert Militärschriftsteller ist, bürgt für die Gediegenheit des
Buches. Der Verlag von C. A. Weller in Berlin , Teltower-
straße 54, hat sich entschlossen, den 16 Mk. betragenden La¬
denpreis des prächtig gebundenen Werkes auf nur 6 Mk. her¬
abzusetzen und außerdem, um die Zwecke, welche die Buren¬
generale mit ihrem Besuch verbanden, noch besonders zu för¬
dern, von jedem verkauften Exemplar eine Mark abzugeben.
Er hat sich zu diesem Zweck mit dem Deutschen Burenhilfs-
bund in Verbindung gesetzt, welcher die Kontrolle über den
Verkauf der Eremplare führt und auf diese Weise viele tau¬
end Mark für seine Zwecke zu erhalten hofft. Die ersten
11000 Mark wurden bereits in wenigen Tagen von dem Ver¬
lag an den Burenhilfsbund abgeführt . Wir wünschen schon
im Interesse dieses guten Zweckes dem Werke „Der Frei¬
heitskampf der Buren und die Gechichte ihres Landes" von
Major Scheibert die weiteste Verbreitung , und verweisen
auf den unserer heutigen gesummten Auflage beigelegten
Propekt._ _ _ __ _ __ __
Auszug aus deem Civilstands-Rgistcr der Stadt Wies-

badeu vom 15 Dezember 1903.
Geboren:  Am 12. Dezember dem Prakt. Arzt. Dr.

med. Kuno Zoepsfel e. T ., Karin . — Am 8. Dezember dem
Hausdiener Heinrich Gemmer e. S ., Jean . Am 11. Dezem¬
ber dem Metzgermeister Michael Weigand e. S ., Ferdinand.
— Am 12 Dezember dem Stenographen Georg Weber e. S .,
Hermann — Am 15. Dezember dem Schlossergehülfen Kon-
rad Gehrig e. S ., Friedrich. — Am 9. Dezember dem Metzgcr-
meister Mathias Rücklere. S ., August. — Am 8. Dezemoer
dem Flaschenbierhändler Lorenz Hübner e. S ., Lorenz. —
Am 13. Dezember dem Gasarbeiter Johann Retzei e. S .,
Ferdinand Rudolph. — Am 13. Dezember dem Fuhrmann
Leopold Hirschfelde. T ., Marie . — Am 8. Dezember dem
Hotelbesitzer Michael Henz e. S ., Wilhelm, ' sl ^ lnr i. Dezem¬
ber dem Fabrikanten Robert Blumer e. T ., ^ rna Frieda .̂ o-
hanna. — Am 8. Dezenfler dem Architekten Hernrich Dorr
Zwillinge, Heinrich Adolf und Rudolf Eduard . — Am 11.
Dezember den: Friseur Karl Gebhardt e. S ., Dtto.

Aufgeboten:  Der verwittwete .Gärtner _Arno Rein¬
hard Wolf zu Herne mit Maria Jhmig zu Keidelherm. —
Ter Hausdiener Daniel Wege hier nnt Marra Weltmann
hier. — Der verwittwete Restaurateur Anton Kocĥzu 0 lepen
mit Katharina Anna Hollinghaus hier. — Der ^ silier nn
Füsilier-Regiment von Gersdorff (Kurhcss.) Nr - dH pp
Kordey hier mit Margarethe Ernst zu Bremthal.
Stuccateur Theodor Schmidt zu Seck mrt Johannette Erbach
da. — Der Schuhmacher August Spieß hier Mit Anna Pntzer
hier. — Der Ingenieur Cigk Pfaffendorf hier mit Anna Hfl-
debrandt zu Ilmenau . ~

Gestorben:  Am 12. Dezember Hauptmann a. D Her¬
mann llhticke, 47 I : - Am 13. Dezember ^ °unetw , T
Schlossergehülfen Heinrich Liewig, 2 —; Am 14 Sesemb r
Wilhelm. S . des Taglöhners Heinrich Rrehl, 6 M Am
13. Dezeinber Wilhelmine geb. Müller , Ehefrau desWnkmei-
sters in der Blindenanstalt Wilhelm Low, 36 ^ .
Dezember Paul , S . des Herrnschneidergehulfen ^ ernhan
Schmantes, 2 I . — Am 13. Dezember Paula, ^ . des HauNne
ners Aloys Stather , 11 I - - Am ^ Dezem-wr Pauüm g^
Kaiser, Wittwe des Kgl. Maiors a. D- Mbert von Kainecke,
69 I — Am 14. Dezember Marie , T . des Fuhrmann .-
pold Hirschfeld, i Tg . — Am 13. Dezember der Taglohner
Joseph Hornstadt, 45 I . — Am 14. Dezember der Lohndiener
Johann Bernhard Engel , 58 I . Standesamt.

Jraii Meiiiecke,
© Telephon 2781, Telephon 2721.Eföcbel - und Dtcoeations - Seschäff,

O Schwalbacherstrasse 32 , Wiesbaden, Ecke Welritzstrasse 2.

© Grosses Lager in Möbeln
aller Ar t

von dem einfachsten bis zam feinsten Genre in nur garautirt guten
Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanenten Ausstellung corapieiep Saäons,Schlaf -,
Speise - , Wohn - und Herpen -Zimmep in allen Kor¬

und Siytapten . 5452
Von jetzt bis Weihnachten bedeutend ermässigte Preise.

♦♦♦

Spangr nberg ’sches
Conservatorium tür Musiki

(Wiesbadener Qrchesterschule).
Wilhclmstr . 12 . Dtrek.ion ! H. Spangeilbcrg,

Mittwoch , den 17 . Dezember 1808 , Abends
7 ‘/a Uhr , im Saale ter „Loge Plato " (Frtedrichstr.) : -

VnrlrsiGssdend
von Schülern u. Schülerinnen der Obcrklafie unter- gefl.. Mit¬
wirkung des Frls Emmi ) Klockc, Cencerlsüngerin und
Leorerin der Anstalt.

Eintritt frei (refcratrte Plätze ä 1. Mk. Abends an der ^
Kasse. ' 5436 i

fCiuil!
Tröste Dich, es hat nicht sollen sein, daß Du Vorarbeiter

geworden bist. Nun biete dem Freunde Schutz, dem
Feinde Trutz. Es wäre ja so schön gewesen, wenn Du auch
halbe Tage Dich in die Hütte hättest legen können, um
Deinen Rausch auszuschlafen. Fünf Mann hättest nehmen
können, um Deinen Umzug zu besorgen, dem M. Heu nach
Hause fahren zu Helsen u. s. w., und jeden Zahltag
Dir und Deinen Gehilfen vollschreiben lassen. Warum auch
nur Herr S . — Kein Wörtchen dazu spricht; — Das
darf auch nur der W . . — Ein anderer darf es
nicht! — 5434

Heute frisch eiiMtroffen:
Grmc Kkringk perpfö. 20 A . 5 W. 90 Pf.

Backfisch ohne Gräten 25 . Kratschollen 25.
Mßk AngkllWWe 25/ fßlilißü 25,
Kiotlrruirgrn 40. ff . Tafelxan - eik 60. Karpfra 60.
Fkiiille gtriind), flmiiirtn mit 50 Pf jitt Psd.
Fischconsum Wilh. Frickel,

Wellritzstr 33. Telefon 2234 . 5465

Zam Kacken
kaufen Sie

garantlrt reine Gewürze.
Pottasche, Hirschhornsalz, Rosenwasser, Citronenöl
Gewürzöl, Citronat , Orangeat , Mandeln Vanille, Rum

Arrac, Oblaten , Natron , Cremortartari,
Kmam  Backpulver , » aH®
sämmtliche CoEonialwaaren

sehr gt und preis würdig bei

J . C . IIürarster , |
Hellmnndstr 27 , (Teleph. 2282.)

Specialität:
Feinster Haushaltungskaffee

Winh ^ triE K s eure , Per Pfd. 1. 50

Ein 'Wort an Alle,
die Deutsch, Französisch , Englisch, Italienisch,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch , Polnisch , Russisch oder Römisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosentharsclie Verlagshandlung
in Leipzig.

4978

Gas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Clr., frei Haus 1.80 , bei Ab¬
nahme von IQ Stt. 11 Mk., empfiehlt 1053
2345. Telephon 31. Dränier , Feidsiraße 18.

Lounge Frau sucht Wasch-Be.
ryj  schäfttgung. Näheres Adler«
straße 54. 3 St . r. 5464

tuergasie 17 , schönes
einfach möbl. Zimmer im

3 Stock zu vermiethen. Näb. im
1. Stock 5453

Bertramftraste U,
Frontspitze, erhält reinlicher Arbeiter
angenehme Schlässtelle. Bis Nach¬
mittags 6 Ubr anznleben.. 2457

S :t,ulrauzen . Suick - .
tzWnF -ig- Y0II 90 Pfg. an, Pa .M
tenlir'e Bücherträger «sw. sollen
bis Weihnachten verlauft werden.

Nur Gradenstr . S,
5459 nahe der Marklstr.

Billig zu verkaufe»
Ein einlh. Kleiderfchrank, 1 ob,

zweith. mit WeißztngeinrtchtDLg
1 Küche,ischrank mit DlasaLsiLtz
lack, u eiserne Bettstellen, Tische»
pol. Rohrstühle, sowie lack, von
2 M. 20 an, I verstellb. Bureau-
stuhlm. eisern,Verschluß, 1 Fahnen¬
schild, Ablausbreil, Küchenbreiter,
2 eich. Waschdüuen5 M., Spiegel,
Bilder, Koffer tt. Teppiche 5454

3 » Hochstätte 29.
-4 nzündeholz per Sack 50 Pfg.,
(•SV Abfall bolzp Ctr. 1 Mk. lief. so.
Haus L Dedus,Rovnstr . 8. 5450
or aye, Iveißgrauu. sauvarz zugel,
ot Abzub.Oraniensir. 51,Lad.5441
t e,i» gevr. Schaukelpferd, kl. Pferd
>2«m, Wagen, Schubkarrenz. 4 M.
z. vk. Langa. 24, Sb. Oppitz. 5440

Wegen
Aufgabe des Ladens werden
sämnitl. Ost'enbacher Lederwaaren

i und Reiseartikel, Patent-Koster-
taschen aus prima Rindsieder mit
vie sachem Verschluß, Handtaschen
mit u. ohne Tvileltcii-Einrichtung,
Reise-Necessaires,Akten-u. Schreib«
mappen, Portemonnaies, vecsch.
Muster, Visilen-, Brief- u. Ci-
garrentaschen, Hand-, Umhänge- u.
Anhänaetaschen, Kalscrkoffer, Hut-
u. Schiffskoffer aus ächten Rohr-
platttn u. Pappelholz Plaidriemen.
Plaidbnllen, Schulranzenu. s. w.
trotz meinen bekannt billigen Preisen

»veit unter Preis ausver-
kauft 5460

Ar Kredriiap 9,
nabe der Marktstrasie.

MädrstklmsPrle
per Fedcrrolle in die Stadt tt. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergane 20, 2 bei Stieglil;
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iinlaitimfi,91111,jllor-nfiiimt!
auf das

Casseler
Taßeblaiiil.An̂eiger

—  50 . «falirgangr -
Netteste , umfangreiKste und gelesenste der in

Caflet herausgegevenen Zeitungen. Erscheint

z»ri«ßl tägUdj
in einer Morgen , und Abend -Ausgabe . Letzter^
bringt in ausführlichen Telegrantmett, Eoursberichten rc-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner em sorgfältig ausge-
wählics Roman- Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge Der datstellenden und bildenden Kunst, sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pfl-g- ge¬
widmet. Für all- diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit langem eitle ansehnliche
Zahl lliitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgclegenen
Pollanstallen zu bewirken.

finden durch das »Kas¬
sier tzagekkatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verdre ' tung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhallen uiirntatltlich mit jeder
Sonntagstimmner „ Tic Plaudcrsiube " , ein durchseinen
feuilletoniNischen Inhalt all. cmcin gern gelesenes Unter-
balningsblatl; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres eilten ^ kacat-Ziahrplan , sowie ein vollständiges
HisinSaSn-Fahrpkanön « in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührten Wand¬
kalender. 5126

Anzeigen

IsmIitWe luüiispnieiuiie.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit zu einer

Gemrindeversammtung
im Gemeiudesaale

auf Donnerstag , den 2 » . Dezember d. IS -, Vor¬
mitt gs 10 Uhr , höflichst eingeladen.

Tagesordnung : Beschlußfassung über die auf Grund der
Ruhegehaltsordnung vom Vorstande fest¬
gesetzten Gehaltsstufen für die Gemeinde¬
beamten.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1902.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeiude.

5442 Simon Hess.

Wieslra-kiltt Wnips-M -Malt»
E. PIQmacher 4 Co., 5045

Dotzheim bet Wiesbaden (Teleph . 771)
übernimmt Hotel-, Pension- u . Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.
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Cigarim
Passende YVciiiiiachts-Gesclienke.

Montana
Sport . .
Trompetas
Lioba
Puritosa .
Jessioa .
Ranulfa .
El Sabio
Erb’s Specialmarke
Grossartig’
Erb’s Specialmarke
La Carona
Preciosa
Fortuna
Electra
Anita
Antila
Braca
El Mentor >
La Carolina

100 Stück Mk. 2.—
100
100
100
100
100
100
100
loo
100
100
50
50
50
50
25
25
25
25
25

Grosse Auswahl in Cigaretten von altrenommirten Firmen
per li 'O Stück von 75 PI. an.

Im Preise klein — In Qualität gross.

Erb’s Special-Ckarren-Bans
Mk Moritz- n. Pfinßr. Maie:§isi!rarijr-Wng 1.

-üiistiS für Wir tue Hausirer u v\ eile vei kanier.

Christbaum-Schmuck.
Feinste Brillant -Glaskugeln in coloss. Auswahl LCarton 20 Pfg , 80 Pfg. 40 Pfg.

bis Mk. 4.—.
Prima Christbaum -Palais -Kerzen 24 Stück ä Carton 35 Pfg.

liicliterhalter , Patent , mit Kugelgelenk a Dtad . Hk . 1»— sehr praktisch.
Universal -Llchterhalter , leicht und bequem anzubringen, für jeden Baum passend,

ä Garnitur 1.50, 2.50, 8 50
Lametta , Lametta -Bälle . Lametta -Guirlanden . Sehneeflocken.

Christbaum -Ständer mit M .s k. Christbaum -Stfinder in Eisen 50 Pfg ., 1.—, 1.50 , 3. .

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . 6428

’oucurs'hüiffigcrung.
Im Aufträge des Herrn Concursverwalters

versteigere ich Dienstag , den 16 . Dezember er ., Nach¬
mittags 3 Uhr, in meinem Versteigerungssaale

Ur. 7 Zliilvalbaltzergraê Jlr. 7
zum Coueurse des Juweliers Jondan gehörige:

15 KriiliM mit Edclßciiikll
meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.
Wilhelm llelfrleh 9

5457 Anctionator und Taxator ._

Am
BeLarmtmsrchung.

Dienstag , den 1<». Dezember 1802
Mittags 12 Uhr» versteigere ich im Versteigerungslvkale
Bleichstraße5, dahier:

1 Buch, ,,Das neue Naturheilverfahren, 3 Bilder und
1 Etagere

zwangsweise gegen gleich baare Zahlung.

OvttsuA«
5455 _ Wörrhstraste 11._

kKllNlltmchittlß.
Klscnil. Cakes- etc.

Versteigerung.
Freitag , den LS. ds . Mts ., Vormittags

11V2 Uhr , werden in demL. Rettenmayer’scSien Lager¬
hause» Moritzstraße 60a:

mehrere Kiste» mit Cakes , Waffeln , (Eis-Vanillc-
Thee) , Maronen, Geduldpläychen lruss. Brod) ,
Champagnergebäck , Bilderwafseln , Kinder-
biscnit , Krachmandeln , Ptfchinger Törtchen,
Patience u. bergt.

wegen nicht erfolgter Annahme öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert.

Die Ausbietung erfolgt auch in kleineren Quantitäten.
Die sämmtlichen Gebäcke stanimen aus rcnommirter

Biscuitfabrik und eignen sich vorzüglich zu Weihuachtszwecken.

Eitert,
Ai 56 _ (« crichtsvollzicher.

Gelegenhettskaus!
Grammophon

mit nenrfter Conccrt Schalldose und 35 Pleiten für 110 Mark
gu verlausen bei laust . Selb Uhrmacher,
5446_ _ _ Kleine ihurgftr. 5.

Lokal-Stcrbc-Vcrsilhcrimgs-Kasse.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß für den Monat

Dezember Sterbebcilräge nicht erhoben werden. 4793
Der Borstand.

Verloren : ,
Ein Cigarrenetni (rothe
Juchtenleder) wahrschcinlie!
Turnhalle Hellmundstraße

Abzugeben gegen Beloh¬
nung 5463

Hermannstr. 26, 3 r.

Beliimnrmilchuiig
Dienstag , den 1« . Dezember er., Mittags

12 Uhr, werden iu dem Psaudlocale Kirchgasse 2S
dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Gallerieschrank, 1 Ladcnschrank,
1 Theke, 1 Vcrtikow, 1 Sopha, 4 Tischem. Marmor-
platten, 1 Musik-Automat, 1 Trausportwagen und
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eifert,

5461_ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

In dem Grundbuchsanlegungsverfahren der Gemeinde
Kkoppenheim wird auf unsere wiederholte Bekannt¬
machung in der No. 46 des Amtsblattes kur Königl. Re¬
gierung zu Wiesbaden vom 13. November 1902, faetr. die
am 31. Dezember 1902 ablausende Ausschlußsrist hiermit
hingewiesen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902
Königl . Amtsgericht,

5431 _ Grundbuchamt.__
Bekanntmachung.

Die am 2. Januar 1903 fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank werden
vom 16. d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1902. 5462
Direktion der Nassauiichen Landesbank.

R e u s ch.

Größt Nkrßchkrmlg
von modernen

Noliitiar-«(Mocatiuen Gegenstäntlen.
Infolge Auftrages versteigere ich

Mittwoch, den 17 d. Mts.,
Vormittags IV und Nachmittags 2 */* Uhr

beginnend, im Festsaale des Restaurants .Friedrichshoss ",

35 Friedrichstraße 35
dahier, öffentlich meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlung:

2 Kameeltaschen-Sophas, 1 abgepaßle, gewebte Plüschgarnitur, bestehend aus : 1 Sopha,
2 große und 2 kleine Sessel, 2 Ottomanen mit Decken, Fantasie-Tische und Stühle,
1 veneli Mischer Spiegel. ganz Glas (echt). — Paravans, Wand- und Stchetageren,
Wandplatten aus Metall, ^>iricbt)ornliiftre, venelianische Laterne (Schmiedeeisen),
Gobelins, Tischdecken und Läufer-Dekorationen in verschiedenen Stoffen. Echte
Japan -, und Chiuadecken. Dekorations-Shwals aller Art. diverse Gardinen, Fußkissen,
Arbe tsbeutel, Puppenstübchen mit Küche. Echt venetianischer Schirmständer, gewebte
Bilder in -̂ eide und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Die Gegenstände sind nur kurze Zeit gebraucht und so gut wie neu. Besichtigung
vor der Versteigerung an Ort und Stelle. Es  ladet höflichst ein

Wilhelm Haster*
54,,6 _Auktionator und Torator ._ '

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute Morgen entschlief sanft nach lang¬

jährigem Leiden unsere liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Wilhelmine Heerlein
im. Alter von 56 Jahren.

Um stille Theilnahme bittet im Namen
der Familie
Frau Wwe. Kanzleirath Fr. Willi. Heerlein

Bonn, den 13. Decbr. 1902.

Dienstag, den IS. Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kor - Or « heiteri

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Harmalin Irmer.
Nachm . 4 Uhr:

Pestmarsch . 0 Wemheuer
Ouvertüre zu .Die Geschöpfe des Prometheus 1 Beethoven.
Chor und Arietta aus „Romeo und Julie “ . Gounod.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
Adelaide , Lied . . . . . « • Beethoven.
„Seid umschlungen , Millionen “, Walzer , . Job . Strauss.
Vorspiel zu „Odysseus “ . M- Bruch.
II . ungarische Rnapsodie . . . . . Liszt.
„Grüss Gott , Wien “, Marsch . . . . Komzäk.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini
Danse bohemienue aus „Die Hugenotten * . Meyerbeer.
Introduction aus »Bai cos turne “ . . . . Rubinstein.
Serenade . , Braga.
Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture . . Mendelssohn.
Minnesänger , Walzer SabathiL
Fantasie aus „Norma “ . . . . ■ Bellini.
Le bacchanal , Bravour -Galopp . • « . Bendel.

ptigs*JnJlifuf
G « bp . Neugebauept

Telephon 411, 8 Mauritinsstraste 8
®rojeä Saget in allen Arten van Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette AnSftattmigen zu reell
billigen Preise «. 9707

»MN. .«. , . >»„ >»
WWW
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Wsstes MhuMMkük sßr die gmiiilie.
UeueKe Salon Musikwerke

in den vtrschtedensten Preislagen billigst bei 5447
OiiKt » eit », Uhrmacher,

Kleine Burgstr. 5

I

Wcihnachtsmarkt.
Fanlkrunnenplatz Faulbrnnuenplatz.

Ich bin wieder eingetroffen mit einem uroßen Säger
Thüringer Glaswaaren Cliristbanmsdimuck Großartige
Auswabl. Bie.e NeubeUe,,. Perlen , Glaskugeln , Cam-
inetta , Lichter und Lichtervalter . Es ist eben Alle« daI

Bttte nicht versäumen, ede Eie kaufen, meine Aus¬
stellung zu b suche». Kein Kaufzwang. 5444

SPS?* Bude ans dem Faulbrunneuvlatz direkt am
Faulbrunnen. Zugang von der Schwalbacherstraße.

Achtungsvoll Wilhelm Urban.

(llnnin Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwertheg
il I t II lr , Coul. Bedingungen. Kostenlose Vorprtifuno

Patent - 11. techn Böreat
Rhalnatr . 26 , Gth. P

P »1i/uv>5Uoul.Hedincrungei
Louis Golle,

l — Talankinn 2ÜI



17. Juhrgau,.

?M wolle« wir«dienten?
Die Firma

Gupnheim & Marx,
Marktstratze 14 , am Zthlatzplatz,

bringt nur solche Gegenstände in den Verkauf, die sich als nütz-
liehe und praktische

eignen.
Fest-Geschenke

zu
3 Mark.

packet Br. 1.
H Meter guten lioden zu 1 Kleid

oder
10*/s Meter Bett-Satin zu Bezügen

oder
2 Stück Bett-1'ücker ohne Naht

oder
1 schwere Pjquö-Oecks

oder
1 schwarzer Bloirö-Bock

oder
1 Rest Ia.Hemdenbieber, 61/*Meter

oder
2 Stück gute Bormal-Hemden

Fest-Geschenke
zu

6 Mark.
packet Br. 2.

b St . weiße Backt-Sacken
oder

6Meter reinwollenen Ltieviot, schwarz
oder farbig

oder
7,2 Meter weißen Bett-Bamast zu

2 Bezügen 130 ein breit
oder

Stoff zu b Hemden, weiß oder bunt
oder

4 St. Bieber-Betttücker
oder

1 Dtzd. feine Barnalt-Handtücker
oder

2 schwere Bett-Loltern

Fest Geschenke
zu

10 Mark.
packet Br. 3.

6 Meter hochfeiner Kleiderstoff, in
110 cm breit

oder
e>St . Ia . Tilch-Tücher

oder
2 Plumeaux-Bezügeu. 6 Killen

oder
1 Coftüm-Rock, 1 Bloufeu. 1Unter¬

rock oder
3 weiße Ober-Hemden oder
L>St . krauen-Hemden weiß u. bunt

oder
b schwarze Bieber-Betttücker

oder

Fest-Geschenke
zu

15 Mark.
packet Br. 4.

6 St . Prima weihe Damen*Hemden
mit reicher Stickerei und

3 Paar weihe Damen-Hosen oder
2 fertige Bett-Bezüge aus weißem

Damast und
12 Killen ZXgebogt oder
l/t  Dtzd. extra schwere Bett-Ducker

ohne Naht oder
12 Meter rein wollener 6 läller

Chepiof in allen Farben 110 cm
breit oder

12 Meter lckwarre Seide zu1Kleid

Fest-Geschenke
zu

29 Mark.
packet Br. 5.

1 ganzes Stück extra schweres
Hemdentuck 50 Meter haltend

oder
12 St . Bett-Bezüge in weiß oder

bunt oder
1 Dtzd. seiner Hemden

oder
1 Dtzd. gute Bett-1'ücker oder
1 Dtzd. weiße Drell-Tifditücher

oder
2 hochfeine reinwollene Schlaf-Decken

oder
Stoff zu 2 eleg. schwarzen Kleidern,

mit Seidenbesatzu. sämmtlichen
Zuthaten.

Fest Geschenke
zu

25  Mark.
packet Br. 6.

1 ganzes Stück weißer ?lock-pigllä
oder Köper, 80 cm breite Maare
50—52 Meter haltend

1 ganzes Stück vom besten Satin«
flugusta 50 Meter haltend

oder
1 ganzes Stück weißer Band-fücker

60—62 Meter haltend
oder

b Bernden, b Bolen, bBackt-Sacken,
Alles in bester Ausführung!

oder
L>Bett-fucker, halbleinen
b Killen, gebogt und
2 Bett-Bezüge

elegant gebunden
2 Stepp-Becken

Sämmtliche bei uns gekauften Sachen werden
und verpackt und frei ins Haus geliefert.

Sämintliche Bett und Tisch Wasche lassen wir unseren
Kunden umsonst nähen.

himM Vk.smdt naiti niifjftlinlti Mil Mnalitut
franco Ziiskudmig.

Aufmerksame Bedienung . Gute Waare . Niedrige Preise.

Guggenheim& Marx
14 Marktstratze 14

Wiesbaden , am WWatz.
Grotzes Lager fertiger

Serrm-uiuf ämiüßii'®aidkoliß

jktigättle, Üntesi
». Hühner Ia gemästet, noch ge.
schlachtetu. gerupft, ör. 10 Pfund-
Kord franco Nachnahme äff. 5 —.
M Knpban - Lvcksr, Dzieditz
No. lös , Schlesien.  505 83

Ehrliches

Laüfmädchen
sofort geiuch! 5443

Kaiser -Bazar,
Galntaerie- und spielwaaren,

Große Burgflraße 4._
ijjrXet liefert eine neue oder ge¬

brauchte
Waschkommode

m, Marmvrpiatte und Iiiinmt
Herrcnstosf in Zahlung.

Offert, unter G. D. 700 an
Exped. d. Bl._ 5435

zu Wcihna t.tS
T - arfchenkcn ! Kmderschli' ten
mit Riicklehnenn Eisen, a 2 M.
zu v.rk. Adlerstr. 59, S . 1. 5432

§# ft gescht.
Junger gulfttuirtet Kausmann

sucht ein Nachweis ich rentables
Geschäft zn kaufen, Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Slug. des Reingewinns und
Preis unter G. O. 5438 an die
Expeo. d. Bl. 5438

Ei»
Hausmädchen

sofort gesucht. 5439
_ Savoy -Hotel.
Zn verkaufen:

Laterna magtea
nebst Bilder,Aquarium
Dampfmaschine , Meff-
ge äthe. Näh . in der
Erped . d. Bl . 5437

3 wci junge anst. Leute könnenvollst. Kostu. Logis erhalten
Sckiützenhosstraße2, Ecke Lang.
gaffe, 3. Stock._ 5445

Vo¬
llen .
Was¬
ser

Sadu-
lin

giebt jedem Haare unver¬
wüstlich Locken- u. Wellen
krause, Wasser 80 Pf , Po¬
made SadultN SS9 Pf . Fr *,
li ««hn , Kronen -Pnrf , Niirn,
berg. Hier Q *«*. Langg.
3 , 4 . I» iv.in *, $ ro(| .. **r.
C Craiz , ®eob.  8onflfl .,C !ir
Tanbf *r, !£ ro<! , Kirciigasc 6.
Trog . Sauitas , Mauritius
st raste 3 . 4987
En - gro s : Zahn &  hier.

^ «izlichem  S -nsfielL

zu äutzerst billigen Preisen 5141

W0

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .etnmögltchstreichhaltigcs
OffertenmaterialzurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen.in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge vvn der
Central-Annoncen-Expeditron
G. L. Daube& Co., Central¬

bureau : Frankfurt a. M.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Bollut . sämmtl
Geschlechtskraukh. behandelt
sicher nach sOjähriqer prall. Er¬
fahrung. Menizel . Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 132/112

Montag , de» 15 , Dezember 1902.
Zum Besten der Wnnven- und Waisen-Pensions- und Untersiutzungs-

Anstalt der Mitglieder der Königlichen Theater-Orchesters:
111. Symph onie -Concert

des Königlichen Theater -Orchesters
unt-r Leitung des

Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt
und unter Mitwirkung von

Frau Teresa Careno (Clavier).
H»rogranrm.

1. Symvhonie Nr, 1 (0-moII, op, 68) . . Joh. Brahms,
I. Gn poeo sostenuto . — Allegro..

II Andante sosteDuto.
III . Uno poeo Allegretto e grazioso.
IV Adagio . — Allegro non troppo , ma con brio.

2. Conccrt für Clavier mit Orchesterbegleitung
(A-moll, op. 16) . . . . Edvard (Stieg.

Allegro molto moderato . — Adagio. —
Allegro mareato.

gespielt von Frau Teresa Careno.
3. Serenade für Streichorchester mit Bwioncello-

Solo, 9ir. 3 (D-moll, op. 6») . . Rob. Volkmannn.
Violoncello- Solo : Herr Konzertmeister

Oscar Brückner,
4. Concertstück für Clavier mit Orchesterbegleitung

(F-moll, op. 79) . . . . C. M. v. Weber
I-argüetto aüettnoso . — Allegro passio-
nato . — Tempo di Mareia . — Presto
giojoso.

gespielt von Frau Teresa Careno.
5. 1812 Ouvertüre solrnnelle (op. 49) . t P. Tschaikowsky.
Der Flügel von Carl Bechstein ist aus dem Pianofortelager des Herrn

Hngo Smith (Dainvachlhal9) hier.
Bei Beginn des Concerts werden die Tdüren geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Numinern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/. Uhr.

Heinrich iartin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl:
Herren-Anzüge von 12,18, 24 M,,
Jünglings -Anzugev. 6, 10,14 M.,
Knaden-Änzüge v, 2, 4, 6 M.,
ferner gestr, Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl. l, Anzüge, Joppen-
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden,
gesireisie, Weißbinder- U, Maler,
littet. Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen . 7500

Kören Sic mal!
Die wirksamste med, Seife gegen

alle Arten Hautnnreinigkcitcu
u. Hantausschlägc . >rne Mit!
esser, Gesichtspicke!, Pusteln,Finnen
Houtiötde, Blüthcheil, Leberflecke,
Nasenröihe rc. ist die echte Rade,
beuler Earboi -Thcerschwcfel
Seife v, Bergmannu. Co„ Rade-
beiil-Dresden,Schutzmarke: Stecken
Pferd, ü St . 50 Pf. in allen
Apoibeken, Drogen» u. Parfümerie
Geschütten. _ 4842
Ha er schnellu .billig Stellung
Dwill , verlange per Postkarte die
Daut- elivVakanr-npost.Eßlmgen

Dienstag , den 16 . Dezember 1992,
269, Vorstellung. 18. Vorstellung im Abonnement D.

Die Hugenotten.
Große Oper in S Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung: Herr ftiiiupmtie emneifter Pros. Mannstaed»

Regie: Herr Raupp,
Margarethe von Valois, Königin von Navarra

und Schwester Karl's des IX, von Frankreich Frl. Hanger.
Gras von St Bris , Gouverneur des Louvre . Herr Adam.
Valentine, seine Tochter .
Gras von Revers, >
Tavannes, j
Söffe, ( französische
Thors, (  Edelleute
De Retz, \
Meru, /
Bois Rosü
Maurevert, Magistratsperson
Raoul de Nangis, ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
Urbain, Page der Königin

Herr Müller.
Herr Armbrecht
Herr Schuh.
Herr Berg,
Herr Schmidt,
Herr Rohrmann
Herr Klarmüllcr
Herr Preuß,
Herr Kalisch.
Herr Schwegler,
Frl. Sedimaier.
Frl. Schwartz,
Frau Baumann
Herr Winka.

, Herr Plate.
, Herr Baumann
, Herr Lehrmann,

nigin. Pagen und Diener

Zweite) ^ ^ n̂dame der Königin
Ein Nachtwächter
Erster )
Zweiter ) Mönch
Dritter )
Edellente. Hofberren und Damen der Kö ,
des Grasen von Revers. Ordensgeistliche, Königl. Hellebardiere,
Soldaten, Junge Alädchen, Studenten. Zigeuner und Zigeune¬

rinnen, Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger,
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der 1. und
2. Akt in Tourraine , der 3,, 4. und 5. Mt vor und in Paris.

* * * Valentine . . Frl . Brandes
vom Großheizogl. Hof« und Nakionaliheater in Mannheima, ®.

Akt 3 : Zigeunertanz.
arrangirt von Frl . A. Balbo, ausgesührt von Frl. Ouaironi, Frl.

Ratajzak, Frl Salzmann und dem Corps de ballet.
Nach dem 1,. 2. u, 3. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 70̂ 2 Uhr.

ihre drei Töchter

Nesidenz-Thettter.
Direllion: Gr. phil. H, Rauch.

Dienstag , den 16 , Dezemver ti )92.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 3. Male:
Die Schmetterlingsschlacht.

Komödie in 4 Akien von Herm. Sudermann.
Regie: Alduin Unger.

Frau Hergentheim, Steuerinspektions-Wiltwe
Else, verw. Frau Schmidt, \
Laura, /
Rost. )
Wilhelm Vogel, Apothekerlehrling, ihr Neffe.
Winkelmann.
Max, sein Sohn.
Richard Keß!er, Reisender im Winkelmann'schen

Geschäft.
Dr. Kosinsky, Oberlehrer.
Ein Comptoirdiener.

Ort : Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem I . und den übrigen Akien liegt die Zeit von 3 Monaten

Jtach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 1/210 Uhr.

Clara Krause.
Claire Krone.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.
Arthur Roberts.
Gustav Schnitze.
Rudolf Bartak.

Paul Otto.
Franz Oehmig.
Albert Rosenow.

Halbe Preise.
Mittwoch , den 17 . Dezember 1992.

Nachmittags4 Uhr:
Schüler - und Kiudcr -Porstcllung.

Dornröschen.
Halbe Preise.

Märchen in 5 Bildern von Sophie Hennig mit Musik, Gesang, Tanz
und Ausstattung.

1. Bild : Die Geschenke der Feen oder Dornröschens Wiegenfest
2, Bild : Jkach 15 Jahren oder die Rache der bösen Fee.

3, Bild : Am Zauberthurm oder die verhängnißvolle Spindel.
4. Bild : Nach hundert Jahren oder Prinz Wunderhold's Abenteuer.

5. Bild : Die Erlösung oder Dornröschen Erwachen.
Preise der Plätze:

Kleine Preise : Balkon 30 Pf., II , Sperrsitz 60 Pf., I . Sperrsitz1 M-,
Loge 1.50 M.

Uhr:
Abonnements-Billets gültig.

Male:

Abends 7
AbonnementS-Borstellung,

Zum 56.
Alt -Keidelberg,

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.'
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.



Billig! Billig! Billig!

Diitzlichk Mkihnchts-GrschtiiKk in KoibmalkU,KSrükssam»,HolMrei,Toilctlr-Rch-ArtiKklii rtr.
Trotze AnSwahi.
Billigste Preise.

empfiehlt

WKticli , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgätzcherr.
Seffel, Kinderstiihle. Blumentische,
Blumen , ArbcitS- u. Notenständer,
Zeitungömappenu. HandaebeitSkörbe,
Lervir». Flaschen- und Lchlüffelkörbe,
Theelöffel-, Wand und Waschkörb«,
Markt- u Rctsekörbe, Puppenwagen,
Papierkörb«, Wäschepuffe Holzkörbe,

Puppenstühle, Postkörbeu. A. m.

Neuanfertignng
und Reparaturen

aller Korb Maaren , Stuhl¬
flechterei re. in eigener Werk-

stälte billigst.

wie:
Alle Hihwaareli,

Anisformeu, Kuchen

Bürstenw«are». All-
Toilette -Artikel, Wäscherei artikel.
?ÄÄS ;.,breiter, Servirbretter

u. A. m Fensterlederu. Schwämme,
'utz- u. Scheuerarlikei rc.

Bütten, Bügelbretter,
Waschbretter, Klammern,
Leinen, Wäschetrockner.

Alle Kuferwaare«,
Zuber, Brenken, Eimer, Pflanzen¬

kübel.
Neuanfertigung rr»d Reparatur »«.

Alle Sicbwaare«,
Fußniatten, Reise- und

Badeartikel, Hutschachteln.
Holzwarreu

für Brandmalerei.
4437
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Feinste Tüftrahur-

Tafel-Bier
per Pfund Mk. 1 20 , 1,» 5

und 1.30,
Feinste

Hofgutbutter,
sowie primaLandbutter

zum billigsten Tagespreise.

Diverse Käse,
Deutsche Weichkäse.

Schweizerkäse. Holländer
«äse,

empfiehlt billigst
J. Hornung’s

Eier- und Buttergroßhandlung.
Wiederverkäufer erh. Vorzugspreise.
Auf Wunsch wird aller frei in'r

Haus geliefert. 4955

Verblüffend!
ist die vorzüal. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Thecrschweftl-
Seife v. Bergmannu. Co., Radc-
beul-Dre-den Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreiuig-
keitcn und Hautaudschläge-
wie Miteffer, GefichtSpickel, Pusteln,
Finnen, Haulröthe, Runzeln,
Blürhchen, Lederst, rc. ü Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
U. Parfümerie-Geschäften. 4468

pariser
Gumini-^rkilrel,

Frauenschuh, sowie alle Neu¬
heiten in anriconceptioncllen Mit»

!teln rc. in der Parsüm.-Handl von
H . Sulzbach,

I 590 Bären slraße 4.

(Ein wah
I ttir »U» dnr
I Verirrungen
I das berühmt

J3Mark.Lese
| den Polgon
| leidet . Tauso
| demselben ih

te
IgLeipztg,& sowie dar
■ “ftndlung.

Gallensteine!^
Sichere» Erfolg. Anfragen und
Luxemburg 62, Wiesbaden, Post

lüffe werden angeieri, cku. g
füttert Weilstr. 7, P 4351

Bestellungen
für Krautschneider! werde» ange
Walramstr. 12, Hth. 1, Bulch, H‘2S
yiiuöytn werden angekleide

Weilftraße7, Port . »35
S) ( uSverkauf. Garn. Dame»

hüte zum Selbstkostenpreis
Philippsdergstr. 45, p. r . 434

berühmte, sicheres Eintreffen jede
Angelegenheit 894

Frau Nrraer . Ww.
Hellmundstr. 4<» 2 rechts.

g. Biuistock Hageil ,Ham¬
burg, Pinneoeigerweg i2.

_ _ 464/82
Tie berühmte

Phrenol  o g in
bcuie, Kops u. Hand-
linien.
Helen enftr.12,1,
Nur für Damen.
Sprechst. von ä RiorgenS bis

10 Uhr Abends._4628

&ai|er:£)anoramn
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Lut fe«platz

Ausgefiellt vom 14. bis
20. Dezember:

Eint intereflaute»Wanderung
durch die

Salzburger Aiprn.
Täglich geöffnet von »Morgens 9

bis Abends 10 Udr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

ln - Mangel an Rauiii ver-
Ulkijlll taute von beule an, so
lange der Borralh reicht, Winter-
überzieber von 3 Mark an, der¬
gleichen eine große Parlbic Dame«<
JackctS und Kleider, vollständige
Beiien, Teppiche, Kommoden usw,
zu ffdem annehmbarenPreise.
Mevgeraofle14 NI Laden. 5404

er ,z • m :ia
Ü Ktttderschlitten

(1- und 3-siyiger), wie neu, mit
Decke billig zu verkaufen. Näherer
in der Exoed, d. Bl._ 5383

sm?  Wintermantel mit M , ff
Pelzkragen für 15 Mk. zu verk.
»vdilippsbergstraße7, 2. 5403
«Lin ge» . Winterüberzieher
" und Damen -Paletot billig
abzugeben 5384
_ PbilipvSbergstr. 29, 1.
zil ns einer Bernetung diverse
^ Lammt - u SeidenReste
billg zu verkaufen PhilippSderg-
ftraße 29, 1._ 5385
zlanngk mein große- Lager in
^ fämmtlichcn

Mitttärefferlen
in empfehlende Erinnerung. Biele
Artikel desselben eignen sich vor¬
züglich als praktische Gescheute iür
Miüiürperlonen, 5391
Nie. Sinz , Milit.-Effect-Handlg.
Schwalbacherstr1, Ecke Luisenstr.

Gelegeuheitskanf.
Ein säst neuer Pelz ist billig zu

verkaufen, b398
Näh. FrieS -Froschelt.

Wilhclmstr 50.

mmmsmammu

Nützliche und paffende Weihnachtsgeschenke.

.Hirschfeld
2 Langgaffe2

(Ecke Michelsberg.)

Kaffee- und Thee-Servicemj-d»Preislage.
Kaffee- und Theemaschinen in groß»
Selbstlhätige Kaffeemaschinen.
Russische und Wiener Kaffeemaschinen.
Dejeuners, Rahmservice, Eierservice.
Gelee-, Butter- und Cakesdosen, Butter¬

kühler.
Tortenplatten mit Schaufel, Weinkühler.
TheeglÜser , ^ Nilliers in enormer Auswahl.

Krinnickel-Kochgeschirrr
- zu jedem annehmbaren Preise.

Aufsätze, Schalen, Fruchtkörbe.
Rauchtische, Rauchservice.
Etageren, Bauerntische.
Blumentische, Palmenständer.
Schirmständer, Garderobeständer.
Schüppchen mit Besen, reizendeS-ch-».

eld- und Dokumenten-Kasten.
Vogelkäfige mit Ständer, Papageikäfige.
Kinder-Badewannen mu««*o ĉ&,m. 3430
Vasen, Kannen, Säulen mit Figuren»

Altstadt-Consum
31  UthgttMk 31. filialc kradrilßilisjk 30.

ßf
ßf

68 Pfg . gebrannter Kaffee per Pfund,
100 „ „ HauShaltunqs .Kaffee „ „
120 „ „ VisitenKaffee

30 u. 32 Pfg. »Würfelzucker
30 Pfg «iricS Raffinade
7 b „ Mandel » an „ “
5 „ Stück Citronen,
5 „ Qrangen,
7 „ Packet Feuerzeug ( schwed) ., 10 Pack. 63 Pfg.

»Mehl
Kochmchl „ „ „ „
Brilliantmehl „ „ 17 „
Eonfeetmehl ,. „ 18 „

gepackt in 5 und 10 Psd.-Säckiden.
Citronat, Orangeat Amonium.

DaucrMaronen per Pfnnd IS »Pfg.
Bitello , Butter-Ersatz, per Pfund 7B  Pfg . 488
Fein "«» Salatöl per Schoppen 40 Pfg.

Rosinen 36u. 40. « orinehenSLu. Sv, Sultanine « 44u.60 billigst.
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Wiesbadener Wohnungs *Anzeiger
4%i

Wiesbadener General*Anzeigers*

Uder Wohnungs*Anzeiger ertdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird aufjerdem

jedem SnterefSenten ia unlerer Expedition gratis verabfolgt. &£*
Billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Sefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieSer Rubrik werden SnSerate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlidiem Errdheinen mit nur ITIark1. pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. • •••

EMiach lubbltr***
WllHJv Zimmer, Heizbar,
1. (Etage, Thermalbäder tut Hauie,
volle Pension; epoiel oder Privat.
— PieiLangade unbedingt er«
wünscht.

Offert, unter bl. L. 5031 an
Expeo. d. Bl. 5031

Parkstratze 20
ifj tue Woanung im 1. Stock auf
losort, die Part .-Wobnung auf
1. April 1303 zu verin. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wobn-
räume, nebst Badezimmer. Küche,
Waschiüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Tentral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuran'aaen. Be.
fichtigungen 11—1 Uhr. Näh.Aus¬
kunft Adolfsallee 47, 1. 1634

»Zicolasstr . 2 » , 3. Etage,
VI comt Wohnung, 6 Zimmer,
Badez, Kücheu. sonn, reich!. Zu-
stedör per 1. April 1903 ». verm.
Nah. daselbst Part . 2825
^| > orvcreS Nerothal . Wil-

heimlnenstr. 8,1 , 6-Zintmer
Wohnung, 3 Balkons, eomiort., d.
Neuzeit entspr., sos. z. verni. An-
zmev v. 11—1 U. 3—5 U. 3407
vjs it der Sitngktrchc 6 , herr,ty.

1 Woon.. 3. Et., » 3 ZiM.,
Bügelzim., Küche, Speiieloin., Bad
Kohtenausz. u. reich!. Zub., Gas
u elektr. Licht, Bal on nach der
Straße u. rückwärs. aus 1. Jan.
preis.vürdig zu oermietben. Näh.
auch wegen Besichtigung bet 6713

Lureau „Limt", Schtüerpiatz.

« Zimmer.

5 Zimmer.
S)1öeltieitutv. 84. Part ., 5 Zimmer,
<4 Kücheu. Zubeh, Nah. F. KUtz,
Rheinstr. 73, Laden. _ 5262
wi! oeiheidstr. 84, 3. Et , 5 Zim.,

Kücheu. Znbeh. Näh. F. Klitz,

Pa Mtzkilßr, 3
boaieleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Wtnterg. Badez.. Küche,
reich. Znb.. Haupt- u. Siebentreppe
per ios. z. verin. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartu a n«. Pt.

" 7 Zimmer.
« » drlhetdllr . « 7 , 2. Etage,
-̂ 4 7 Zimmer, gr. Fromsvitz.
zim in er, Badezimmer, , r. Balloir-
Kohlenaufz. re. per 1. Oktober.
Näp. dciolbst oder » »»neudeoqek«
straße 45. 2. 1*37

S M Nc«4«u oder«ittdelh-idshr. 101».
Ecke der Naueittba,er»r.,
find per 1. April 1903. ev.
früh, beziehbar, hochderr-
schastl. ausgest. Wodn. rr6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reichst Zudeh. zu verin.
(Auch ganze Eiagen a 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Eleklr. Pers.-Au'zug
(List), elektr. Lichtanst, Gas
für Licht, Kock- u. Heiz-
zmecke, Teleohon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daselbst' oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

ks;jkr-6nedr.-Aliii
1. und 2. Etage, a 7 Ziinmer
Bad re„ per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Tinistags und Frei-
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1, Part . 6760

Schützerrstr. 5
(EtagenViltal . mit Hempk- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer. Küche
und reicht. Siebengelaß, of. oder
später zu vermietöen. Näh. das.
u. Stbüvenstr 3. Part_ 3720

Rheinstr. 79. Laden. 5u63

cik) eubau Dotzbeimerstr. 57^ 3- u.
Ul 4-Z„n.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. ' 4 '76

Stimievftv\ 7,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Ballons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet aus of. od. 1. Jan zu ver-
„tieihen. Nah. Auskunft1. Etage,
links. 8790
(z0iixemburftV >atr 5 sind prachl-

voue 4 Zlmuier-Wobnungen
mit allem Eounort der Neuzeit
vers. sos. od 1. Jan z. vm. Nah.
Georg Steiger zr., BlSmarckr. 12,
3 Sr _ 4405

chieriteinernr 1 *» , 3ieuv,
W * direct am Kailer-Fr .-Rutst,
4.Zimmer.W°hnungen, der Neuzett
entipr cheud ausgeuattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näp Arndiftr. 5, 1.
4620 Carl Bill ?.
^» iethcnrtng 8 » l. d. Sce-
o robenur., sch. fr. Aussicht
l.ach dem Wald, 3 u. 4 Zlu>.,
Bad, Ei., Alles der Neuzeit entlpr.,
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. Stlst»r. 12, P.
8036 Lctieid.

Ld» isntarckring » 2. Etage
,3 Treppen), schöne5-Znnnei-

Wohnung. reicht. Zuvevör, per so-
sori mit Nachlaß aus den Mietb-
preis zu verm. 9010

^ambachthal 12 , Borderh.
/i ' 2. Etage, best, aus 5 Zun.»
Balkon, Badezim., Küche, Spei e
kammeru. Zubehör, Warmwasser,
leiiung, per 1. April 1303 zu
oermietben; anzusehenv. 0—1 u.
3—6. Näh. bei Carl Phillppi.
» ««ib°cht,ai lue, 1. »431

.«nsrrl » 2 . #. iu ê, i» eine
«erluemi,- | .Aim..« »da»n,

mit * «lk»it ». « ttt (UB«uu*uug
st . 1. 3 *u. zu oermietben.

Näh. Part , rechts. 3702
T^ cinrichSderg 12 ist ein kl.
•y Haus mit 5 Zimmern und
Zubebör aus gleich oder späler zu
vermletbeu. Näheres Elisabelhen.
straße 27, Parterre. _ 3061

illilki-MM -Miizhi
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubebör
auf bei, 1. Januar zu vermiethen.
Näli. daselbst Part. lks. 5152

Mykli » 00
Bel -Etage . ganz der Neuzeit
entsvrecheno, besteh,aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leuait- und
Kochgas. vollständiger Ba«e-Sm-
richiung, kaltes u. warmes» asier,
Speisekammer. 2 Kellern,
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplay re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzuseben Vornnt-
lags 11—1. Nachmittags 5—7
Uär. Nähere« Adelheidsiraße.30
Pariere. ^665

iZcrstadt , Neuo.. sch. 4-Zim>-
N Woon. m. all. Zuv. i. geiuiid.
staubjr. Lage z. 1. April z. verm.
Nah. Adlerstr. 1, 1._ 4533

3 5immer.
SMiömntcfring 17 , Haltestell
•O Der Straßenvadn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorationS-
't ijuft od. kleine Druckerei, da
Ems sür Majchinenbelrieb und
elektr. Licht emgejuhrt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsr»»eu bet 4935
H. Hohle ». Berttamstr 11, P

. « »» «raftä 4 . 1 Siieze
zi Zimmer mit Balkon. 1 Maa¬

sart zum 1. Januar zu vermielben
Näh. Part , rechts. 9796
S^. n.serftraße 35 . 3 Zimmer
4L - ncvst Zuveyor sos. od. später
zu vernnethen.  2076

4(H»^ oriy,rr . 44 . l . 5 Znu.,
iVI Küche, zwei Mails, p. I .Jon.
zu v Näb. dal. 2. Et. 8367
«^ ranieustraße 40 , 3. Etage,
/W iüoimung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leut- zu
vermiethen._ _ _ 9895

Aicwriattrasze
Villa Bei -Etage . herrschaktl.
Wobnung von 5 Zimmern, Bad,
Ballon, 2 schöne Mansarden,
2 Kellern. Mndenutzung von
Garten, Bieichplay und Waschküche,
«er 1. April 1903 anderweit
zu vermiethen. Pret« : 2000 Mk.
Näh. Sid„n»r. 94, Part , 4300

4 Zimmer_
MMMitr. 5ö
Zimmer mit Bad re., Hoch¬

parterre, sofort ober per 1. Jan
zu vermiethen. Näheres daielbst
z Etage. *6759
§Urismarck -Ri »g 3 4-Ztm -
V Wohit.,o.Neuz. eut,pr.ei»aer.,
ver I. Avril zu verm_ 5057
%| } t'u»au Ecke Weitend - u.
3^4 (Lneisenanitrave 3- und
4 Zim.-Wthuunßen mit Zubehör,
sswie Laten, zu jetem Gei« äst
geeignet, auk 1. t» »,lul
Räb B üchetür 3 B. 1423
^rrderuratre 13 und 15,
^ 2 Trepten doch, sind Wob-
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubebör ivt. vder
später zu vermiethen. Näh. Her̂ 'r-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Mklslierg 32,
2 heizbare Mansarden an rub.,
kindert. Leute sofort zu ver-
mietben. 4737

•)  Ztuiiner uud Küche am r-aon
& hos zu Dotzheim svf. zu verm.
Näh Waikmüdliir. 14. 5035
ZtlaUuferstr . 9 , Zwet-Znumer-
HV Wodn. an ruh Leute z. vm.

Näh Albrechtur. 41. Pl 4r99
D ^ la enthi ' l 2rt , Neubau,
*2 ^ 1 Frontspitze, 2 Zimmer u.
Küche aut gleich zu vermnthen
Näheres Parterre. 4320

ZSLiUiihrrg. ^ Ü̂ Wv̂ !
ans 1. Januar 1903 zu ver«
miethen. 4970

1 Zimmer.
«m ldrechlstr. 40, 1, e., ieet. groß.
<4 Zimmer ios. z. verm. 3672

'Näheres Karlstr. 35.
!̂ -. e1dura .!ze 15 iü eine Plans.
O aut 1. Jau . zu verm. Näh.
Hth. Part . 5 :76
l7>,raukci >Itv. >8 eine Lverk-
4^ statt, ev. Zimmer uud Küche
per 1. Jan . z» verm. 5101
/Lin sch. groge attans. aus gie.ch
^2- od. später an einzelne Peison
zu verm. Karistraße 28, Bvrderh.
Part,_ 5218

I Zimmer u Küche,
5294 L-Hrstr. 1. 2 St.

ieblstr . 10 . 1 Zimmer u.
Küche im Dachstock zu v>rm.

Nää. B»h. Part . 52 2
R
n^ eizb. Maulardc an eiuz. ruh.
vj  Person am 1. Jan . z. verm.
Skäd. Schwa.bacherstr. 47, 1. 4835
^rteiiiuasse TT Hth.. eine
w peizvare Mansarde an eine
einzelne Person tt, verm. 5326

heizbare, geräumige g/iansard-
rli'ich zu »-euuertze». 1914

4» ovlirr»

Ob̂ erbcrftraiie 15 ist eme
*$*7 Wohnung . 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu verimethen. Näd.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964
Ô nxemburgvtatz S sind 2 sch.

3 Zimmer. iw ohn., d. Nenzeit
entspr., per sofort o. 1. Jan . zu
verm. Nah. Georg Steiger jr.,
Bismarck, lug 12, 3._ 4406
Akeerobe » rcnre 0 schöne

3 - Zimmer- Wohnung Mit
Balkon, Bad, Znbehö, per 1 Jan.
zu verm. 3kah beim Eigenthumer
im Gartenhaus. 8878

« ) cub. Lchiersieiner tr.14 »,
V » direct am Kaller Fr Ring,
3»Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
enlsprechendauSgestatlet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Nah. Arndtstr. 5, 1.
452t Carl » iltz.
«L » allnferftr . v 3-Zimmer-

Wohn, an ruh. Leutez. vm.
Näb. Albrrchtstr41. 39,,5

WaLsftraM,
an Dotzheimerstr, llkähe Bahnbof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. m. Zubebör
per 1. Jan . zu verm. Skähi. Bau
od. Bauonreitti, Aibeinstr. 42. 8619

2 Zimmer.
tbtrrttftCttUC » , 2 Zimmer

-44 Kücheu. Zubeb (Mans.)
an ruh! Familie bis 1. Jan.
prelswertb zu vermjetben. 408'
»4 g,oge Zimmer, »luche u. Zu-
fw  oehör (Mausarde.WohiiNNg)
an rubige Leute z. 1. Jan . 1903
zu per» . 92_ 464«
L^ irchgänelv Pob. Man'ard-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
zu verm Näli be Kri -q 5129

»» mövl. Zimmer (Lonneuseite)
&  mit sep. Lmg. auch einzeln,
nur an bess. Herrn ai« alleiniger
Miethex zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage._ 2679

lbrechtÜrasie ÄS, r (Adols-
allee), möol. Wvb»^u Schlas-

zimmer an besseren Herrn zu vê -
ime' hen. 6775
»hg lbrcchtstr . 36 , 2 l., 1- ev.
»̂4 2 mövl: Zimmer m. o. ohne

Frühstück zn verml lden.  46 ,2
^ .chv» uiüdl. Zimmer mil gul
W bürgevl. Pens. i. ruh. Hause
p. Monat 55 M. a. Herrn z. vm.
Näb. Adelheidstr. 5. Stb 1. 3295

re ;m ansi junger Mann erhält
>2- sch. Logis Dotzheimerstr. 39,
Gth. Part , ltuks._ E

Zwei Mansarde»
zu vermiethen
4979 Ludwigstraße 10.

Dklasptrßl. 2, lt,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinsteaender Herr findet
freund!, möbl. Wohnung, evil.
Pflege bei kinderlo,em Ehe
paar. 6759

z,H1iSmarckring 1, Part , bei
>J  Crb gut möbl., billiger,
zweisenurtgez, helle« Zimmer sofort
zu ver mieiben._ 49,>8
, . .in Tein mootirteS Zimmer pretS-
>2- würdig zu vermiethen.
3634 Bismarckring 38, 3 Et.
«HLismarckrina 3i >. Pt., ouojch

mobl. Zimmer, eveml. mit
2 Betten, sofort zu verm. 789i
, »sertra »i>tr 12, 2 r ., düvich

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu termtetficit.  4332

ölst. Zimmer zu verm Drnven-
! straße 1, 1. Etage. 2254

.- » rankcnstr 3 , I, gut möbl.
O Zimmer (fep. Emg.) an einen
H rren zn verm. 4216

nkennr . 16 , 2 l., frei.
y möbl Zimmer zu 1. Dez.
an Herrn zu verm. 4375

Fraukenstratze 21,
Hth. 2 r., sw. mövl. Zimmer mit
2 Belten billig zu verm. 5325
k̂ ränkfuetcritr. 1», „Villa
O Bristol möbl. Zimmer »nt
und ohne Pension zu vermlehien.
Garten. Bäder. 6vl8
«Siila Vriirol . Frantturter-

straße 14, vom 2. Oft.
Saum und Schlafz. zu vm. 6519

gr. Maus. z. llllöbelunst. s. b. z.
vm. jVrtesridiftr. 9, P . 1347

Cj -riebrictjiir . 12 Rilld. 2 l,
frei. mövl. Zim. z vm. 9568

C*; tteötttflrtr . 4/ , Slv . r. 1,
^3 ein schön möbl. Zunmer und
Schlasst. billig zu vm. 5270

sL.ln ansi. Arbeiter erh. Schlasst lle
^ Faulliinnnenstr. 4. 3 s . 5309
Elc « weiß . Fremoeuzunmer
(neu) preiswertb z. v, 5273

Göthestr. 8, 3 St.
vMirtnuftr. 1, 1, »iübz.

•y Zun. (1 8b. 2 Bett.) m. od'
»»ne P -nstoii zu verm._ 4571

a iiuufti. 24, 2, mövl. Z. ui.
1 2 fi ;i, u. ff»ft z verm. 5243
HeUmunVstr 15 , Ä,

möbl. Zimmer mit und ovne
Pension. 521r>
a^ eUuiuudftr . 18 , 2 Tr.

möbl Zimmer mit Penfio.
zu vermletbeu._ 4871
4^cUmuubi >t . 30 , 2, 1 bis 2

frbl. möbl. Zimmer zu ver-
mielben. 4991

HeUmundstr. 4 » ,
1 links, möbiirle Mansarde zu
vermierben. 4973

,ii ,ch. mövl. Zimmer an einen
»5 anständigen Herrn sofort zu
vermielhen. 50,7

Bleichstr. 14. Htb Pa .!, rechts.
>», nstaudîkr junger 2-tann erhält

schönes Logis. 4352
_ Bleichstr 35. Bdh. 2 l.
LZi». Burgur . IO , 2 fein
öV möbl. Zimmer sofort_zu
vermiethen. 4543
ainftänb . Arbeiter erbalt,n Kost
<1 lmt) Logis(Mansarde). 4329
Dotzbeimerstr. 9, 2 b. Fr . T.Kantz.

0 chv„ mövl. frd>. Zmiimr zuvermiethen Dotzheimerstr. 21
Pa ri. 4872
Dotzheimerstr . 19, Wohn«
H u. Schkasznnmer, auch einz.
zu vermielben. 4985
Lchon möbl. Schlaf- u. Wohn z.
A sep. Elng., ev. auch einzeln an
sol. Herrn zu verm. Dotzheimer-

^irchgasie 19 e,ega.> mvbii„
01 Zimmer zu vermiethen. 'Näst.
Dei Krieg . Laden 935°

Möbl . Zimmer
preiswertb zu vermiethen Kirch-
gasse 54. 3._ 4997
H öbl. Zimmer zu oenui' tüen.
-" 1 Klrchgasse 56, 2, 5321
“gröl . möbl . Zimmer
zu vermiethen. 2337Körnerstr. 4, 1 r.

reundl. mövl. Zimmerf. Tage,
O Wochenu. Monate imt ober
ohne Pension preiswertb zu verm.
Körnerstr. 4, 1 r, chts. 4663

Mainzerslratze 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 9027
^tzLeiarkttir , 2v bei 81. Helf-
«VI rieft, ein möbl. ßimmei in.
Pension bitl. :u ve,m. 5210

>ovl, Zimmer zu verm. ^
Plauergasse 3/5. p. 4251

^ . cizv. schön mobi. Mansarde au
<V anst. Pers. z. v. blüh. i. Lad.
F. Betsiegei. Maurninsstr. 8. 5097

Anständige Leute
erhalten schönes Logis Metzger-
gaste 2, 2. Etage._ 4907

Kost und Logis
erhalten jung.- Leute. 4845

Metzgerausse Nr - 10.
Speis wirthschaft.

- d»n reinl. Arbeiter erhält Kost
'S - und Logis Hellmunostr. 56,
Stb . 2. St._570

Herrugartennr 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Ztmm r
mit Balkon frei 9553
Sb̂ iksiugrabeu 5 , 1 r., ein

schön mobl Zimmer mit od.
ovne Pension zu venu._ 5378

HirMgrubeil 12,
1 l„ vis-ä-vis Adlergarten, frbl.
möbl Zimmer zn verm. 3622

Gut möbl . Zimmer
mil 1 o 2 Belttn zu oermietben.
Jabnstr. 1, 2 St._3 ^ 7

KapeUenftr. 1
legam möbl. Zimmer frei. 8016
E rlitt . 28 , 1, groß, elegant
S » ,„öbl. Wohn- u. Schlafz. an
einen oder zwei seine Herren zu
vermietben._ 3048
gc<;f mrva 'ü Mst 'ul !b‘
•|q an uotpl *r '«'«
C*  ailftr . 3 - 2 i. Eleg. u
24 einfach möbl. Zimmer, sep.
Einoana zu verm._ 4157
« «rlnt . 37 » 2 1 möbi. beizv.
24 Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermielben 4158
ecarluraße 41, Part, r., ein neu

möbl. Zimmer ,u verm. 433
EZ .irrbtzofSft. 2 . u r.. sch. möbl
24 Zimmer mit oder ohne P ns.
zu vermiethen. 5157

Kirchgasse 19,
Bdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

^ « ciullkye Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so-

wie gut möbl. Znumer zu ver.
nuetdeii. <̂ 38

DiäuereS Meyaergaste 27, 1 s
>48 ^ 6r >tzstr. SO, Dtb- 2 r.,
♦VI - schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z, verm._ 2992
CllWibftt . 49 , Mtlb. 2. EÜ
♦VI k„ mövl. Zimmer zu ver¬
mietben, monatl. 15 Mk. 3ö87

Morrtzstratze 7 *4,
Htb. P rechts, wbbl. Zimmer̂ u
vermietbeii. _ 452o
«Jcuflnffc 2 , 2, Eck, Friedrich-
vl straße, möbl. Zimmer m.
guler Pension. 4634
>Hleugasse 11 , 2 r,, e. »ibbl.
♦el Znu. a. e. .oerrn z Pitt. 2990

räliienflr 2, Part ., erb. reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 5311

C ranrcnstr. 24,1.Etage,3sein möbl. Zim., auch Saian-
nnb Schiaiznn. los, z. verm. 8879
4" >ranren, .r . 58 , -joitlb. 2 r.,

schön möbl. Zimmer zu ver-
nn ethen. 4895
L^ ranienstr 62 , Mtb. 1 L

scki. möbl Zim, z. vm 434o
iJleml Mädchen erhält Sch.usuelle
J l Platter,ir. 40, 2. 4159

u rftr . 1, 2 r , möbl. Wobn-
u. Schlasz. s. z. vm. 4404

Nyeinstr 11, "
1 St ., gut möbl. Zimmer (fep.
(Sing.) zu vermiethen. 4438

Üirtc Rönneverqu.Röder-ftraste 39 , 2, schön möbl.
Zimmer mit 3 Betten mit oder
Pension zu verm._ 64lQ

öbl. Parterrezimmer zu verm.
Sedanv atz 4, Hth. P . 3303

Q

M
z .̂ln junger Akann kann Theil an
42- einem Zimmer haben pro
Woche3 Mark m. Kaffee.
5191 Sedanstr. I I. Htb. 1 r^
Mutige, aniiäno. Leute k. Käst u.
I Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Htb. 1 St . r. Frau 'Malsy. 2568
^schwalbacherstr . 7, Slb.
'S  Möbl. Zimmer billig z. ver»
mielben an fand, jq. Mann 3309
Luiön möbl Zimmer mit oder
«9 Pension zu vermiethen Schwal--
bacherstr. 14. 2 St. links. 4648
»I - übl . Ziuimer zu verm.♦VI Schwaibacherstr. 55, Part-
J -' kob Skbeucrlina . 4762
O-chulberg 6 . 3. ichün. Ziinm-r
»2 m. 1 o. 2 Betten, sowie wöbi-
Ma nsarde zu oermietben. 4001

Gut möbl- Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, I . 342o
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P- Vi 3Fi.
incl. Glas

1899er Dienheimer. . . . . - M. —.75
1899er Bodenhcimer «
1899er Laubenheuner . .
1899er Lorcker . .
1897 er Eltviller . . . . . „
1897er Niersleiner
1897er Hattentieimer. .
1895er Dorf Johannisberger . . . . „
1897er Ôeifenheimer . .
1895er R >*«b*imer . . > „
1895er Hochheimer . . n

Bordeanxwerue:
1895er Pauillac .
1898er St . Emilion.
1895er Msdoc.
1893er St . Esttzphe.
1895er Ludon .
1888er Sbäteau Poujeaux.
1893er Eickteau LöoviÜe Darton . . .
1887er CHLtean Pontet Cauet

.80
1.—
1. 10
1.30
1.40
1.50
1.65
1.85
2.—
2 .U

M.

3.25
6.50

1.10
1 30
1.65
2 -

)
>
)
>
>

l

l )
Z
I

< ^ Koiiien-Consum-Anstalt

«upMff» » et« grostes Lager « , »
BhelB - , 3Eo « el - « Bordeaux - und iüdw ^ nen,

sowie Deutschen Schasmwsineit und Französischen Champagnern.

Nhemwe .ne: J dV ®S
" 1893er Nmientlialcr . 3)7. - .50

1889er (Seijenticimer Altbaum 3.
(Crescenz Fr . v. Lade)

1897er Liebfrauenmilch . . . . .
1889er Schloß PoUrathser . . . .

(Grat Matuschka-Greiffenklau)

MosUweine:
1899er Erbener . . . . c . • ■
1897er Zelnnger . . . . . . .
1897er Picsporter.
1897er Lieferer.
1893er Lcharzh»f8erger. . 3-°°

Südweine:
Portwein . . Mk. 2.50
Portwein, alt
Portwein, fein, alt
Madeira I. . .
Madeira, sehr alt
Sherry . . . .
Sherry, pal© . .
Sherry, är )', pals

Mk. 1.10
1.20
1.30
1 60
2.—
2.50
3.35
4.50

C
c
<
<

. .. . Bai 5Ji-hraboah »>e Rabatt , = = = == =
fr-y  Ausfoirijcne PraisÜstajf sowie Peoban g*rne zu öitw.swn

KieüerlaE« und  O »iLi « r»td «r Vk • | it-Sr «»»lnindiunff CARL ACKER,
WiMbadom . bei 5433

C. Acker  NachEmü  Hees jr .,

Nur Luisenftratze 34.
Fernsgr. 2352.

f XohSen -, Coks - Brikets
9a Qualität

von nur erllklossigen Zechen und Vetter Auibereitung zu den bekannten
niedrigen Breiten de? übernommenen Consum-BereinS. Breun
AuziulLeNsrs äußerst billig.

JBVrSetlrfch Xnuüer,
vorm . Kohlen -Coufum Verein.

und
1040

€aeao.

Bas Rosmodont*
8adnpfIege-5Mm.

Nach Uorscbrift des fierm Prof. Br. mefl. 3wliw$ tflitzel.

Bei weitem nahrhafter , letcbtT wr4 * nlich n.Iviel waaiscniueritendrr als Raffe« ist Cacao.
Id  nachstehenden Cacaomarlren, für deren Beinlis’t ich

[jede Garantie übernehme , biete einen wohlfeilen Ersatz
| ftir Kaffee. Es sind dieses ansgewählte Qualitäten von

naerreiehtsMT Sürgse big keil , feinstem Arom ».
US # -t«MP MJHl kriltü *« angenehmen
föesciunatsA . di» ich zu anstervthtnUicli billigen
*' 4'ö .sc» 5 aogeb «.

pro V» Ko.
i Marke Consnm Mk. 1.20

Palri » , 1.40
Viktoria , 1.60
Adler . 1.80

pro V« Ko.
Marke Afassovia , 2.—

, lnip .-rial „ 2 .20
. Germania , 9.40

Chr . lanber , »2
Ki «c5s«sasse S . Telephon 717.

Verkante von heute an wieder:
Prima Rindfleisch 51 Psg
Roastbrraen 60 „
Kalbfleijd 65—7

Hackfleisch
Lenden
Hammelfleisch 50-

5325
60 Psg„
»0 „
•60 .

Akjchtt. 27, Aogrust Seel, Akilhßr. 27.

iMark
Bienenh onig

her Pfund oijne Glas , qarautirt rein.
veiiettung ver Karte wird fofovt erledigt. Dir Besichtigung meinet

EtaNdeS.über 90 Böller, und Probircn meine verschiedenen Ermen gerne**»«". ^ ar i Praetorium
MM» SB«!tmübIÖ’-*5e 48

Brindisi extra superior,
ViB« di Apnlia,

wird Kranken , Reconvalesee, . # , Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher ltethwu -in empfehlen.

i
Fer Flus «h« » hm» tU Flg,

bai lg Flaaekm Rabatt.
J. C. Bürgener, Weinha»8lnn| , H»limun4ttraS3e27.

Verkaufsste 'len bei den Herren:
Heinr. Krug, Eömerberg 7,
Phil . Lieser , Orauienstr . 52.
B. Maus, Moritzstr . 64,

J. W. Weber. Moritzstr. 18.

A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
A. Schüler, Adlerstr . 10.
P. Vierich, Horderstr. 18.

3577

> nur peinliche Mund- und Zahnpflege, die die Unter-
Stützung des SSabnarsfes nicht ausschliessen darf, bietet
gegen die ungünstigen soigen der 2ab»faule etc. weit-
gebenden Schutz.

Wer also auf die Erhaltung seiner Ziibne Wert legt,
wer sein körp.riicbes Wohlbefinden dauernd
sichern und das Wohl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fordern will,

der benutze

XoStaÔ OBt- Zahapflege-piel,
bergestellt nach denU*r*chriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. med. 3«1. WUzel.

Xesmioat-J&shrasser,
verbindet die Uorteile eines antiseptiseben Zabnputsmittels mit
denen eines erfrisdtenden, aromatischen Mundwassers.

jeder Hasche Kosmodont.niundwasser liegt die BrosAüre
des Herrn Professor Dr. med. Zul. Olihel bei: „Die €rkrankungen
der Zähne und deren Ginflufe auf den Körper.“

Kosmodont-ZahKbürste,IlfÄra ,:',5:
Die Kosmodont-Zabnbürste ist dem anatomischen Bau der

Kiefer und den natürlichen mundverbälinissengenau angepasst.
Die Bürste trifft die Kauseite, [owie die innere und ändere Hache
eines jeden Zahnes.

Kosmoyonl-Zahncrere, proc«he mk.
Bei Anwendung der Kosmodont-Zabncreme wird der Ansatz

von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in frischer,
natürlicher Jarbe erhalten.

Alle Kosmodont-Zabnpflegemittel sind in Kartons verpacht,
die das Saksimile de« Herrn Professor Dr w4. Pilius (Ditzei tragen.

Die Kosmpdont-Zabnpflegemittel sind in allen einschlägigen
geschälten, sowie direkt durch die Unterzeichnete Jirma erhältlich.

Koswodont-Gesellschast
Gstseekad KoUierg.

i

S4IO

vS,® Gösuruihaits-
Bindan,

I. Qualität
p. Dtzd . IMk.,
p. */, Dtzd,

60 Pf.

K %

% >>

Irriffafenre,
nach Professor EsmuTch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von ZKA 1 .40 an-

'OAV
Grosse

Auswahl in

\ _ _ _
Chr. Tauber , Artikel zur KranVenpfipafe,

Kircbgiss »« 6. Telephon 7X7. 3867

lartftb-?«>«»■|
f r tzuw ni»f dx?«ru wie dt»

ll Udr vormittags
in unserer Exve irion emzulre'ern

LWHMeLuekv.
Mcrwalterstclle v kinderlosen

Beamten iof. gef. Gcfi. Off,
u, V. K, 4430 a. d Erved. 4430

Tücht. Kellner
sacht sofort Stellung. Gest Off.
uu.cr N. A. 4074 au die Exped.
d, Bi._ 4075
,w euerer, erfahrener ftaurmann
<4 sucht für seine freie Zeit Le»
ichÜftigiing durch Leiiragen oder
Reu Tiurichluua von Geschästs-
bücheru, unter Verückstchligungder
Li »u«rerkiärung und ÜUtffttUung
der LaürcL. ibaanz. Ia Zeugnisse
und Kretcnjen

Gefl. 'Off. unter T, 0 . 500 an
die Exped. d. Bi. _ 50 6

Freitag Abend Kegelbahn frei!
üleutachtr Bot , Goldgasse

'tiitmUMir jlgcioue ».
(im nichtiger jüngerer

Ofensetzer
und ein träsilger Laufjunge
sosort für dauernd gesucht.

AI. Frorath,
5409

| nttvrMrrrmz.
Acquisiieure uuo Hille Bermittier
für triie Gesellschast gegen höchste
Provision gejucht. Phiiippsverg.
straße 7, 2. Lorm. 8—10, Nachm.
>-  3 Uhr. ' 5401
Leeren verdienen d. Bertant u.
e)  Cigarre » ä70ff )t pr. ’JJit. u.
mepr.Tavak-Lompagniei.Hamburg.

144/112
Jede Dame erhält gut.ohncndeuNebkiivkrilleiiK

durch leichte Handarbeiten. Die
Arbett wird nach jedein One ver¬
geben. Prospeit mit fertigm
Muster gegen 30 Psg. (Marken)
bei Klara NothendänSler,
Wangen i Nlkgäu(Würt ) . 632/U

D

17. J -hrgau»

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RatdsiauS Wiesbade « ,
unentgeitiiche« telken-Beriuitteiung.

Teiephoit: 2377.
Geöffnel bis 7 Ubr SbendL

vbtheitung I. f.Dtr » ,tb« te«
und

Araeiteriunen.
sucht ständig:
A. Köchnn.en (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. MonatSfrauen
Näberinnen, Lügierinnen und
Lausmädchenu Tagiadnerinnen.

Gut empsibiene Mädchen ergallen
sofort Stellen.

ÄbtheiXung N.
A. für höhere B rufsarte » :

Kinde'fräu.ein- u. -Wärterinnen
Stutzen, HanSbälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erziederuinen, iLoiiivtoriilinnen,
Berkauferinnen, Lebrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

L für sammtl . Hotelver-
fonal , sowie für Pensioueu
(auch anSwäriS) :

. Hotel- ii. Reiiaurationsköchlnnen,
Ziinmermädchen, Waichmädchen,
ibe chitexerinnenu. HauShäiter-
inne». Koch-, Büffet- u. « ervic-
fräuleuu

C. Centralstelle für Krankeu-
Vflegerinnen

unter Plitwirkung der 2 ärztl.
Lereine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort tu ertadren

Berein für mtentl;eltltche»
MkltSNchiSklii

im stiathdauS . — Tel . 2377
anLschliejziiche Veröffentiichnng

städtischer Stellen.
Udiheiinng für Männer

Arbeit finde » :
Küfer
Schneider
Schreiner
Sanidmacher
Tap«ziei»r
r-eriichastSdiener
Kupfer-Putzer

suchen
HerrichaitS-Gartner
Kansmann s. Louiptoir
Sattler
Ban-Schiosser
Aiaschinist— Heizer
Schmied
Spengler
Lehrling: Buchbinde»
Bureutigebuise
Bureaudiiiier
HerrsctiasiLbiener
HerrickastSknischer
Tagiöbner
Krankenwärter
Maneur
Hadmeister.

M tutiche Personru.

Unabllangige annändige Frauoder Mädchen bei kleiner
Familie für den ganzen Tag über
ans dauernd gesucht. 5289

Näh re» Emserftr. 8, Part , t.,
von U 4 Ubc

cT̂ Ieigiges Pläbchenv. 15—16 I
O !Ür oanz o. bis 4 Uhr stcachin.
«einäil Schntbera 6 3. 68,'s

Ei » junges Mädchen
vom Land: gejucht Pkotitzur. 56
Parterre. 5338
,L,mpfehic mich als nicht. Weitz.
liL- zeugnäherii, u. Kleidermacherm
bestens. Fran M . Lamm , Schier-
steiiierstr. 12 (F , ifeuruibr-n) 5163
Utes. iot. ein beff. HanSiiia ,
U/ weiche« ttäben und >ervn.n
ann. Soniieiibergerstr. 2 16 7

Waülhl'üljtunu pruMU
Sedanpiatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unenigeitlich gute
Sieben angewiesen.
10 31 P . Weist er . Di akan.

Herren-Wäsche
r». sch. gewisch n. gebügeit. Fani-
drunnenstratze3, 1 r. u. Jork-
stra ße 4, Stb. Part , r. 5 88

urmans pcri. Bngierin inchi
Kunden. Ddseidstw. Wasche

zum Bügeln angenommen
6874 Jork'str. 4, 1 St . r.

Geübte Lchueiderin
nimmt noch Kunden an in und
a ßcr dem Hanse. Näheres
Wederoasse 44, 2 53,0
zUerreuwaicUe wird gewa wen
Sg  und gebügelt billig u. ichnell
bei. Otameniir, 25, H. 2 r. 2783
irttirt werden schön und

billig gar-urt Wat-
ramiiraffe 25 » X. 3342
^ ; a >nie zum Bugeu, wird an

genommen Ludwigstraße8
1 St . rechts. 9500
a'VcrrnfUiber u. Unuormena

Art w. gereinigt u. repanrt.
Nä°. Karlstr. 39, 1 I._7666
/Tlardinen-Wäsch-rei u. Spanne' ei

Römerberg 38. 2923
l is Ciavierst .mmer für Wies-
^ baden u. Umgegend euipfiehih'
sich Max Hopfchen
4729_ Igstadt.
I «tiicbertt m. durch Dampf-
13 apparar gereinigt bei Frau

Aibrechi.iir. 30. 302
■au Holl).eelcn und Feniichkeitea

"O  empf. sich ein Vandonio >S»
fpteler z. Musik-Untcrh. Nay.
Moritzstr. 50. 2tb . 2 4331

Töchter,
welche Slelln -igeii bei beff. Herr-
schasienm Kamüi.nanschinsisuchen,
werden auf den gemeinnützigen,
für Herrichnfle » u. Dienst¬
boten a-»nz »inentgcltlichcn
LtellennaaiweiS der Ha S-
madcheusctzui: in Berlin,
rvilheimstrasre 10 , yingc-
wirseu . Wer sich aus solche
guten Stellen noch vorbereiten
will, der lasse sich soigcnde Bücher
senden:
1) Katechismus für Haus-

u Stubenmädchen,
welcher alles enthalt, was ein
besseres Mädchen̂könnenu. wissen
muß, um ihre Stellung in einem
besseren Herrschaslsbause aussüllcn
zu können, wie: Servir n u.

Tifchdeeken, Grostreine
machen, Anstand >. Höflich¬
keit, Zeiteinkheilnng re.
Preis 65 Pf , gnt geonnden
1.25 Mk.

2) Katechismus der Koch¬
kunst mit Anweiiung zum Ser-
viren und Tischdecken und einer-
großen Anzahl guter Recepte. '
Preiö 60 Pf ., gebunden
1.25 Mk.

3) AnstaudS -KatechiSmns,
allen Juagfraueii u. Juiigiingeii, '
weiche in das Gesellichaslsleben
eititreten oder Stellungen in ^
besseren Herrichaftshäuiern mit
Fawilienanichiuß annehmen wollen,
zu empsehlen. Preis 50 Pf -,
gebunden 80 Pf,

Diese Bücher sind gegen Ein¬
sendung deS Betrags in Bries«
marken oder gegen Nachnahme zu
beziehen von Frau Ern»
«irauenliorst , Borsteherin der
HauSinädchenichuieBerlin,
Wiliiclmitvaste 10 _ 5140Umzügei.d.Ätuhrua.Landcej. u. Garanue 4661

Ph . Rinn, Hclenenstr. 10.
Ck7>otzheimerstr. 10, 1, g. Millags-
-2̂ u Abendtisch 50 Pf. an. 4089

Dklitslhn Hof.
Goldgasse 3a . 3914

iHUtagstifdi
60 Pfg »üb höher.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. W.

_ Druck und Verlag der Wiesbadener D -rl «gsanftalt Emil Bommert in Wiesbade «. — Geschäftsstelle: Mäuritiusstratze » .  _
Rt . 293 . Ticuflag, den IS Tezenrber 1902. _ 17- Jahrgaaz

Amtlicher Shell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt Walluferweg,

zwischen Dotzheimer - und Rüdeshcimerstraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun,
mehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß , Zimmer No / 38a*
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
11 . Dezember 1902 beginnenden und einschließlich 8 . Januar
1903 endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat s ch ri f t-
lich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1902.
5232 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die von ihrem Manne getrennt lebende Ehefrau des

Wildelm Künstler , geborene Völker , zuletzt Adler¬
straße 29 I wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind , sodaß dasselbe aus öffcmlichcn Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 12 . Dezember 1902 . 5346

_ Der Magistrat . - Armcnverwaltung.
Bekanntmachung.

Betr . die Unsallversicherng der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen -Nassauischen Baugewerks -Berufsgenosien-
schaft für das 3 . Vierteljahr l . Js . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird
während zweier Wochen , vom 16 . l . Mrs . ab gerechnet , bei
der Stadthauptkasse während der Vormittags -Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauplkasse eingezozen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem
Genosscuschaftsvorstande oder dem nach 2 21 des Bau-
unfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der
Genossenschaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1902.
Der Magistrat.

5328 _ In Vertr . : Dr . Scholz.
Verdingung.

Die Lieferung von 130 lfd . Meter Gnmmischlauch
von 20 Millimeter Durchmesser und 8 Millimeter Wand¬
stärke für den Kanalreinigungs -Betrieb soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Ralhhanse Zimmer
No . 97 eingeschen , äuch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung vou 50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den » 0 . Dezember 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zujchlagsfrist : 3 Wochen 5423
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats ist , au Stelle des aus¬

geschiedenen Herrn Juwelier L. Stcmmler , dem Juwelier,
Herrn Christian Klee , Häfncrgassc 13, hier, von heute
ab das Amt eines beeidigten Taxators und Mäklers beim
städtischen Leihhause , für Juwelen , Gold , Silber und andere
Metallg >g nständc übertragen worden.

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1902.
5426 Die Leihhans - Depntation.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlich « ! Kenntniß , daß da»
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder m Betragen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 19 Uhr Vormit¬
tags und von 8 —8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputat, « » .

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 dcr Allerhöchsten Ver¬

ordnung über die Polizei -Verwaltung in den ueuerworbcnen
Landcstheilen vom 20 . September 1867 (G . S . S . 1529)
und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G . S . S .. 195)
wird mit Zustimmung des Gemeinde -Vorstandes für den
Stadtkreis Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung er¬
lassen. 8 1.

Die unverhüllt zum Verkauf ausliegenden
a . Back - und Fleischwaaren , sowie
d . sonstige Gennßmittel , die zum Verzehren bereits fertig¬

gestellt sind , dürfen von den Käufern nicht betastet,
und das Betasten darf von den Verkäufern und itren
Angehörigen , Gehilfen und Bediensteten unter keinen
Umständen geduldet werden.

8 2.
Wer in Ausübung eines Gewerbes ansgeschlachtete

Thiere , Fleisch , Fleisch -t oder Backwaaren oder sonstige
Nahrungs - und Geuußmitel auf öffentlichen Straßen ode
Plätzen trägt oder in offenen Wagen fährt , ist verpflichtet,
diese Gegenstände mit einem reinen Tuche verdeckt zu halten,
sowie die etwa zur Beförderung verwendeten Körbe , Mulden,
Fuhrwerke oder anderen Behältnisse dauernd in sauberem
Zustande zu erhalten.

Die Bestimmung in § 1 findet auch bezüglich der in
vorstehender Weise beförderten Gegenstände entsprechende An¬
wendung.

§3.
Wer die in 8 1 bezeichneten Waaren feilhält , darf bei

ihrer Verpackung in Papier , soweit die Umhüllung mit der
Waare in direkte Berührung kommt , nur reines , natur¬
farbenes , vorher zu keinem Zweck gebrauchtes Papier ver¬
wenden oder durch seine Angehörigen , Gehilfen oder Be¬
diensteten verwenden lassen.

Verboten ist insbesondere die Verwendung gebrauchter
Schreibhefte oder Druckschriften (beispielsweise von Zeitungen
oder Formularen ) sowie von buntfarbigem und nicht natur¬
farbigem Papier.

8 4.
Es ist verboten , in Läden , in denen Nahrungs - »der

Genußmittel offen ausgestellt sind , Hunde mitzubringen , so¬
fern dieselben nicht an kurzer Leine gehalten werden.

8 5.
Für die Befolgung der in den § § 1 — 3 gegebenen

Vorschriften ist sowohl der Verkäufer als auch dessen Personal
sowie der sonst Beauftragte verantwortlich.

^ 8 6.
In jedem Verkaufslokal bezw . in jeder Verkaufsstelle

ist ein Abdruck dieser Polizeiverordnung für jeden Käufer
sichtbar auszu hängen.

8 7.
Zuwiderhandlungen werden , sofern nicht die allgemeinen

Strafgesetze zur Anwendung kommen , mit Geldstrafe von
1 bis zu 30 Mark und im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

8 8.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tagt ihrer Ver¬

kündigung in Kraft.

Wiesbaden , den 2, Dezember 1902. 5376

Der Königliche Polizei -Direktor.
v. S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

KMiisKe DolMadeanflalien.
Das Bad in der Roonstraße ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar , November,

Dezember , von 7 */ , Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März , April , September , Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August , von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Dir Ladepreise sind :

Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Psg .,
„ „ gewöhnl . Brausebad „ „ „ 12 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4484 Das Stadtbauaml.

ileujaftfsamn.rdi-illilölungsliatiflu
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß auch

in diesem Jahre Neujahrswnnsch Ablösnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zn erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rech¬
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus , Zimmer Nr . 13 , s»wee
bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelnistraße 18 , Kaufmann
Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth , Wilhelm-
straßc 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz - und Kohlenhandlung , Moritz¬
straße 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendllng finden.

' Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 84 . Dezember
er. begonnen und das Hanptverzeichnitz bereits am
31 . Dezember er veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5116 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Or . Scholz.

Bekanuimachung.
Nachdem Herr Kreislanbmesscr Leinweber sich bereit

erklärt hat , die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunst auf Pausleincwand hcrzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen , Aus diese Weise wir » am besten die Gewähr
»er Richtigkeit geboten und bie Berzögerung vrruitzdvk !,
welche entsteht , wenn da « Stadtbauamt unrichtige Pix
zurückgcben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftnerk-
*' am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einent
andren Orte verzollten Waare unzweifelhaft geiühU ist . Die¬
ser N ««hweis kann in der Reget uns üishesondor « bei all « !
Waaren , welche nicht an einem Ärenz,rte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief dr . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden*
beifügt,

Wiesbaden , den 19 . Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholl zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 Stadt . Accise-Amt.

Accise -Niickvergiitung.
Die Acciserückvergütuugsbetrüge aus • vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung tut Lause dieses Monats in der Abfertigung «?
steile , Neu, « ssc 8 » , Part . , » h » etz>ir« wi, währ « » der Zeit
»»u 1 V »r «i. di» 1 liochm . nie» I — • lktach,, . in Empfang
genommen werben.

Die bis zmn 31 . d, Mts . Abends nicht erhobenen Accise«
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Poslporto durch Postanweisung übersandt werden . 5388

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Städt . Accise -Amt.



Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬

anstalt gewonnenen Kokes in dennachstehenden Lorticungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nußkokes zum Preise von
Mk. 2,— für fe 100 kg loco Gasfabrik, vorzugsweise ge
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art, mithin vor
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feucrungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfenernug.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten w „  1 .25,
„ „ dritten

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle âuf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße Ar. 10,
Zimmer Nr. la , ' Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas» u. Elektrizitätswerke.

1.50.

Städt . Volkskindergarte»
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen aitt
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewahrt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.

Reravreichung warmen Frühstücks au arme Schulkinder,
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließcn lassen,
«reiche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
«es Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
rlnen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio-
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen— in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen. , . . .

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation

Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D . v. D e t t e n, Adel-

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraßc 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r, Schwalbacherstr. 2B,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E. M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister , Nathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft .'

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger. Große Burgstraße 16.
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, MichelSberg 14,
Herr Kaufmann E. S che n ck, Inhaber der Firma E. Koch, Ecke

Michelsberg Md Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Wilhelm Uuverzait , Langgaffe 80.

Wiesbaden, de» 18. Oktober 1902.
8087 Kamen» der städt. «rmen-Deputation:

..... öitBCT, -
Boigcorducter. , » j . '

Bekanntmachung.
Bon den auf der diesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebte « Klein Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gassabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt. ,

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer F ueruugsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlichbilliges_ Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschlicßlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1», gegen
Baarzahluns entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Ärbeitshaus, Mainzerlandstraß- 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Hau«:

Kieferu -Anzündeholz,
geschnitten und fein qeivalteu, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

l Nichtamtlicher Theil. !
Oesscntliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für vas Steuerjahr vom 1. April
1903 bis 1. A ril 1904.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige  im
Landkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1903
dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veranlagungs Kom¬
mission" schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind iw 8 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die oben bezeichneten Stcuerpfl chffgen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen, Vormittags von
9 bis 12 in den Geschäftsräumendes Unterzeichneten: Lessing¬
straße 16 zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu
Hause vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagenund
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen.
Diese Zusammenstellung und die Beläge dazu sind mitzu¬
bringen. Aber auch im Falle einer selbstgcfertigten
Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen/ die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und4) oder
besser nocb auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, in meinen Geschäftsräumen, auf Ver-
langen kostenlos verabfolgt.

Es wird gebeten, alle Briese lediglich zu adreffiren:
An den Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission
zu Wiesbaden, Lessingstraße 16.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

der Beranlastnnsis-Kommisfion für den
Landkreis Wiesbaden:

In Vertr. :
Biacheff , Regierungs-Assessor.

Verdingung von Bauarbeiten.
Zur Erbauung von 2 dreigesch. Wohngebäuden für

Bahnbedienstete auf Bahnhof Erbenhetm sollen vergeben
werden:

1) Erd- nnd Maurer-, 2) Zimmer», 3) Dachdecker-,
4) Klempner-, 5) Schmiede-, 6) Tischler-, 7) Glaser-,
8) Anstreicher-Arbeiten, u. 9) Lieferung von 280,000
hartgebrannten Ringofensteinen.

Der Verdingungstermin wird auf Samstag , de« 27.
Dezember d. IS ., Vormittags 11 Uhr, festgesetzt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Die Unterlagen für die einzelnen Arbeiten können bei

der Unterzeichneten Inspektion, Zimmer 20, ringeschen und
Angebotsformulare gegen 0,50 Mk. baar erhoben werden.

Wiesbaden, den l2. Dezember 1902. 23/176
König !. Eisenb . Betriebs Juspektiou I.

Natural-Berpflegungsstation.
Bei dem herannahenden Wincer sind viele unicrer Nit-

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt/ u.l . am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem
jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathhans dem Erwerb nachgeher^ müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, L-ch hwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen» ■
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Beklcidungsgegenständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus, Platterstr. 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 20. November 1902. 4418
Der Vorstand

der Natural-Verpflegungsstation:
Der Vorsitzende Der Kassirer Der Schriftführer

Heß,  C . H en se l, vr . S cho l z,
Bürgermeister, Kaiser Friedrich- Beigeordneter,

Rathhans,Zim. 49. Ring Nr. 76. Rathhaus, Zim. 10.

Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Dienstag , den

1« . Dezember er., Vormittags 9V* nnd Nach¬
mittags 2 7» Uhr beginnend, in meinem Vcrsteigerungs-
jaale

7 Schwalbacherstr. 7
nachverzeichnete neue Waaren , als:

IParthie Gold - u SilbergegenstäudealS : Uhr¬
ketten, Vorstecknadeln, Ringe. Brachen, Manschetten-
knöpfe, Bonbonieren, Gürtel, Halsketten, Bleistifte,
Petschafte,Feuerzeuge Becher. Löffel, Messer, Schaalen,
Zuckerzange, Nippuhr mit Emaille rc.,

ferner ca . 50 Spaziernöcke .sowie IParthie Putz -, Mode -,
Kurz unv Wollwaare » als : ca. 150 garnirte
und ungarnirte Damen-Hüte. Kinder- und Capothüte,
Flügel Federn, Band, Sammt- und Seidenstoffe,
Rüschen,Schleifen, Spitzen- und Woll-Tücher, Kaputzen
aller Art, Hauben, Kappen, K.-Strümpfe, Corsetts,
Handschuhe, Damen- und Herren-Kragen und Man¬
schetten, Cravatten, Hosenträger, Mützen, Herren-
Chemisettes, u. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 5410
Wilhelm Helfrlch*

Auktionator und Taxator.
Schwalvacherstr 7 ._ 5043

Sic Immobilie«- und DyMckerr-Azcutnr
von tttnr|

J . «& C. Firmen !©li,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf»an Häusern, Billen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hqoolheken U.

I

n».

Ein neues sehr rentabl HauS mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der Bärin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebint!, allein Zubehör für den Preis von
185.000 Mk. zu verkaufen. Mletheinnahmc 9800 Mk. AllcS
Nähere durch

3 , » 1 Firmeuich . H-llmundstr. 5L
Ein rentabl. Haus, füdl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wodnungen, Werkst, u. f. w., für 136,000
Mark, sowie ein kleiner Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Manf. für 38,000 Mk., mtt
50^0 Mi. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . S C. Firmeuich . Hellmundstraße» 1.
Ein mit allem Eomf. anSgest, Eckhaus, Nähe BiSmarckring,

mit 5- u. 3>Zimmkr»Wohnungenu. Ladn, ist für 132,000 Mk.
mit einem Rcin-Ueberlchuß von >a 2300 Mk. zu verk. durch

I . <1 Firmemich . Hellinundstraße 51.
Ein neu S, mit allem ®omf. aiis,est. Etagendaus. Nahe

Nerotdal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk, zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmen !ch. Hellmundstr. 51.
Ein neuer, mit allem Eomf. auSgest. HerrfchaitSbauS, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Borgarten, « alkonu. s. w.. für 146,000 Mk.. mit einem Rein.
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlausen durch

I . & <L. Fir iienich. Hellmundstr 51.
Ein rentabl. HauS. westl Stadtth , m. im Vorderhaus 3- U.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, jerner Stall für 4 Pferde,
Remise. Keller, großer Hof u. s. w. für 155 000 Marl zu ver.
laufen durch

3,4 1 Firmeuich. Hellmundstr. 51.
Ein noch neue- , in. allem Eomf. auSgestotteS EtagenbauS,

Nahe Kaiser Fricorich-Ring, >n. im Vorderhaus 5- Zimmer.Woh-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohnungen ist für 165 000 .M. mit einem Rein-Uever«
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

J . A1  Firmeuich . hellmundstr. 5L
Ein noch neue« HauS, wcftt. Scadith, mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, lleincm Hinterhaus, wo Käufer einen Rein¬
überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98 000 Mk. zu »er.
verkaufen durch

I . Sl <£. Firmeuich . Hellmundstr. 51]
In Bierftadt ist ein noch neu « HauS, gute Lage, m Laben,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit klerner Anzahlung
zu verlaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

3tl Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Loinsort ausgestaltete Villa mit 12 Zim. a.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.
«ne Billa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125.000 Mk-, zwei neue m. allem Eomf. auSgest. Bisten, Näh.
Mainzerstr., für 110000 u. 120000 Mk., zwei Pension«-B ll,
für 8b 000 u. 12b 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. kleine.
Billen in den verfch. Sladith und Prr, «lagen zu verk. durch
5237 I . A C. Ftrmentchh Hellmundstraß« 61.



17. Jahrgang

AeOe tnöbi. beige. Man,'. Jogi.
•Q  z v. Preis ui Kaffee 15 M.
f Monat Zaunuvftr.  25 , 3. 5369

9 mobi. Zimmer mit 1 buS
<« 2 ~ . . '2 Betten sosori mit u. obne
Pension an besseren Herrn, auch
Geschäftsbarm zu vernüeiben bei
Hagelauer. Witlwe, Wa.ram-
strage5, 2 It . I. 4366

^rismarckringlivberl . Jan.
-V? k. I . zwei helle Somerrain-
Räume, Gas- u. Wafferlennng.
Abort, Tdorf.. zu verni. Näheres
Zimmermannstr. 9, 2 r 3355

Bülowstr. 13
Anaändige Leute ervallen

Kost und Logis.
4657_ Wa ramstr. 25. 1.
m tflinttt. 37 reiniiche'Ar-
beiter Logis erbalten.  9956
ÄtteU . iftstr . *7 , 3 l , möbi.
n ? Zimmer zu verm. 4299

rill , «e>j». «»«litte
on ruhige anständie Person zu
vernnerven. 4931

Nochzufragen Wörthstr. 4, Pt.
LÄ>) öbl Zun nie mit voller
VVl  Pengon zu vermiethen
Iorkstraße 7. 1 E-age. 4514

6405Porzügiich schöne
möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesoadenernr. 32.

schöner trockener Keller, ca 50
Ouabr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
bergcrichtet werden, preiswerth pr.
soi. ober später zu vermiethen.

Näh. daselbst Borberhaus 1. St.
links. 9615
-7> eibslr. 23, 1, Stallung für ein
\j  Pfexb , Remil'e u. Futlerraum
zu vermiethen. auch wirb e. Pkerb
in Pension genommen. 3100

JJS252 ? -
Kl Verkäufe.

>»rmm mm mm mm mm mm  Ä

Junge KaNlitlrhDnk,
u 5 Mark. _ t , Jf ,

Herma»,istr. 15. Stb . 1

KlUMllenvöM
billig zu verkaufen Berllamstr̂ IV
ßtb . 2 St . rechts. »420

Karting,trifte 7 zwei heue
Werknatten baldigst zu ver-

Mtelhen . Näh . bas. Frontspitze
2095

F^ niser Friedrich -Ring ä .f,«V helle Werkstatt niii Lagerraum
und Thorsabrr, mit ober ohne
Wobnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395

SoiDäpTd « . liWÖid
sowie Zittauer Zwiebel empf.

Jacob Frenz jr . ,
Vallendar,

— Dbftiittianbt. —

Abeggstr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mir Ballon, Part , und
1. Etage, zu vermierhen. Ejber
m Hauie. Garten._ '589

Villa tfJmnüjiau,

LIi örucrsir . 9 ist Laben und
«4 - Labeiiziinmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. 9!äb. l Zt. r 2968
^euchgasse 19 großer Laben mitov oif " """Nevenräumen zu verm 9351
L^ eller , ca 50 gm, voüst. neu
«T - renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung'
begu. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller ober Lagerräume per sosort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.3289

Emierstraße 13.
Familien -Peusioii.

Elegante Zimmer , grofter
«Karten. Bäder .»
Vorzü liche Küche. 423

Pension Petit,
Atwincnstraße2 «Ecke« ierstadier-
ftraße). Gesunde freie Laae! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bao. Garten, Balkons. 380
Volle Pensionv 4 Mk. an.  1

Lagerplatz , -ingezäuml, in der
^  vorderen Äanizcrstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nico asftraße 2ö. 9661

Orantenstraße 61, Mtlb. 2 l,
große Keller

zu vremie lhen._ 3810
Werkstatt

mit Feuerzereliitigkeitzu verm
Wcllritzstraße 19, l . 3840

Pension Unkel, Emi-rnr. 20.eiegant möbl. Zimmer^zu
vermiethen. _ °°

i alten.

lUukmu\̂ruötam»e 1,
Ecke der Herberstraße, ist e. schöner
Laben mit Nevenräumen, geeignet
für Droge, - ob. best. Colon al.
luaarengeschästa. gl. ob. 1. Okl. zu
verini-lhen. Näh. Mainzernr. o4.
Bureau. Näh. daselbst3. St . lks..
flriebrichstraste44 im Laben 6733

Waidftratze,
an b Dotzheimeriir., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz ober geiheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm Näh. im Bau ob. Bau-
düreau, RKeinstr. 42. 8620

Hjtorkitr . >7 , ein 175 gm groß.
TJ

/Hrktaoen . tut icbes G-ia,äjt
aj ' pass» auf gl. ob. später zu
verm Näh. Hellinundstraß- 40,
1 St . I. ^ 72

ai er Friedrim - R «»!, e « .
Ecke Oranienstraße. ist einLaoen

mit Labenzinimer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
aur für ein Papiergeschäftd» er
in unmitteldarer iftähe der Gu:»n-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parierre links_ *b3.

Dcr muntre
Laden

im Hause Langgasse A3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vain 1. >;an
bis 1. Otlober 1903 zu verm.

Näh Kranzplav 12.  5193

^  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keiler, sowie mehr. Packräume n.
Werkstätten soson zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Landhaus,
Bierstadterhöde, 11 Zimmer, Küche
i;. Zudeü. aut lojorl zu vermiethen
ober zu verkamen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter
nebmer, Dotzheim am Babndef
. - ,m allelniieyeubesHänschen
42- mir etwas Land ist auf gleich
zu vermi-lhen. »002

Näi>. » delbeidstr, 79. l.
Kapttaite « .

Ein fast neuer
Knpferuer Kessel

,650 Liter hattenb, zu verla feN
H403 Aarstraße Nr. 26.

9 10  Pferde
für Flaschenbierhänblcr, Metzger.
Bäcker geeignet, zu _verkaufen.
Näh. zu ersragen im Gasthos „Drei
Krone»". »373
Schneeschuhe , direct aus der
v Fabrik m Norwegen bezogen
wenig gebraucht, gut erhallen, preis
wecth zu verkaufen

Sonnenberg,
5358 Wiesvad nenn aß-' 40.

100 llllffC 35 Pi«.
31 Metzaeraasse 31 5331

4 vtlslylkdene AophilS
1 bequemer Sejskl

zu verkaufen Moritzstraße 21,
Hinterhaus I Stieae  5337
Examen .Paletot m. Pelz. Em-
^ pire-Jackek, Blousen, Rocke, f.
schl.Fig» g. erh., bill. abzug. Herder-
slratze 25, ob St 9—1 Uftr. 5347

»nzündeholz , ‘90® . 1-60g-^ ganz ,em ge,p. 1,-0 Utl. ->032
M. Cbi. Knapp. Sedanpla5 7.

C12<y>

/Ueor . Emsp-^an».iuer, e. qeor.
>2̂ ŝ tderrvue zu verfaulen
straße 12. ^39,
zLuk gearbeitete tÜiöbel, lack, und
»9 pol., merst Handarbeit, ivegen
Erspar»,« der hot>. Ladenmieihc sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beire»
80—150 M., Bettst. (Ltfen und
Holz) 12- 50 M» Kleiderichr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schrünke 80—90 M , Verltlaws
tpolirt) 34- 40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenichr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18- 25 M., Matratzenm
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M-, Deckbetten 12 30M.,
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Wafchkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtifche
(polirt) 15- 25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 -DL. Sopha - u. Pseilerspiczel
5- 50 M. u. I w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. 4820

fit  besten Stiefel
lauft man,Jier'
bet Tb. Müller,
Neugasse Vier.

ßnsten, Kkiserkeit
giebl cs kein besseres Haus-
Mittel als den

echten russischen

(Keine Mischung, kein Geheim-
mittel.)

Originalpackete st 5v Pf .̂
zu haben: r>115

Germania Troaerie . Rhein-
straße 55 : Drogerie Mocbu ».
Taimusstr 25.

/ ,̂»>e guie Handnällmaschine
f. 24 M. zu verkaujeii, verich.

Oesen bill., darunter e. Bügelofen
4980 R -' ab . S 'erobenstr3.9 11.

^^ eibstgearveneie Schniranzeit̂ u.Taschen, Einspänner-Geschirr
billig zu veikaufen. Reparaturen
an Sckiaukelpserden, Puppenstuben
u. dgl. werden billig u. geschmack¬
voll ausqeführt Blücherstr. 3, H. p.
L Arndt . 4669

^nttrochende

HÄlsenfrüchLe:
Erbsen , Linsen u. Bohnen
empfiehlt in gröftter Auswahl
billigst die Samenhandlung 4730

gk. (Goliath,
Michelsberq lt.

(5iitfö Mrpsttd
S 'erbefalls halber billig zu verk.
Anringcn 9to . >2_ ^ 9»

Eine ßahlmalchine
billig zu haben. 5235

Lniienstraße Nr. 41.

*/» Schütergeige
Mk. 16.— verkäuflich. 5318

Herderstr. 12, Hpt. l.

1 gebrauchter, gut erhaltener e,s.Negulir -Füllofen in.Ruhr.
für kleines Wirthezimmer passend,
ist billig abzuaeben oei Martin
Lemp . Abelveidstr 47. »274

Lcrichiedene 5209
KameltaschensophaS

(neu) bill. zu vk. . auch geg. pünktl.
Raten,adl abz. Helenenstr. 15. P.

Ei » gebr . Lophg,
neu bezogen, zu verkaufen.

Näheres Ntehlstrage 10, Ddh.
Parierre. 5243

100 iliiifc 35 M
30 Grabenstraße 30 5331

L»>raft. Weihiiawis-Gelcheuk fürKioihar,;

I5,0ü0 Mark
aus gute 2. Hhp°!h-k- gesucht.

Rod . Schwab,
2Z10 Faulvrunnennraße 12.

Laden»
in welchem das Con-
sumgesckiäst des Herr»betrieben
wird , ist *320.,
mit Kebenraumen

zu vermietben . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1-

Laden.
Friedrichstr. 46. 90 O.-Mtr . groß,
mit Werkstätte,» sehr pretsw. p-r
1. Avril zu vernnethen. o»90
Neubau Schiersteiuerstr . «4»
Laden mit Laden;,mmer, Keller-
räuinen rc. per 1. etpril (903, ev.
srüher zu verm. Näh. daselbst ob.
Arnblstr. 5. 1. Earl Bilv. 4162

Wilhelmstr. 10a
ein grofter Laden mit Soussol
per so'vrt zu verimelhen.

Näheres 3. Stock. 3385

rtlelNi -r LLaven
mit Wohnung, in bester Gesckiäits
läge Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb. Rakbllausstr. II

AttSzu-
leilsen

für jestt oder später:
Mk . 5 — 7000 , 9000
und 12 - 15,000 ev.
20,000 , durch 5322

y jede Dame sind Kteidcr-
büsten in Stoff u. Lack, extra
dl». SÄnittmuster jegl. Art n. Ria«,
Taillmmukter lull. Fultcranprobe
Mk. ir 25, Rock-ch. 75 - 1 Mk.,
Riäntelsch. 1,50 Mk.

Alad. Znschneideschnle von
^l« t». Steil »,

4695 Bihntiosür. 6. Hib. 2 r.

Wer. juiiüMilatötni
(neu und gevrauchle) billiĝ zu
verlausen.

Sebanplatz4, Mtb. P.
Trvckcne

Jimmeispilne

Diaphanien
Größte Auswahl.

Billigste Preise

Julius Bernstein

2 * Marltftr . 22 ,

Möbel-Uerkanf!
Praktischê WeihnachtS-

Ai'schenke als Nähtische, Ser¬
vier, u. Bauerntische , Stsh-
u . Hängeetagere , Paneel¬
bretter , Pseilerschränkchm,
Waschkommoden, PertikvroS,
Kommoden, Spiegelschränke,
Sophas ,Taschendivans , Tische
aller Art , Trumeaux - uns
Pfeilerspiegel , Kleiderschränke
usw. verkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.
Transport frei. 4784

Wilh . Kay * p,
Möbellager,

ÄS Marktsir SS , 1 St.

>s. b.  Kessler
Schwalbacherüraße 33,

Geigenmacher und Reparateur
Lager

in deutschen und italieinsche«
!«iieichin <<<ruinenteii.

Meister Zithern , Guitarr « «.
Maudoliucu . 348.̂

Siniten kür «lle JnNrnmcnl»«.

Wohnhaus

Kirchgasse » 4,
nahe der Lanagatze. 1126

mit großem eingesriebigtem
Garten, Obstdestand, ganz
in der Nähe der Stabt, an
einer Haltestelle der eleklr.
Bahn gelegen, s-br geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Nesiektanten erh. nähere
Auskunft snb W. M. 3559
an d. Exp. b. Bl. 3559

zu haben
3127 MoriQstraüe 2 ?.

iacülaiiir
billig zu verkaufen.n\nl  t̂ cne ötan|ctatr.

Achtung.
Wieververkäufer!

Kuhbultcr , 10P,d. LouiM.6.50,
BienenhonigM. 4 80, 1 Fettgans
ad. 3—4 Eulen fr. geschl.M. 4.70
Brecuer , Tluste 34, via Hamburg.

1131/4.9

Verschiedenes.

Empfehle meine prima, ans nur
überseeischen, reisen Tabaken her-
gestellten E ' garren zu Fabrik¬
preisen. o947
Hamburger

Clgarrenbaus
Wellrit ;stras?e 21.

8lvl!l- >mll
Kijllrm-Fabrt^

Willi. Reuker,

^ .in geor. Berdert pas,env fürMilchhändler, billig zu v» k.
Lehrstraße 12. 4548

0.
Hartingstratze 5.

I-- Agentur für Jmmob.u . Hppotheken.

GklS-Lmehril
erhalten Personen jeden Standes
(auch Damen) von 400 Kronen
an-wärcs zu 5- 6°/. bei Heiner
î . jähr. Ratenzahlung. Jntadulat.-
Credite mit und ohne Amortisation.
Discret- Vermittlungen jeder Art
durch I - « old Schmidt,
Budapest, Szilaghigasse5. (Retour¬
marke erbeten) 5139
TTrOMk . ■t Mt. »« bienen sset.
^ käuser uni.Cigarren . 74o/l -
Tabak-Cdmvagnic in namdurg

.^ ernttaneu err
LALülowstr . »,  feine massive
<0 Werkstatt ob. Bureau
nebst grüß. Lagerraum sof. zu
verm. Räb. I . Eiage.

eräumlge Wertslalle M. Feuer-
J  recht ist aus 1. Januar event.
auch früher, zu vernnethen. Na°.
Bleichstraße 20, I Sk. t4 -.
Mi»,o >chelmer „ r . 94 . Pa " r.,

schone Werkstatt und Lager¬
raum zu vermiethen. ""4i

Buch °»°,7
,,u Sr * <« » (* ;
Mk. l .50 nanco. Katalog nver
interessante Bücher gratis, oOl/83

' K . « schmann.
«nniranz 1b >53

Mistetw. Glas Marmor.
Alabast., fou*. Kunst

„nönae aller Art (Porzellan

Uhlmann . Luiicnvlatz 2.

-̂ - Hrren -Kleider
zum^ Aushess-rn und R-intgen
werden gut besorgt ,
tz817  Sedanstr . 6, Vdh. P-

eisige, Ltstelfinien, Stockfinken,
O Lerchen, Äiothkeichen, Männ¬
chen st 1.50, rothe Dompfaffen
st 3 M., Buch, Berg- u. Grün-
äuken st 1 M. empsiehlt ffieith,
Vogeihändl. iRichelsberg 28» H-b-
Parterre 4254

Traurmße
liefert zu bekannt billigen Preisen
l/rauz (»erlach

Tchwalbaä,erstrai;e 19.
Schmerzloies Olirlochuechen gratis

ksrat.
6010

n jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren , Goldwaaren und
0pHsch,9 Artikel

Eigene Keparaturwerastätte.
°4 Faulbrunnanstr . 4 21

Ein gut erh. Herd,
140X76 mit Warmwasserlettnng
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasichirin u.
Prismen, passend für grüß. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl.
4087 Schlosserei, Wenendslr. 32

Für Liebhaber!
Zwei sch. Stoltw -rubinns,

No. 3 unü 4, zu verlaufen
Kl. Kirchgasie 1.

5192 3. Stock.

^^ roßer amerikanischer Wlild»Hund zu verkaufen.
«llnton Bambach,

4963 Winkeli. Rhg.

Kauarlenhilhue,
edle Sänaer , sind preiSwürdig zu
baden Neugaffe 12, Stb . 2 bei
4814 H -Achter.

zianarien -Edelroller,
große Auswahl 4493

Prec >ber . Kabnbo sstr. 6.
Nielasie -Sutler , 50 K.>r . mtt
JA Sack 3 Mk., Torfstreu, Torf-
mull n Cement- Ziegel Triumph
Ui N. Ke-t Eltville a.Rb. 5117

üoüö WassersLiefel
nur Mk. 12.50

Ja ^dschuhe
nt.geschlossenen Laschen nur Mk.7—

komm ässtiefel
Mark 8,50

la Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr Posten Lodenjoppen,
von Nlk 6,— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977  Ecke Michelsberg.

Verkäufer

Gipsfignren

Reisender, Decorateur, Expe¬
dient, Lagerist, Abtheilungs¬
chef,melcherdurch die Annonce
Stellung sucht,beachte,daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt , wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus-
gestattetsindemrichtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Central-Annoncen-
Expedition kl. l,. vaubs &, Co.
6entralbureau :Frankfurta .M.

weiden repariri, gereinigt, broncirt
rc., >owie alles gekittet. 5139

Dotzheimerstr. 5 bei Schill.

Leisitz! BM!
Feinste Würze für Gans -,

Enten - n. Schweinebraten bei
A Mvllath , llsticbelshergl 5138

Hunderte v. Stucken
ANUvll , sp,elend, m. 83 Platt,
sehr billig zu verkaufen Franken¬
straße 16 2 l. _ 5169

Lopha tHat.barock), neu,
- Bezug wählbar̂ billig zu ver¬

kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23. Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiken an¬
genommen. 999

Bon heule ab

Großer jieisll) Jllifdiho

Aufpolieren!
Möbel uno Klrviere, sowie aste
vorkomnienbenReparaturen der¬
selben werden in «ud dem
Hause unter Aasicheru», garer und
prompter Bedienailg bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Schreinermeister,

5 Znnurerinannstr 5.
|*y P ufarte genagt. KM

Fanlbrnnenstrasze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ueberziehen, Reparaturen
M jeder Zeit. 7177

Frankenüratze 7,
1 heizbare Mansarde an ruhige
Person so'vrt zu vermiethen. 5427

Zwei Oefen,
1 ,r . j i dmr S« lef' » s. »r. » - hn.
»der Rek»«r»»r. i»» » «« klemer,
grün ew»Ül. « « r«ch«°r Ni«k»t«.
sind z. vk. Steiugaffe7. P . 6438

Gesucht.
Wer übernimmt die Ausbiibung

15 innger Leute in den Lehr-
fächern, wie Buchführung,
Correspondcnz , Conto- und
LSechseUchre, überhaupt in allem,
um die theoretishe Meisterprüsun,
zu machen. Aniang des Cursut
gleich nachN-ujahr und zwar zwei
Abende in jeder Woche von 7 bis
9 Uhr. Schöne Fahrgelegenheit
per Bahn vorhanden. Gest. Off.
mit Preisangabe per Stunde und
welche Lehrfächer unter L. K.
1001 a. d. Exped. d. Bl. 5424

Alle Sorten
linder

(auch im Ausschnitt) empfiehlt
billigst, 4411

A . Nödelheimer.
Mauergasse 10.

Pr ma Mndfleisch 56 Pfg.
Roastbeaf 60 „
Ler.r nt # 9 „
Kalbfleisch 60 —66 .,
Hammelfleisch 50 —60 „

iiiidwig Klotz,
5283 Helenennraße 18.

Verloren ! 5 5̂9
Ein Leibriemen mit Trommel¬

klöcken Adler u. Schleise gegen
Belohn,abz.b.Fürst.Hcümunbstr.54.

Kaufe Möbel aller Art, einzeln
Stucke, sowie ganze Wobiinngs
Einrichtungengegen fofort. Kasse
Ferd Müller , Mö ielhandlung.

Langgaffe 9 . 1904

U)  Mk . täglich
Jedermann s. mühet. Leistung
». 1 o Stunde täglich. Zn-
schristenn. „Dauernd " postl.
Lörrach sBad). 148,113

BSS
^Lorzügl . Mittagessen m u.
■V außer b Hau e zu 60 und
80 Pfg. emps. M Jude , Nero,
straße 16. 4583

Tie besten und
weltberühmte» Uhren

ca. 30 Ma! prämiirt, kauft
man am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo
Heyne , Berlin C., Lands-
bergerstraße 60/61. Bersandl-
hauS für Uhren, Goldwaaren
u. s. w. Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und reguiirt. Nickel
Weckeruhr Mk. 2,35, Eylinder-
Remontoir-Uhren, 32 Stunden
gehend, llstk. 5,25, mit 2 Goid,
rändern Mk. 7,—, in ech,
Silber mit 2 Goldrändern
prima Werk, Mk. 10.25. Echt
goldene Damen-UhrenM.10,50.
Echt gochene Herren-Uhren
Mk. 3b.— Jedes Risiko aus-
»eschlofsen. Viele Dankschreiben.
Jllustrirlei Katalog umsonstu. >
portofrei. 4983 j

4>illr »cS' N Blutstockung.
Ullfk Erwig , Hamburg,
473/82 Bartholomäusstraße 57.
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Präsent-Bazar.
Special-Geschäft in Galanterie-, Leder und Spielwaaren,

daher grösste Auswahl und ausserordentliche Billigkeit.

Der Weihnachts -Verkauf hat begonnen und bietet

ganz aparte hervorragende Weiten,
die sich durch beste Verarbeitung , wie auch durch Geschmack besonders auszeichnen.

M

italienischer , belgischer u. deutscher Luxus-Majoliken, sowie Bronzen»
Für Minder:

eine Riesenauswahl in Gesellschaftsspielen , Spielgegenständen u. Puppen v. 15 Pfg . an bis25Mk.
Extra - Angebot unter Preis , so lange der Vorrath reicht:

I Posten Portemonnaies 50 Pf., Werth bis 1
I

i /./»
do . Haushaltungs - Seife Carton 30 und 50 Pf.

I do . Kerzen , gute Qualität, Packet 45 Pf. _
Zum bequemen Einkauf bitte auch die Vormittagsstunden zu benutzen.

^ *v
Zf - Ot•<&-

Nichtpassende Gegenstände werden nach dem Feste umgetauscht.

Präsent -Bazar Otto Mendelsohn
Wilhelmstrasse 8. 4855

9
#

#
9

9
9
»
9
9
H
9
9

Nur erster Zechen
spez. Halbfette Salon Nutzll

nicht rußend , nicht backend,
etc. etc. empfiehlt billigst

. Aug. Klipp,
Teleph 867 . Comptoir:

Frankenstr . 8 . >

Fidelitas.

K.ftNStL omsotu

Als pgssende UTriljnödjtĝrfdjrnhf finpliflilt:
selbstverfertigte Schulranzen , ganz aus prima Rindleder,

Portemonnaies , Cigarrenetnls re.,
sowie sämmtliche Sattler - Artikel 4854

Fell - Schaukelpferde in größter Auswahl.
Salllktti Fr. Weinecke, Irikdrilhür. iß.

Houiglebkuchenteig
mit Gewürz und Trieb, fertig zum Verarbeiten, pro Kilo 80 Pfg.

Honiglebkuchen
von 10 Pfd. aufwärts wird jeder Quantum an WiederverkLufer zum
Engrospreise abgegeben. 4800

Brod - und Feinbfickerei (Maschinenbetrieb)
V . Zlmmrrmann . Moritzstraße 40.
Nechts -Consulent Arnold,

füi 0 ic Lachen Bureau: Schtvglbacher ratz « 8 , l . 5134
Sp >ecbst: 9—121/, . 3V*—6V*. Sonntag« 10 12 Uhr.

2L- jährige Thätiqkeit ia Rechtssachen.

olcr Soß(mr
vor « und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

Aus den trnommirtfßrn Fadriken vrvisGands,
mit de« neueste», überhaupt existirendeu Ver-

befferunge»
empfiehlt bestens 5421

U . du Fais , Mechaniker,
Wiesbade « , Kirchaasse A4

WWW Eigene Reparalur -Lverkstätte WWW»
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

2sitsehriftf kür gesellige Vereine und Priratkreise.
Enthält Lusrspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stacke enthaltend , 40 Pf.

Der Gesangskomiker,
Couplets , Duette , Soloscenen eto. mit Noten . 32 Bände
über 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. Inhalt

verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträgen.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Ver2 :iitigungseek.
1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auitreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zauberealon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagie. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pfg. 4977
Dresden u,Leipzig . G. A. Koch ’gVerlag

Dr. Prüssian,
Taunusstr , 49 . 5323

ist von der Reise zurückqekehrt.
C? rt ttro täglich frisch geröstet , per Pfund 80 Pfg
SaUssVk , big Mk. l.8o,
GAcao aarautirt rem. von 140Mk an..

»Wurstwaaren:9XsAHe Käse Sorten*
Metz per P .d. 14. 16. 18 und 20 Pfg., bei 5 Pfd. j? i Psg. muigtr.
Neue Rosinen , Eoriutlien , Mandeln , Citronen , Orangen,

Nüsse , Citronat . 4742

Adoii Haybnch,

Weihnachten naht heran!
Für Ihre Gaben möchten gewiß auch Sie gerne nur

schöne und praktische Gegensländc wählen. Ich erlaube mir
dcßhaib Sic erg auf meine Geschäfte aufmerksam zu machen.
Dieselben befinden sich nach wie vor:

5 und EilkilbogenMe2
und bieten die reichste Auswahl in

Tricotagen, "HLD
Strumpf-, Weih-,WM-, ßonmioslltn«

unb itlainifaiitarrnnnm!.
sowie Betten , Bettfedern , Schlafdecken.

AIS billig und reell hinlänglich bekannt, bin ich außer¬
dem in Folge großer GeicgenheitSkäufegerade jetzt im Siande,
Jedermann nach besondere Borlbeile zu bieten, so daß Sie
bei mir wirklich gut und äußerst preiSwerth bedient werden.

Kommen Sie deshalb vertrauensvollin dar

„MW Wliüttiiliigkr"

M. Singer,O 7 4561
Michelsberg5 EUenbogengaffe 8-

Zu

Weihnachts-

Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel - Kaffee - und Tbeeservicen,
sowie sämmlichen Nickel - Tafel - u. Küchen-
geräthe.

Theeständer in Nickel und Kupfer.
Tortenplatten , Auflaufformen , Weinkühler,

Menagen.
Emaille -WaschpCrnituren - Kaff ee-

u . Theeservice , tein decorirt.
Waschtische , Blumentische , Palmständer.
Britannia - , Alpacoa - und Silber¬

bestecke.
Kaffee - u. Theemaschinen , Küchen u. Gewürz-

Etagören.
Vogelkäfige und Käfigständer.
Haus -Apotheken , Schmuckkästchen , Cigarren-

und Schüsselschränke.
Waschmasoninen , Mangel - und

Wringmaschinen
Reib-, Brodschneide - und Fleischhackmaschinen.
Werkzeugkasten und Schränke.
Laubsäge -, Kerbschnitz -, Löth » und Brand¬

malkasten.
Vorlagen zu Laubsäge-, Brandmalerei- und

Kerbschnitz - Arbeiten.
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer und

Nickel.
Garten -, Balkon - und Kindermöbel.
Tafel - und Küchenwaagen.
Petroleum -, Gaa - und Spiritus -Apparate.
Petroleum - und Spiritus - Heizöfen.
Ofenschirme , KohLnkasteu , Feuergerät !leständer.
Geld - Casetten , Document - Kaeten.
Schiit schuhe und Schlitten.
Christbaumntänder.
Kinder kocliherdchen , sowie Klnder-

küchengeräthe in Weissbleoh , Emaille,
Nickel und Majolika.

Prompte und billigste Bedienung.

M. Frorath,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Eiaenwaarenhandlungj
Magazin 5883

tiir Haus- und Küchengeräthe.

ear nm  MM * ». m.k %»
tmc jm  nnni m* jikLMLMn

n- •M»->«ec HFV »Ml
jtk Mi ikiOnA mH  i

»ne

Ein wirklich
preiswürdiger,

rein und wohl bekömmlicher Wein ist mein

1898er Hischwein
(Rheinwein),

den ich per Flasche obne ÄlaS i  60 Pfg. (bei 25 Fl. 5 %
Rabatt) allen Liebhabern einer gesunden, guten, nicht
thcucren WeineS aufs Beste empfehlen kann.

Auch in befieren Marken halte ich stet- reiLbaitigeS
Lager und kann daher jedem an mich herantretenden
Wunsche gerecht werden. 495«

Preisliste gern zu Diensten.

Friedr # Marburg,
NeugufseL

Mlwragra inu re fwMf MukUtkait j»k »k n Mt Ml

Prima feinste Preihel beeren
per 10 Pfd. 4 Mk., Fruchtgelee un Psiaumenmug per 10 Pfd.,
3 Mk., sowie alle andere Sorten sst. GelSc« und Marmeladen empfiehlt
4614 W . Mayer , DriaSpeestraß« 8,

Telefon 181. früher Tchillerpiatz.
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Schulranzen.
Grösste Auswahl . Billigste Preise,

von 45 Pfg . an bis zu den Feinsten.
Ranzen mit achtem Seehundteil von M. 2 —  an
Lederranzen von Vir. 2 .50 an.

Massive Rindlederranzen ganz ungefüttert „ünzerreissbar“
Reparaturen . Handarbeit.

Aue Arten Ipielwaaren, Puppen, Puppenwagen Sportwagen, auch Leiterwagen.

FarrUrrurmenstraßê Faulbrmmenftraße
rrrrovoosssossasssv

Kaufhaus Führer,
Kirchg -asse 48 ,

Grosse Auiwaj,,

Grösstes Galanterie- und
Spielwaaren -Magazin

am Platze,

empfiehlt in grosser Auswahl:

Säulen von
Servirtische von
Consolen von
Paneelbretter von
Etageren von
Bauerntisehe von
Ziertisehe von
Rauchtischchen von
Triumphstühle von
Wandschränke von

etc.

Mk. 2.50 an
Mk. 7.— an

Mk. —.50 an
Mk. 1.— an
Mk. 3 — an
Mk. 2.75 an
Mk. 2.75 an
Mk. 3.— an
Mk. 2.50 an
Mk. 1.50 an

5339

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowe
meiner werthen Kundschaft erlaube mir mitzutheilen, daß ich ans viel
eiligen Wunsch neben meiner Metzgerei nach eine

Frnhstücksstiibe
seröfsnet habe. Es wird mein cifrigsies Bestreben sein, meine geehrten
Abnebmer durch warme Speise » verschiedener Art zufriedenznsteUe»,

Specialität: Warme Würstchen u . Bouillon . 5342
Hochachtungsvoll

Beruh , Crofdscftnnidi ;,
Mevgermeister,

Ka'.llbrunuenstraste 5

13ulhs ’che
iinsehe,

Ananas ., Arac -, Rothwein -,
Riim - Portwein -Punsch

empfiehlt als Spezialität } sowie alle an¬
deren Liqueure und Spirituosen iu vorzüg¬
lichster Qualität. 5219

August Poths, Liqueuriabrik,
Mauritiusstrasse 10. Tel. 659.

Bon der Bersteigerung meines Waareniagers sind noch
eine Anzahl

Vesser-

Facher- u. Kchmuckgegenstande,
welche sich vorzüglich zu

Weihnachtsgeschenke«
eignen, übrig geblieben, und werden diese »och ganz kurze
Zeit zu alltzersrilculliÄ Inüi ca MM Derfauft

*„ «fi strlj

A\V empfiehlt

in bekannter Güte

zu den billigsten Freisen

W. Killian,
2 MSchelsberg 2 . \

Weihnachten!
Empfehle

ISrilkn , Pincenez,
in Gold -, Doubl «, Schildpatt . Nickel u. Stahl.

Operngläser »
Karometer Thermometer und R-ißkk»»ge, Dampf¬

maschinen Antrtibmodelle, L.a1«r»a maAloa,
verkaufe als Spezialität unter Garantie

Carl Treraus Nacht ., Optiker. |
Inh . : K . Eichhorn,

Neugasse 15. Wiesbaden , Neugasse 15.

Regenschirme“ â JT
Herrenhirte

billigste Preise!

W * Osper,

zoCO10
größte Auswahl!

4.

5253 Webergasse >6.

Kianmos, mut » »braucht. bg ,äüä“6B; ; ' ai'f' ,,,3453
Schwalbacherstraß e3. .

d  Uhren und Galdwaarsn,
als : Ringe , Trauringe , Brochen u . s. w.

Uhren in jeder Ausführung und Preislage.
Uebernehme das Aufziehen von Uhren

bei billigster Berechnung . 5070
Carl Henritzi , Uhrmacher,

Ellenbvgengasse 7.

CrelegODgieltskaiit ; '
Möbel , Spiegeln n. Trnmeaux . Uhren . Ketten. Tisch,

decken Stahlstichc -Bildcr , Hauösegen und Oeldruck-Bildcr
billigst zu verkauf-». Bequeme Theilzahluagen.
5845 Noonstraflc 14 , Parterre.

Zur

Weilmachts - Bäckerei
I
1

empfähle
Fst . Confectmehl Pfd 20 Plg.
Jlitmi « n » „ 80 „
Ifaselnusskerne , 90 ,
Fst . Oriesrat inade „ 32 „

Krystall - u.Poudre -Zucker , bunt . Streuzuoker , Pottasche
Hirschhornsalz , Backpulver , Backobladen, sämmtl. Ge¬

würze , Gar . , ei e Chozolade Pfd . 90 Pfff.
Neue Wallnüsse Hdt .30 Pf . — N.Haselnüsse Pf J . 40 Pf.

B r o ge r i e
1 Michelsberg 9.

Telephon 052.

Alexi,
14911

Louis Rommersbansen,
Uhrmacher,

25  Kirchgaffe 25 . -
Empfehlez» M

Weihnachts- »
Geschenken§

mein grofles Lager m alle Arten
QBes
«Uhre

in besten Qualitäten zu allerbilligsten Preisen
unter jeder Garantie . _ 5165

I
i Von meinen sorgfältigst ausgewählten Deutschen Cocgnacs

empfehle als besonders preiswert!, und anerkannt vorzüglich:
Marke ***, SUder-Lt., ä Mk 2,50 P. ‘/i 8t.
Marke »***, Gold-Et , k Mk. 3,50 Pi '/, Fl.

Selbst abgefüllte ächte französische Cognacs , a Mk. 3,
3,50, 4. 5, 6, 7, 8 p. ’/i Fl. Original Abfüllungen billigst.

Sämmtliche Marken auch in halben Flaschen.

5128

Im  Rapp Nachfolger
(Jnb . : Osear Hoessin ? .) .

Wcinhandlung u. Delicatessen-Beschäst.uue: Boldgafie 2.

ZU Weihnachten
ja . ff. emaill. Kinderkochgrschirre. — Kinderkochhord«.^
Kinder-Sptelwaartn . — Ga- liifttr«, Häng«-, Tisch

lampen . — Emaill . Kochgeschirre.

ItS “ Christvaumlchmuck
zu staunend billigen Preisen und in größter Auswahl empfiehlt

| Hell - Brodt , G«ld,»fft l
110 tj.Gr.|ial.IHonnitn6*„.16$(.[25 Pf . Feigen Datteln, Hasel, und Wallnüsse. 34/16l|

50 Pf. Christbaum-Confccl, reich verziert, Pfund 80—75 Pf.
10 Ps. p Dtzd. dicke Christbaninlichler, Karton 35 u. 40 Pf.
6 Pf . Orangen, süß u. roth, per Stück3 Ps. Litrouen,

Citronat, Orangeat, Mandeln 95 Pf., Haselnutzkcrne.
Sämmtliche Vackartikel frisch und billig .st

18 Ps. Feinstes Lonseciinehl, Feinste gem. Rafsinade 32 Pf.

,r -l-ph»n 125. «l . 8epaal ) » GradkkKr . 3.
Mandeln und Haselnutzkerne werde» stets sofor' gemahlen,

Haarketten
werden geflochten und mir Goldbeschlag versehen. 4478

Fr . Seelbach , Faulvrunnenstratze 4.
Lieferant dcö Beamtcnvereinö.



Ludwig Hess , Webergasse 18.

Wollene und seidene

Garnituren feiner Unterzeug ©.
etc.

Bedeutend

ermässigte

6184

Größtes Lager am Platze.
Laterna magica, MkMscoptil, iituinatopjiljeii etc.

Bilder in allen Größen.
Dampfmaschinen, Keißlnftmatoren, lacomobllea

Mid Tnrdiukn.
Esendahnen mit WmrK und Dampf.

Alle Ersatztheile in Spurweite re. 0085
OttanLauikfer, Tsr?kilii.Klicgss«ifft, WerskkbMc.

Goldgeffc9, H. Kneipp, trlrfon 2078.
Reich ill »,strikte Preisliste m t 4V0 Abbildungen

Krosses Korhwsaren-Wsgazin ^
Neiigaffe 18. ffi*e kl. Kirchgasse 1.

L. Korn Wwe. «■
'Als sehr praktische Weihnachts -Geschenke empfehle: \ ^ / ^

Bequeme Nuheseffel fl\ D
von M . 6 .5V an, ^

^ „ . Blumentische »onM. »so °» 0C Große Auswahl in Puppenwagen,Puvpen-Sportwagen, sowie alleMKorhunanren zu billigen Preise « . 5004 ff
0 % ~

Goldschmied,
FüLkimenstr.IG. Gottwald,

empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Gold -, Silberwaaren und Uhren
Gold gest. Damen-Ringe von 2,50. Trauringe liefere in jedem

gewünschtem Preise.
Stöcke für Herren mit gest. Silber-Griif von 6,50 an. 4761

Ausverkauf Mor « »
des Ladens Webergasse 23. Auf das ganze Lager gewähren wir (trotz der ohne¬
dies bekannt billigen Preise! bedeutenden Nachlass, so dass die Gelegenheit, Hand¬
arbeiten aller Art preiswerth zu erwerben, sehr zu empfehlen ist. Wir nennen
als besonders vorteilhaft : fertige  Poillt de XiHCe«
Arbeiten und deinen -Stickereien ; ferner
vorgezeichnete und angef. Stickereien,
Holz -, L,e.-er - n. Karton - Gegenstände,
auch viele fertige, zu Geschenken geeignete
Sachen 4021
i\ lIF Webergasse 23 , Dicht Taunusstr. 12.

enorm billig.

Inwelen-, OM- mul^itberwaaren-
ilelsteigerung.

Aus dem am 30 . März 1902 aufgegebenen Geschäfte des Herrn Juwelier
Arnold Schellenberg - dahier, versteigere ich

Montag, den 15. und Dlmliag, den 16  Dezemberd. I.
jedesmal Vormittags 9 1/* und Nachmittags ÄV* Uhr beginnend, im
Festsaale des Restaurant

„Friedrichshof" MliWmßr 35,
Garteneiugaug, dahier.

Es kommen zum Ausgebot:
Bocher Serviettenringe , kleine und große Pokale, Feuerzeuge, Bleistift¬
halter , diverse große silberne Bestecke in Etuis , Theesiebe, Eierbecher,
Stockgriffe, Reitpeitschen, Eßlöffel, Gabeln , Souvermrlöffelchen , Brod-
körbe, Biergläser und Krüge und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Maaren vor Beginn der Versteigerung an Ort und Stelle.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Auktionator und Taxator,

MH Dotzheimerstrahe 35,

sw« Karl Fischb&oh,
Kirchgasse 49, »tfÄV.I«.

Größte Auswahl in Regenschirmen nur
eignes Fabrikat.

Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten. 5396
Edelseide aller haltbarster Seidenstoffe.

Repariren und Ueberziehen jeder Art.

Kinderkochherde (

>
)
>
)
5

garantirt gefahrlos mit Patent -Brennern,

du ^l ^ieufücheu , complett mit Einrichtung,

^Ütkirumöktkk in einfacher und feiner Ausführung von 10 Pfg . an,

^NkflkNHksk ^ irrk zum wirklichen Gebrauch in Emaille, Nickel und
Majolika,

Kaufladen und Einrichtungen dazu
empfiehlt in großer Auswahl außerordentlich billig. 5291

Süd -Hanfbaus
WoriWch 15 Jllh . Fr . Knapp , Wttitztrch 15, C
Eisenwaareuhandlung . Magazin für Haus - « . Küchengeräthe . C

6g. Otto ßus,
Inhaber des C. Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes,
' 4 >Jii üilgasse 4 (Ecke Gold- und Häfnergasse).

Glashütter und Genfer Taschen - Präcisions- Uhren.
Billige courante Schweizer Taschenuhren.

Wanduhren, Pendulen, Hausuhren etc. 2516
Grosse Musikwerke mit Notenscheiben ohne Zacken.

Zurüekgesetzte Pendulen u. Wanduhren (gediegene Werke) unter Preis.
»-w*wei

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorte«

Handschutze
Glace-, Juchten-, Veneziana-, Wasch-, Wildleder-Winterhandschuhe, Ball-

Handschuhe, Krimmer-, Leder Jmmitation-Handschuhe usw.
Alle Facons Cravatten für Steh - u . Umlegekragen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Große Auswahl in

Hosenträgern. Kragenschonern, Cachnez, Kragenn. Manschetten, Taschentücher,
Gürtel, Strumpfhalter, Portemonnaies empfichlt zu den billigsten Preisen

fbJg, Äcimiltt , HaudschuhsGeschäft,
17 Langgasse 17.

Schöne WeihuachtS Lartous für Handschuhe gratis!

6028

)
>)
>
>
)

Thurlngla,
Trrsichernngsgeseilsc h aft in Erfart.

Gegr. 1853 . Vermögen 55 Millionen Mark.

§kbk»s-, llrntkn-, Unfalls Hnftzßichl-, fintrnil*
dikdßnhl, Cranspart* und Klns-NcrßArnng.

Billige Prämien . Coulante Bedingungen.
Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung jeder gewünschten Aus¬

kunft empfiehlt sich 5221
Adolf Berg , General-Agent, Kirchgasse 9.

<
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